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Di« »Nachricht «« ' «Bchetne,
Ejgl 'ch , auch an den kann»
t«-«n — Viertellädrlicher
klbonnemenisoreis 2 « lü
hur» , d>« Pos! bezogen inkL

Bestellgeld , .« dS sj.
Van abonniere bei allen Post,
rnstalle » , in Oldenburg in der
Lrredmo» Peter st r aste 28,

fem»pr»cd - ^nicdiuir :
»«sißUoo dr . >»«, trpesd , 4«.

Allthtichlen
für Stadt und Land.

In,erat« kotzen sür »ach
Herzogtum Oldenburg pro
Aru« 1b Ts , sonstige « F
^nnoncen >nn«tnne »lelien:

Oldenburg: « e,chäftistelle.
Pller ' tr .S«, „ ,lialeLonnkstr.»).
st . Schmidt, Nadorsietltt. Igs
M. Poftcl . Everiirn . p . Blschost,
Ostbg . , F .Bültnkr, Monenm . I,W. Oorde », vaarenstrage b.
P - Tanüsiede, Zwischen

und jaiitU . Liun.-Elpeä

. 1, « 78.

Zeitschrift für oldenburnikch e Gemeinde- und Landes - Interessen,
« ldeabiir ^ voullersial, . Iv. Oktober liUL! NXXNVl . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.
eagrrrunMÄrau.

Die Balkan n> achte nehmen eine « nentschlos-
, ene Haltung ein . Tic Großmächte mir einen letzten
schritt . *

Der Preußische Städietag ist Mittwoch geschloffen wor¬
den.

»
Die Bergung des englischen Unterseeboote»

,B . 2 ' ist wegen der Tiefe de . Wasser» aufgcgeben
worden.

«
Durch Verbindung der Eisenbahnen Brasilien » rnch

Polwiens ist eine neue Berdinoung zwischen dem Atlan¬
tischen und dem Stillen Ozean hergesteilt worden.

*

Der Anarchist Alba wurde wegen des Atten¬
tat » auf den König von Italien zu 30 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

»
Da» neue Marineluftschifs tritt denke unser

Führung des Grafen Zeppelin seine SOstündige Abnakme-
sahrt von Friedrichsbafcn aus an.

-»
Die ?! at i on a l s l u g sp e n d e , die am l . Oktober

geschlossen werden sollte, wird noch bis zum 1 . November
fortgesetzt.

forldiläungsscdule
un«i Scnuifrk» »^ "»

P »n einem bekannten Ichulmann wird »»^ gr ^ : - irben:
Etwa ', abseits siebt die Fortbildungsschule von dem »drigen
- chul und Erzicdungswesen . Zum Ministerium für Han¬
del und Gewerbe gehörend , ist sie schon ihrer äußeren - rga
nisaiior. » ach eine eigenartige Bildung . Tic siebt dem -ge
werblichen Leben unmittelbar nabe . Ihre Leiter und Vcr-
walicr gehen weniger von pädagogischen Zielsetzungen als
von Bedürfnissen des Gewerbes au » . Bürgermeister und
Handelskammer̂ oder Handwcrkskammcrvcrttcicr kommen
auf dem Gebiet der Fortbildnngsschule i » erster Linie zu
Wart. Z» den Lekrkräften an der Fortbildungsschule ge¬
boren auch Praktiker des .Handels »nd des (üewcrbcS.

Trotz alledem bleibt doch aber auch die Fortbildnngs-
schule ibrcin eigentlichen Wesen naw eine Erziekiingscinrich
nina Wenn bei de » andere » Schularten weniger als bei
ibr von den Leben7 zweiten ibrer BildungSnrvcit ansgcaa»
gen wird und deshalb auch tveniqcr natli denjenigen gefragt
wird, denk » die Schule eigentlich dienen soll, wenn so die
übrigen Ichule» oft last wie ein Selbstzweck sür sich ersehet
»cn kennte » , so ist das kaum als deren Vorteil zu buchen,
auch vom pädagogischen Standpnnkic aus nicht . Tie päda
aogischcn Trosse wie Methoden können an Lebendigkeit mir
gewinne» , wenn sic , wie bei der Fortbildungsschule , innner
wieder neu z» den wirklich vorhandenen siulrurbcdürsnisscn
der Zeit in Bczicbnng gesetzt werden . So könnten die am
deren Tchulgaitungen — und tverde» »nzweiselbast auch . —
bei der Fortbildungsschule selbst in die Lehre gehen . Um so
mekr . als ja eine Personalunion in dem einen Teil der Lehr
kräslc. den an der Fortbildungsschule nebenamtlich tätigen
Bolksschullekrern. gegeben ist.

Das klingt »nn freilich zunächst manchen Obre » recht
fremd , daß die junge Fortbildungsschule so diel älteren
Äbulartc» sollte bereit» als Muster diene» könne» . Die Fort
bildunqsschule, die doch in der Hauptsache nur eine prak
tische Bildung vermittelt und lediglich den unteren Volks
schichten zugute koninie» soll. Staats und Bürgerkunde,
Buchjubrung »nd Werkstattarveii , das liegt doch den Auf
gaben einer höheren Bildung recht fern . Der Wirkungskreis
der Fortbildungsschule erscheint danach als ein ziemlich bc
schränkt«! und genau abzugrenzcirder.

Wie anders aber , wenn man i>r die Arbeit der Fort
bildunpsschule selbst bineinschaut ! Jetzt eben entrollte die
Krefeldcr Tagung , die zwölfte des deutschen Fortbildung»
schulverbandcs, ein ganz gewaltige » Bild von dieser Arbeit.
Man sah im Geiste die ganze große Mehrzahl unserer
Volksjugcnd vor sich, die Millionen und Abermillionen , tue
ernst nach uns die Nation bilden sollen . Und man hörte,
wie sie an di« verschiedensten Aufgaben beraugesübrr wirft:
da wird geschneidert, getischlert, geschmiedet, da wird Buch
geführt , gezeichnet, korrespondiert , da ist die Rede vom
Ttaate und seiner Verfassung , von den Berufen und ihren
Organisationen — mit einem Worte , da tritt uns die ganze
»Fülle der bestehenden Kultur — nur in verkleinerten » Maß-
stabc, nur erst in ihren elementaren Aufgaben — entgegen.
Dir sehen di« Jugend an den Grundlagen der Zukunft
hämmern und sür ihre erwachsenen Jahre die Kräfte stählen.
Ist nicht solche Einführung der Jugend in die ganze reiche
Kultur der Gegenwart so recht das Sinnbild aller Erzie-
hungß Wie früher die Eltern chre Kind« , so littet fetzt

in größerem Maßstabe die ganze ältere Generation die
jüngere zu dem an , was sie im Leben einmal nötig habenwird . Das ist nictn mehr eine einzelne beschränkte Er-
ziednngsaufgabe , sonder» das ist das Bild aller Erziehung
Überhaupt.

Aber nun fehlt ja doch in der Fortbilduiigsichulc somanches , was auch zur Kultur gehört . Tpracne» , Literatur,Mathematik und so manches anoerc kommt mir wenig und
nur zu besonderen Zwecken in sie hinein . Hier haben die
höheren Schulen ihre besonderen Ausgaben , llnd sie werdenin diesem Tinuc immer die . höheren " vleiben.

Das scheint sehr einfach. Ader cs ist hier wie in der
Geschichteüberhaupt : Dinge , die uns so feststehend etschcinenwie Berge und Meere , haben auch ihre Beränvcrungenund Schicksale dinier sich „ nd vor sich. Und wenn wir auchdie ersten Anfänge oder die letzten Ziele nicht vor Augenhabe» , so lasten sich doch Tendenzen beobactnen und Rieb
tungen erkennen . Und so können wir heute schon eine
inicrcssanie Feststellung machen : die Fortbildung»schule ist in einem energischen Vormarsch
begriffen : von her fakultativen Einrichtung wurde sic
zur obligatorischen, von der Tladr kam sic aufsLand , von de » Knaben dehnt sic sich nun ans die 'Mäd¬
chen aus , ihre früheren «vegner erkennen ihren Segenan , ihre Unterrichtsfächer nnd . Arbeitsgebiete vermehrenund spezialisieren sich . Wir haben offenbar die 'Anfängeeines überaus verheißungsvollen Tchulstmems vor uns.

Bei unseren höheren Schulen aber , wieviel Kritik
und Unzufriedenheit ! Ter Zusammenhang nur den, Leben
erscheint an mehr wie einer Stelle verloren . Man re¬formiert . Man har nicht mehr genug an den früher so
beliebte, . Gedächtnisübungen durch Auswendiglernen,
will Gutes ms >vcoaihtnts,winprägen . Ar«,. ^ , , „h .
chologen reden heute von einem Gedächtnis
statt von dem alten de » bloßen Lernens . Selber wan¬
dern . forschen, selber konstruieren , analvjieren . experimen¬
tieren , das ist die Parole , Tic Schülerwrrkstatt , das
Schülrrlaboraiorium , der Schülcrgarren erscheint auf dem
Plan der modernen Pädagogik,

Und auf der Fortbildungsschultagung werden in der
gleichen Zeit Ergänzungswerkstätten neben der Meister¬
lehre einstimmig gurgeheißen ! Die Fortbildungsschule soll
Werkzeug der Jugendpflege werden , Kurzsichtig¬
keit und 'Nervosität und Willensschwäche soll sie bekämpfen
helfen durch Turnen . Sviel >ind Sport, Und
Freude an der Arbeit soll zur Selbstzucht führen . Welche
Verwandtschaft der Bestrebungen bei ganz verschiedenen
Aiisgaugspnnkic » ! 'Muß dos nicht manches zu denken
geben ? Sollte nicht dirie Verwandtschaft zu einer inneren
Annäherung »niercr verschiedenen Erzichungswegc über¬
haupt führen ? Gibt es doch schließlich nur eine Päda-
gogit . wie cs nur eine Wissenschaft gibt . Und unsere
Jugend soll auch einmal ln-ranwarhsen zu einem , einigen
Volk von Brüdern " . Was liegt näher , als der Eindruck
— und die fruchtbare hoffnungsvolle Krefelder Tagung
konnte ihn nur bestärken ! — , daß es sich kei unserer
Fortbildungsschulpädagogik am Ende um mehr handeln
könne als um ei » bischen vrnktische 'Nachhilfe bei der
Berufsbildung der Volksschnljngend!

vie Krise auf üem Laikan.
Krirgsacschrri erfüllt die Luft,

Ter Appell Montenegros an die Waffen bat bei den
Bnndesgcnonen eine ungeheure Begeisterung hcrvorgcrnfcn.
In Tosin nnd Belgrad fordert die össenllsche Mcimmg , daß
man dem Beispiel des als Helden gepriesenen Königs Aikita
folgen solle nnd sosori der Türkei die Kriegserklärung über
reichen müsse . In dem llcoerschwang der Gesühlc glaubt
man . die Sowie der Schwarzen Berge seien in siegreichem
Vormarsch in das Tandiwak Aowi Basar hinein , obgleich
bis jetzt nur die eine Tatiachc scststeln , daß um die kleine
Stadt Bcrana, unmittelbar an der Ostgrcnze de » Königs
reich » . gekämpft wird . Daß Berana zum Ziel des Vorstoßes
gcwähl , wurde , liegt wohl daran , daß hier aus osmanischem
Boden ein Teil des Klans von Andrijcwitza sitzt , dessen Ge
bict aus strategische» Gründen ans dem Berliner Kongreß
zwischen der Pforte und Montenegro geteilt wurde . Diese
Bergbewohner habe» stets gemeinsame Sache mit den Mo»
»cncgrincrn gemacht wenn es mit de » Türken zu den landes¬
üblichen Schießereien kani . Biel mekr als Montenegro hätte
die Pforte Grund zu Beschwerden über die steten Hetzereien
und Umtriebe gehabt , die von Eclinie unter ihren Unter¬
tanen angestiftci wurden . Es klingt deshalb sehr merkwür¬
dig . wenn der montenegrinische (handle die Kriegserklärung
mit berechtigten Beschwerden seiner Regierung und Mißver¬
ständnissen, die nngcrcgclt geblieben seien, entschuldigen
wollte ES sollte eben das Signal ,um allgemeinen Zu¬
sammenstoß gegeben werden.

Tic Kriegserklärung durch Montenegro hat m
Sofia einen ungeheuren Eindruck gemacht, der
alle» in kriegerischer : Begeisterung unwiderstehlich mit sich

mwi» -stegrerung geht dem Ansturn , der öffentlichenMeinung machtlos gegenüber , die gebieterisch die Fort-
*>es von Montenegro begonnenen LLerkes fordert

, chIeunrg '
st « Krregserklärungdrangt , on 1 - den Tag erfolgen kann . Es gibt setz:kerne Friedensfreunde in Bulgarien mehr . Man lacht überdre europcn,che Tiplomatte . der man UnaufrichtrglLil oder"E '.rst - erbien geht vollständig mit Bul.

handln ,yand , und man erwartet , daß Paschils»drcielbe Antwort wie (tzeschow erteilen wird , und erklärt
auherliches Zeichen der völligen lieberem-nimmung der Verbündeten , die durch den Schritt dernoch enger aneinander geknüpft seien. Sind die' ' ^ Worten die Note der Großmächte ancherfolgt , , 0 ipncht doch alle » dafür , daß dieIntervention erfolglos bleiben wird , Ter
Ausbruch eines Balkankrirge?ist demnach feden 'Augenblick zu gewärtigen

, heilere Verlauf der Ereignisse wird nun zunächst
^ ahksachlich davon abhängen , wie Oesterreich den

aufnckmen wird , Moitteneqio stößt'^
»

'
.
" '

»
^ den an Bosnien , also Oest.rreichisches"" " Oesterreich Truppen einrücken lassenund . „ Montenegro mir den Waffe» intervenieren , oderwird cs den Krieg seinem Schicksal « überlassen » Erst" " Ehest besteht, wird man die Frage be¬antwort -,, können. ob es den Großmäch .en mit ihren Frie¬densbemühungen ernst war oder „ ich, . Bleibt Oesterreich

n
d ' e eines stillschweigenden Cm-verstandinsses m,t Montenegro kaum abznweiscn sein.

Aehnlich steht eS mit RußlanV, wenn sich die MitteGftlng von der Kreditgewährung der russischen Ttaatsbanl^ Aawrich, wird zwar von deutscher
Schwäche ic 'r

' 'HaMWMäHsft ^ adu.rA ist sie,uych,uichi als
Staat mit seinen Geldmitteln in die Bresche treten , wenn ein
Krieg geführt werden soll . Und daß Rußland dieser Staat
ist , erscheint nach der gan ^ n Lage immer noch am wahr¬
scheinlichsten . Tann allerdings fällt das stärkste Bedenken
dabin , da » bisher gegen die Möglichkeit eines allgemeinen
Balkankrieges bestand, und die Feindseligkeiten können be¬
ginnen

Was aber einzelne Blätter von einer Mobilisie¬
rung Rußlands zu berichten wissen, entbehrt bi»
zur Stunde jeder amtlichen Bestätigung.

Darüber berichtet folgende amtliche Depesche:
Keine russische Mobilisierung.

Petersburg, 9 . Oft . Es finden nicht nur kein»
Mobilisierungen statt, sondern cs sind auch die Probemobi
sicn ' ngen in einigen Gouverncmcms des europäischen
Rußlands , von denen in der Mitteilung vom :«>. Septem
der die Rede war . »nnnicbr beendet. Tie bei dieser Ge
lcgcnbcii cinbcruscncn Reservisten werden jetzt in die Hei
mal entlassen.

Auch die Nachrichten von einer Kriegserklärung der
übrigen Tiaaten sind mit Vorsicht anszunehmen . Darnach
äärie Bulgarien bereits den Krieg proklamiert , und Serbien
hätte sogar schon bei Javoz im Sandschak Feindseligkeiten
mit türkischen Truppen gebavi . Irgend welche amtliche
Bestätigungen sind »ocl> nicht ringctrofsen . Im allgenieinen
ist die politische Haltung der drei gerüsteten Balkanmächtt.
sehr unsicher. Wir teilen noch folgende Telegramme mii:

Sofia. 9 , Oft , Tic serbische Regien »,g Hai dein
Verncbmen nach gestern den Gesandten Oesterreichs nnd
Rußlands aus ihre Vorstellungen crwidcri , daß sie die Ani
wort aus die Note der Mächte in ein oder zwei Tagen geben
werde , sie bat aber gleichzeitig erkennen lassen, daß sie der
Ansicht sei , die Vorstellungen kämen zn spät , um den Aus
bruch des Krieges zu verhindern . In hiesigen diplomat«
scheu Kreisen rechnet man damit , daß Bulgarien und Ser¬
bien noch beute oder morgen den- Schritt der Mäch' e durch
die ofsizicllc Kriegserklärung an die Türkei beanlworten
werden,

Berlin, 9 , Oft. Bei der Berliner Handelsgesellschaft
ist folgendes Telegramm aus Belgrad eingeirosfen : Die
serbischen Truppen gehen in Eilmärschen an
die Grenze. Tie Kriegserklärung steht unmittelbar bc
vor . Aus dieses Gerücht bin war die Börse matt . Nach
einer wetteren Meldung ans Belgrad Kai die dortige Re
gierung die Serbische' Nationalbank ermächtigt, aus Grund
der ausländischen Guthaben Serbiens sür 15 Millionen
Franks Noten aus, »geben.

Ernste Unruhen in Konftaittiirvpel.
Paris, 9 , Oft . Aus Konstantinopel verlautet , daß

trotz der scharfen Zensur , der sämtliche Nachrichten der Aus
landskorrespondcntcn unterliegen , die türkische Hanptstadt der
Schar platz ernster Ereignisse gewesen ist . Es soll sich um
große Kundgebungen seitens der aufgeregte » Br
völkerung gegen die Regierung bandeln , an denen
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»>e Junglürken einen Hauptanteil hätten . Ta die Zensur
a»t außelüldemüttier Streuge gehandhndt wird , ist c»
»wg ' ich, geimue ?)linei >uuge» über die Fortschritte der Mo-
bilisietuna der türkischen Ar >» ee zu erlangen.

Sofia. ft. Lu . Zn hiesigen Fuurnzkrrisen glaubt
.»an. das- Frankreich als Hanprgiünbiger der Türkei einen
D.uck aus die Pforte in kvnstantiiwpei ausnven wird . Tw
pekaniäre Lage der Psvrte wird ebenfalls als nnzurrrcheno
lür eine gross« militärische Operation Iiingestellt. Anderer-
seit» benötigt die Türke » msndesrens eines Monat» , bevor
si» ibre gesamte» Truppentörper nach dcm Grenzgebiet Wer¬
sen kann . Man gebt wobl kaum in der Annahme schl,
das, die Türkei mit ihrem zögernden Pierbalren bealmch-
stgr, Zelt zu gewinnen , um ihre Mobilisierung zu rinde
führen zu können.

Energischer Schritt der Macht«
Konstantinopel, Okt . Die Pforte empfing

- ine wichtige Mitteilung Grrh's , wonach die Mäcwr mor¬
gen abermals einen starken Druck in Sofia anSübcn woi-
,en , um die Demovtlisterung burchziiieve» . Dm
Großmäckel weiden Bulgarien ihren Entschlich, dir In¬
tegrität der Türke , zu wahren , zur Krnntnts dringen und
Innzusügcu . du« sribtt ein siegreiches Bulgarien teincrlei
töewiiui aus den, Krieze zu erwarten habe , ivedrr auf
lerritorialem Gebchte. uoch in pekuniärer Hinsicht in Ge¬
stalt einer Kriegsentschädigung.

politischer Tagesbericht.
0 «uN«ve»

Der Mannheimer Parteitagund die Presse.
Der Parteitag der Fortschrirtticbeil Volkspartet zeitigt in

irr Presse der verschiedenen Richtungen ein« Flut von Aus¬
einander,rptingen . Die Presse der Gegner aus der Rechten ist
ooeläusig recht malt und verlegen; sie hatte wohl größere
Differenzen erwartet und iss nun von der starken Disziplin , die
in der Parte» herrscht und dem Parteitage eine besondere Rote
gab, unangenehm überrascht. Aus der anderen Seite äußert
sich auch die Lozialdemofratte i » dem mißmutige» Stile der
Leute, die gern kritisch poltern mö-bten »nd e « nach Lage der
Dinge doch nicht so rech , können . Der . Vorwärts " leistet ss»
dabei eine ziemlich « Entstellung der Tatsachen. So behauptet
er, bei der Agrardebatte sei »auS aller Uneinigkeit der Debatte¬
redner" doch da» Eine bervorgegaugen, daß für eine Ermäßi¬
gung, geschweige denn eine Beseitigung der Agrarzälic die
Pollspartei nicht zu haben ist . Und dabei ist einstimmig die
Resolutton Gotdein angenommen worden, in der di« gegen-
fettige Herabminderung der Zollschranken durch langfristige
Handelsverträge dringlich gefordert wurde . Die fortschrittliche
und der Partei nahestehende Presse äußert si» überwiegend in
höchst befriedigten Worten über den Pcrtauj de« Parteitages.
In ihrem Rückblick aus den Parteitag erklärt die .Freisinnige
Zeitung "

, daß wichtige Beschlüsse von weittragender Beden-
tung gefaßt seien , sie geht diese Beschlüsse durch und gibt dann
zum Schluß noch einmal der freudigsten Genugtuung über den
glücklichen und glänzenden Verlaus de» Parteitage » Ausdruck.
In der . Frankfurter Zeitung " befand sich ein gehaltvoller Ar-
tikel , der den Beschlüssen des Parteitages viel Gutes nach-
rühmte und mit Glück bestrebt war, die Disserenzenin der Agrar
frag« aus das richtige, d. b geringe Maß zurückzusühren^

tieoer eine MtetolMlkssSklage des voin Oberkirchen-
rat abgesetzten Pfarrers Traub lesen wir im „Protestan-
testblatl" : Pfarrer Traub Hai. wie wir hören , einen der
Herren, die ihn als Freiwild für Beleidigung ? » » ab , dein
Urteil durch den Oberkirchenrat behandeln wollten , vor
den Richter gefordert . Wenn jetzt plötzlich der . .Reichs¬
bote" , der ihm seit langer Zeit nicht mehr den Pfarrer¬
titel gönnt, entdeckte, dass Traub Geistlicher sei , und cs
nicht recht sei . vor weltliche Gerichte zu gehen, so kann
da « nur komisch wirken . Vielleicht bietet die Verhand¬
lung vor einem weltlichen Gericht die sehr erwünschte
Gelegenheit , das Urteil des Oberkirchenrals einer kriti¬
schen Würdigung zu unterziehen.

riusisna.
Sine belgische Militär Reform.

Brüssel, 9 . Okt. Die Militärreforni , die von der
Regierung in Aussicht genommen ist, soll die Zahl der
jährlich eintretenden Rekruten auf dreissigtausend Mann
erhöhen . T .e Mehrausgaben hierfür kuerven jährlich
sechs Millionen Francs betragen. Man glaubt, dass die
nächste Kammersitzung sich sehr wahrscheinlich mit dieser
Frage beschäftigen wird.

Unpottllsckes.
Sin brennender Dampfer . Newvork, st . Okt . Der

»Leuchtturmwärter von Sambro meldet drahtlos , daß irrst' ich ein großer Dampfer brennend gesichtet wurde . Ter
Dampfer ist eine Stunde später gesunken.

Da« Wrack des Torpedoboots „G. 171 "
. Hamburg,

st . Oft . Das bei Helgoland aufgefundenc Wrack ist , nach den
abschließenden Untersuchungen des Nordischen Bergungsver
ein« , das ganze Torpedoboot .G. 171 "

, das seinerzeit ge
rammt und gesunken war, nicht mir ein Teil davon , n- si
ursprüngliche Meldung über die Katastrophe , daß das Boot
in zwei Teile geborstcs, sei , war also irrig . Man ist über¬
zeugt, das wertvolle Wrack , obwohl es : ;o Meter tief liegt
beben zu könne» .

'

Fliegcrzusammenftoss. Flugplatz Johannisthal
st . Okt. Heute nachmittag stießen der Flieger Michaelis auf
einer Strich -Taube und der bulgarische Oberleutnant Poptrh-
stew auf einem Albatroß Doppeldecker in der Luft zusammen,
wobei beide Flugzeuge stark beschädigt wurde » . Bei dem
Zusammenstoß hat der bulgarische Offizier a,.scheinend
schwere Verletzungen erlitten.

Si« srecher Raubanfall Berlin, st . Ock . Sin frecher
Raubanfall wurde heute früh 3 Uhr in der Talwenstraße 33
in dem Schanklokale von Prohaska auf den dort angestellteu
27jährigen Hausdiener Erwin straft verübt . Als er nach
Geschäftsschluß die Räume säubern wollte , traten plötzlich
vom Hose her zwei Männer aus ihn zu. warfen ihm einen
Paletot auf den Kopf „nd versuchten ihn mit einer Leine
zu erwürgen . Da die Schlinge wegen des dicken Mantels
sich am Halse nicht genügend zugezogen hatte , besaß er so
viel » rast , sich loSzureißen und um Hilfe rufen , so daß
di « Hausbewohner alarmiert wurden Rach längerem S»
chen wurden die deiden Täter im Treppenflur versteckt vor
gesunden und nach leichter Gegenwehr verhaftet . Ss stellte
sd bald heraus , daß an dem ve- erfall noch zwei wertere

Personen beteiligt waren. Urtter den »kr Tätern besindet
stch ein früherer Hausbteuerdes Lokals . Karl Schock , welcher
de« ganzen Urbersall inszeniert hatte , da er mit den dortige»
« erhälnnssen genau vertrau« war . Sw halten es au , dw
Ladenkasse abgesehen , in der stch etwa 309 .« besonder
Die Namen her drei anderen Verbrecher sind Lahn . Schon
und Böhm . .

Zu dem SchtffSmmlücke aus »er Unlcrelb «. Die . « an*
dalia" ist . wie fick , bei den LeichterungSc-.rbeite' l ergab,
vöIlia vcrlvren. Ta da » Wrack, da » in 18 Meter
Tiefe liegt , ein schwews Hindernis für die Großschlfsahrt
ist, wird es voraussichtlich gesprengt werde» . Tie Bergung
der „ Graecia " ist gelungen . Sie wurde in» Dock der Vul-
kaittverst geschieppl. Sonnabendnachmittag wurde damit
begonnen und gestern mittag wurde der Dampfer schon
durch zwei Schlepper nach Hamburg gebracht und ins Lock
der Vulkaniveift gesetzt. _

L»n«Ie»lvno<Ie.
in.

» Oldenburg. 10. Okt.
Die gestrige zweite Sitzung wurde mit Gebet durch stir-

chrnrat Lohs e - Stollhamm rrössnet. Gemeindevorsteher
Aoog - Burhave Verla « da« Protokoll.

Am Tlsch de « Oberkirchenrat« saßen dle Herren » . Ftnckd,
D . Hansen . Iben und - aake. Der Präsident stellte
zunächst die Berichterstatter. Rrserendar « uhlmann und
Alssften,Prediger Loge mann, vor Er teilte dann mit , daß
der GeschästSverteilungSauSschußVorschläge , außer dem Finanz¬
ausschuß »nd dem Petttt -nSauSschuß noch einen dritten und
vielten Ausschuß zu bilden . Der Finanzausschuß solle die
Vorlagen 1 di» 4 und st . der PetttionsauSschuß die Petitionen,
soweit sie nicht zu bestimmten Vorlagen in Beziehung ständen,
der dritte Ausschuß die Vorlagen 5, 6, 7, lS und der vierte Aus¬
schuß die Vorlage» 1l, 12, 13 beraten. Folgend«

Zusammensetzungender Ausschüsse
wurden vorgeschlagen:

l Finanzausschuß: Boog. Bultmann ( Hammel
wardcn) , Havben , Lohse. Meyer (Oldenburg ) . Püschclberger.
Wenke. Wittens , Wittjen.

2 . Petitionsausschuß : Barelmaim, Höver , Meyer
(Hunttoseui , Mönnich . Strödthosf, Thien, TiarkS.

3 III Ausschuß: Addicks , Bulttnann ( Huntlosnr) ,
Buni' cmann . Garlicks , Janßcn , Jbbcken , RamSauer, Riese-
Vierer. Siemcr. ^ , . ^ . . .

4 . IV . Ausschuß: Sonze , Dede, Fuhrken , G,eßck-
mann, Gramberg (Jever ) , stnabbe , stuhlmann , NicklefS,
von Rössing . „

Gek . Ministerialratv . Fi » ckh bat, zu den Beratungen
der Vorlage» Mitglieder des Oberkirchenrat » binzuzuzichen,
wenn Aendcrungen in Vorschlag gebracht werde» sollte » .

Hierauf fand die Auslosung der Abteilungen und die
Wahl der Vorsitzenden

^ ^
Vorsitzender des Finanzausschusses ist Kirchenrat L o h sc-

Itollbamin . der Pcritionskommission Pastor Barel-
mann- Westerstede, des dritten Ausschusses Pastor Bult-
m a n n - Huntlosen , des vier :«,, Ausschusses Amtsrichter

^ «VAbteiluna Pa/ssz" ..,fststkkia
Püschelberger - Zwischenahn , der drittelt Abteilung
Geh . Oberfinanzrat Gramberg.

Damit ivar die Tagesordnung erschöpft.*
Die Kreissvnode Delmenhorst petttionicrt wegen der

Tanzvcrgnügungc » am Sonnabend:
Die «reiSsvnode Delmenhorst bat sich am 19 . Juni er . in

Neuenhuntorf den Beschlüssen der Kreissvnode Wildeshausen,
t-etrcffend Tanzvergnügen am Sonnabend , angefchloffen . Die
Beschluss ? lauten:

1. Kreissvnode hält die Aufhebung de » TanzverbotS an
den Vorabenden der Sonn und allgemeinen Feiertage nicht
allein voni kirchlichen und sittlichen , sondern auch vom Wirt-
schaftlichcir und sozialen Standpunkte aus für äußerst bedenk-
lich , ja verderblich, und spricht sich deshalb mit aller Entschle-
deubeit gegen die Aufhebung des TanzverbotS an diese»
Togen aus.

2 . ttreissynode bittet den Großherzoglichen Oberkirchen¬
rat, be, der Regierung , falls es noch nicht geschehen sein sollte,
dabin zu wirken , daß , entgegen dem Beschluß der Landtags-
Mehrheit. der Bitte des Wirtcvcrciiis nicht nachgcgcben wird

:i . streissunode beschließt, der im Herbst zusammen
tretende» Landesstmodc den Antrag zu unterbreiten , auch
ihrerseits gegen die Aufhebung des TanzverbotS bei der Re¬
gierung vorstellig zu werden.

Hobe Landcssnnodc wolle diese Beschlüsse i„ Beratung
ziehen und i >» Falle der Zustimmung unterstützen.

Die st rcissYnoden Varel, diejenige von Stad-
und B u t j a d i» g c r l a u d petitionieren wegen derselben
Angelegenheit.

Die Krcissvnode Stad - und Butjadingerlcmd bittet , die
24 . Laiidcssvnode wolle die

Verschmelzung von Kirchenrat und KirchenauSschuss
in die Wege leite»

Neuregelung de » Organiftr » und Küsterdienfte« .
Der Orgauistcnvercin bittet ganz ergebenst:
Hoct.löblichc Laiidcssvnode wolle
1 . eine gleichmäßige Trennung des Küster-

und Organistendiensies berbciführcn,
2. ein Mtndcstgebalt des Organisten vo» hssy .«

und außerdem eine angemessene Entschädigung für sede
amtliche Vertretnng des Pfarrers fcstsctzc » ,

3 . die Pensionsfähigkeit des Organisiengehatts
durch Gründung einer Organisten -Pcusionskassc in die Wege
leite»,

4 . die Vertretung « kosten für die durch Krank-
heit oder Urlaub verbindertcn Organisten regeln.

Aus Sem SrohherL-glum.»« U»ch»», « »^ir» «N S»rr«t»«n»»n,,Nch «, »,rt<S«i»n vriUneNMM,
* Er » » , «>«- > Qu,»«, « ,, »»» MttlnI- r-. -n un » » iriäi,wrr î i, U»r«oU?,«>, ftn» S« U»»»»n,n a«>» « et, »min.

vllloubu »^ io . Oktober.
* Rezitator Paul Roth, welcher cmgeublicNichin Schle.

sien seine Vorträge hält, beabsichtigte in einem oeöfieren
Orte G einen . .Lustigen Abend" zu veranstalten . Schon
sert Jahren ivricht er dort bor einem grosse » ^ „höwr-

deider Annieldunz de « Vortrages beim zuständigen
Amtsvorschher wird ,hm aber der Bescheid, daß derselbe
lM . dru Lortraa gst lzaltrn. tliM crlältbetl wolle . Upi

den Grund befragt, erhielt Herr Rotl, vom « mtsvol-jtehtr
die unglaubliche Antwort : „Sie tragen acht« vor , dl«
znm Lacken nizen ' " Ter Vortrag imü» doch statt und
war ausverkaust . Emc heiser« Rcklamr kann sich Her«
Roth wobt nicht denken . „ . .

* Ter am st . d M . versaitturelte Olveiumrssir Predig«,.

verein bat solgendc Erklärung ,n veröffentlichen und an di,

liberale Postoralkonfrrenz in Berlin einzusendm rin.

stimmig beschlossen: „
Dir Unterzeichneten Pfarrer der oloenburgischen Lan¬

deskirche fühlen sich gedrängt. d«n Amtsbrüdern in der

prcussisckien Landeskirche , dir in Anlass de» Falles Tr arid
den stampf für die Berechtigung der liberalen Theologie
»nd die Rechte der Gemeinden mutvoll ausgenommen ha¬
ben . ihre Anerkennung auszusprrchrn. Wir

sind durch da » harte Urteil des Lberkirchrnrats über

Pfarrer Traub sehr erregt worden . Mag dieser auch in
mancher Hinsicht das Mass des Erlaubten überschritten
haben , so deckt dock, da » ganze Verfahren und Pas harte
Urteil Mißskände in der Gesetzgebung und Verwaltung
der preußische» Landeskirche auf. die der gesamten evan¬
gelischen Kirche «stefahr dringen. Wir bedauern iusbe-
sondere die Verdächtigung der persönlichen Ehrenhaftig.
keit Traubs und Pie Anzweifelung de » eidlichen Zeug¬
nisses von Amtsbrüdern über seine Tätigkeit, und wün¬

schen von Herzen , Lass der Kamps , der dort gekämpft wird,
zum Siege führe . , ^ ^

» Da« Lüischglmlzert findet nun wahrscheinlich doch noch
statt, und zwar jedenfalls im November. Der Tag ist »och
ni» r festgesetzt

* Billige Fleisch uud Fischtage werden in Bremen
auf Veranlassung vo» Senat und Bürgerschaft abgchalien.
Gestern konnte man i » l .

'B Flclschcrgeschästen Rind - und
Schassleisä, sür bst, Schweinefleisch für 87 Psg. kaufen. Di«
. Wcjcrzcitung " schreibt darüber: . Der heutige erste billige
Flcisctiiag i » Bremen bat nach den uns vorliegenden Aus
küusteu in allen Stadtteilen einen lebbaste» , zum Teil starken
Verkehr in den beteiligte » Schlächterläden hervorgerusrn.
Während in vielen Geschäften die kundschasl durch da» , wa«
sie sür die festgesetzten billigen Preise erhielt , durchaus zu
sricdeiigcstcllt worden ist , bat es auch andere gegeben, in
denen es über ungewöhnlich große Snochenbeilagen oder
allzufettes Fleisch lang« Gesichter bei den Käuferinnen gege
den hat . Aber diese Geschäfte wird sich die Kundschaft wobl
merken, und so darf deshalb die wohlgemeinte Maßregel
noch nicht als mißlungen oder verfehlt betrachtet werden "
Es wird allerdings auch darüber geklagt, daß dies« Preis«
noch immer zu doch seien, aber dafür sind nicht die Schlachter,
sondern die Umstände verantwortlich zu machen. Was man
ändern könnte, wäre die Bestimmung , daß nicht über zwei
Psund gekauft werden kann . Für Minderbemittelte gehen
zwei Psund weil über die Leistungsfähigkeit hinaus. Gm ist
aber die Bestimmung , daß da« billig« Fleisch au » dem Laden
geholt werden muß ^ damit den Schlachtern de« Nebenkosten
erspart werden . Es heißt, daß man auch hier versuch,. b,l

iltict̂
*- sä? und unter . i,„

* Ein Fahrraddieb , der stch in Wilhelmshaven durch Dieb,
stahl i» den billigen Besitz eine« Fahrrades gesetzt hatte, wurde
seftaenommcn, als er es hier bei einem Fahrradhändler unter
Preis verkaufen wollte.

* Der Verein ehemaliger Jäger uud Schütze «, der au» dem
letzten W-ttschicßen innerhalb der hiesigen Kriegerverein« alt
Sieger hervorging, erhält in seiner Heu, « abend nach der .Bo
Varia" zusammengerufenen MonatSversoounlung das durch
seine besonder« guten Schreßleistungen errungene Diplom
ausfl -händigt. ES wäre erwünscht, wenn stch hierzu, wie auch
zur Beratung über die Großherzog» Geburtstagsfeier und Ein
richiung einer Sierbekasse möglichst viele VereinSutttglieber
einsinden würden. Auch stnd kürzlich entlassene Waffenbrüder
herzlichst willkommen.

? ! Ein grosse « Lchadeufeuer , d«n mehrere Häuser zum
Opfer fielen , wütete gestern in Cloppenburg. Es
mochte etwa 3 ) 1.. Uhr nachmittags sein, als Alarm ge¬
schlagen wurde . Alles eilte bestürzt auf die Straßen , und
bald erfuhr man . daß das Feuer in dem Besitztum des
Laiidmanus Ar ding aus dem Berge ausgcbrochen sei.
In kurzer Zeit war alles vernichtet . Leider sprang da«
Feuer auf bas unmittelbar daran liegendeHummersch«
Besitztum über und äscherte auch dies ein . Wetter fing
die etwa 20 Meter davon entfernt stehende Scheune de«
Kaufmanns Rotte Feuer und wurde ein Opfer der Flau,
»neu . Schließlich sollte noch ein drittes Wohnhaus von
dem Feuer ergriffen worden sein , und zwar das der Wsttve
H cngemübl. Tie Enttevorräte sind sämtlich verwichtet
Arding hat nicht versichert, während die übrigen Adgebr -mu
ten so ziemlich durch Versicherung gedeckt sind. Reichlich
vier Stunden — hi« 8 Uhr — mußte die Feuerwehr mit
Aufbietung aller Kräfte arbeiten , dann endlich war tue
Gefahr, das Feuer könnte weiter um sich greifen , adgcwendet
Zwar mußte die Feuerwehr noch längere Zeit on der Brand
stelle bleiben , aber die Hauptarbeitwar getan. Di« Cloppe«
burger Feuerwehr ha« tapfer gearbeitet , ihr gebührt voll«
Anerkennung.* Jeder Hase hat de» Fuchs i« Racken! Mer das nicht
glaubet , will oder nicht weiß , der entferne einmal beim Essen
eines Hasen vorsichtig die Fleischieile von den Halswirbel «.
Einer derselben hat nämlich in seinem oberen , dem Rücken
zugekcbrten Teile durchaus die Gestalt eines Fuchskopses mü
langer Schnauze, großen aufstrhendcn Obren und schieflirgen-
den Augen.

* E,n in der Stadt seltener Bsgel. In den Gärten de,
Ziegelhof „nd Auguftstraße ist in letzter Zeit zu wiederholten
Malen cm seltener Vogel , ein Tannen hä her, beobachtet
worden Er wird nuch wohl Rußrabe oder Markolf ge
nannt und ist heimisch in den Tannenwäldern Nordeuropas
und Nordaste,>« . Er kommt nur zuweilen im Herbst zu uns.
Im vorigen Herbst wurde er in denselben Gärten brobachlet-
Der Vogel ist sehr ,«traulich.
cm

"" " » eiUss- ss-tsU« . Die «Zkige
MonatSversammlung des Vereins war gut besucht
Es wurde beschlossen , den Geburtstag des GroßheiHoas a«
23. November durch einen Ball im « ereinslokal zu seien,,
wozu d,e üblichen Einladungen auch diesmal wieder erlassen
werdest brüsk , Crledigun « des gelchäktlichenTeils , «v



stMte EleftlolechiükerEmil Länder die Anwesende» durch
Lichidildervorirägc. Unser Z. eppeli »-

. Der gan^ L«-
Sensus« « dieses selienen Me. » » e« » iid seine großartigen Sr
sindungen wurden in sessclndcr Weise durch Lichtbilder ne
zeiAi Zum «Schluß wurden weitere Lichibtlder von Arnold
Schröder ( . Al« di « Römer srcch geworden-

, . ttönig Wtlvelm
saß ga » , beiter '

, . Gerd Sn »: ' ) vorgesiikrt.
» Ta « « ftsrieüsche Heimat Feüspirt „ D«e guode FoeNe"

wird Freitag und Sonntag wiedttboit Lite man un « »ilitellt,
hat der ostfticsische Dichter Willratb Dreefen die Ein
rickning des Beinhöserichen Stucke« besorg «, «Lieh« da«
zniillcio» in der t . Beitagr. »

» Die AtrlirrauSstellung v»n Hermine Gckmidt ( Ziegel-
bosftraße 53 t. deren Besichtigung allen klniistsreunden srei-
skchi, gewakr« rechte Freude über den »Zleiß und da « Können
»er Küiisicerin . Höre Art, in Oel »ud Wassersarben zu ma
len, >1« bekannt . Sie bevorzug« die landtichen Monde unsere«
(/ander , namentlich da « Bauerntum» m >« seiner Umgebung,
und bnag« Darstellungen au » alle » Teilen des Herzogtum»
,ur Schau, loodkl sie maneoe » schone Landschaft »-
tzild vor dein Untergänge bcwabri Jnicrcssaul sind vor
allem ih »e graphischen Sache» , für dr« sie bervorragendc
Begabung zeigt. Besondere» Erjolg I,ar sxrniine Schmidt
auch al« Kunstgewerblerin. Ihre Kissen , Decke» , Brutei
ujw. zeichnen sich durch geschmackvolle Zusammenstellung
»er ungebrochenen Farben voll schönster Leuchtkraft und
durch seine Zeichnung aus . Sie werden den Damen sicher
zusagen . Bon 11 — 5 Ubr sind die Arbeite» zu besichtigen;
wir möchten unsere Leser besonders darauf aufmerksam
macken.

* Leretn ..Barbara ", Oldenburg Sine gut besuchte
Monatsdersammlung hielt der itstr- in am Diens¬
tag im Bereinslokal Moorricmer Hof vier ab . Der
Vorsitzende , Kirchcnrrchnmigsführer Tütkcn, gedachte
mit herzlichen Worten des im letzte » Monat verstorbenen
Schloßverwalters Behne, dem der Verein am 17 . Sep¬
tember das letzte (tzeleil gab. Zu Ehren des Berftorbenen
erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitze » Dann er¬
folgte die Ausnahme von drei neuen Mitgliedern . Ss
wurde beschlossen , den <1eburi»kag de» ««irosiHerzogs Sonn¬
abend , den 1(i . November 1912, abend» ! » Uhr beginnend,
durch einen Herrrnkommcrs im Verein- lokal brr ' Herrn
Stolle zu feiern und die Novemberversnmmlung auf die¬
sen Tag zu verlegen. Sonnabend , den 7 . Dezember 1912,
abends !> Ilkr beginnend, begeht der Verein im Saale des
„Kaiserbofes" seine jftarbarastier. Sie soll etwa wieder
m der Weise wie vor zwei Jahren gestnllet werden. Sonn¬
tag, den 2V. Dezember, nachmittags 3 Ukr beginnend, ver¬
anstaltet der Berrin eine Weihnachtsfeier im Saale des
„Kaiserhofes-, bestehend in Tannenbaumfeier , Kinderbe-
schrrung urid Verlosmrg, woran sich für die Erwachsenen
abends ein Tanzkränzchen anschlirfien wird . Mit den Ar¬
beiten zu diesen Ariern wurde die gewählte Kommission
betraut , die sich noch nach allen Seiten ergänzen kann.

* Ter Bezirk GabelSbergerscherStenographen siir da«
Herzogtum Oldenburg und da« Jabegrbltt bält secnen 17.
Bezirkstag Sonntag , den 1 >. Oktober, in Westerstede
ad . Al» Festlokal ist Büschs Hotel gewählt . Trm aus
Anlaß der Tagung gebildeten Ekrenausschuß sind eine An
zahl angesehener Bürger von Westerstede beigetreten. Den
Borsitz im Ausschuß führt Amtskauptmann Münzebrock.
Ter Festderlauf ist folgeiwer : Morgens 7 .Al bi« 9 .-20 Uhr
Empfang der mit dc » Arühzügen rintrrfienden »Festteil-
nehmer . Vormittag» 9 . -39 Uhr : Bcrtrctcrversammtung.
Mittags 12 Uhr : Leffentliche .Hauptversammlung, in der
(öettcktsakttiar und Landtagsstenograph Siedenburg- Olden¬
burg den Festvvttrag halten wird über das Tl»ema:
„ Deutsche Sprache und Stenographie - . Nachmittags I Uhr:
,festesten . Gedeck 2 Mk. ohne Wern,zwang. Nachmittags
2 Uhr : Preisfchveiben. (beschrieben wird nach der neuen
Bcrbandswettschrribordiumg in den Abteilungen von A>
Silben anfangend, steigend in den folgenden Abteilungcn
um je 20 Silben . Neben Ehrenpreisen gelangt auch der
Bezirkswanderprei« zur Ausschreibung, Verteidiger des
Preises ist der Verein Delmenhorst, der ihn bereits zwei¬
mal hintereinander errungen hat. Er dürfte auch zum
drittenmal und damit endgültig in den Besitz des Delmen-
horster Verein» übergehe» . Ta nach den Bestimmungen
der für die Ausschreibung des Wanderpreise» lx stehen den
Aetlschreibordnung neben der Prriswürftigkeit der Arbei¬
ten nach der Mitalirderzahl des betreffenden Vereins und
nicht nach der Zahl der am Prcisschreiben Teilnehmenden,
bewertet wird, so hält e« für die größeren Vereine
sehr schivcr, mit Vereinen von geringerem Mitgliederb ."-
stande in ernstlichen Wettbelvcrb zu treten. Der Olden¬
burger Verein ist der größte Verein des Bezirks.

88 Schwurgericht . Aür das am -t . November d . Js.
vorm , ist Uhr beginnende Schwurgericht sind folgende
.vauplgrschworene durch da » Los bestimmt worden : 1.
Oerren, Karl, Kaufmann, Zcver , 2. Thüle, Josef,
Zeller, Spreda, 3 . Steenken, Karl , Kaufmann , Del¬
menhorst , Lldenburgerstr. 23, 4. Block , Gerhard, Land-
mami, Menohthr , 5 . Deus, Job . Wilh. Gättnrreibe-
s 'ßrr. Sieusüdende , 9 . Brand, Josef , Kaufmann , Essen,
7 Bunnics, B . , Oberförster, Varel , ft . Middendorf,
^ostf , Kaufmann, Vechta, !>. Kuck , Georg Wilhelm . Land¬
mann , Bovina , Gern . Blexen , lll. Thie » . Kaspar , Land¬
mann , Ramsloh , 11. Havrrkamp. Gerhard, Auktiona¬
tor , Hude , 12. Bndde, August, Zeller , Höltinghausen,
13 . Roth, Wilhelm . Lokomotivführer, hiers. , Weslerstr. 1 t,
14 . Ohmstede, Renke, Landwirt , Eollstedc, 15 . Rü¬
de ckrr, Heinrich, Kaufmann , hiers. , Aleranderstr. 47, 19.
«Schmidt, .Heinrich, Rentner , Dedesdorf , 17. Me ins,
Job Diedr. Aug . , Kaufmann , Godcnsholt , Ift . Ianssen,
Emil . Landwirt , Iffrns , 19. Rathert, Ernst, Maurcc-
mristrr . hier,. , Auguststr. 10 , 39. Köster. Wilhelm , Tis» -
«ermrifter, Rüstringrn , Bordumstr . 3 , 2l . Robke, Hein¬
rich , Kolon, Oldorf, Amt Vechta, 22. Tählmann, Lud¬
wig, Prokurist, Donnerschwee 1, 33. Regahi, Adolf,
Amt»ventmristrr a . D . , hiers. , 24. Voß, Simon , Schläch¬

termeister. Rüskrlngen, Mmenskr. I , 25. Leiber, Vern-
l»ard, Kaufmann , Damme , A>. Hanßen, Dirk , Schlosser»
meister. Rüstringe» , Börsrnstr. 57, 27. Rauchheld, Adolf,
Aaural , liiers. , 2ft. .P reut, Hermann, «Gepäckträger , hiers. ,
Jakodistr 2, 29. Bu kling, Bernlzard, Landwirk» Butz¬
hausen. -Ai. Borchers, ,Harm, Landwitt , Jever.

* Gesibästlichr ». Im Inseratenteil der gestrige „ Nummer
wutbe iniigeteilr, daß da « von dem verstorbenen Ztmmermettter
EP Bartel« seil 30 Jahren gefübrir Zimnierei und Bau-
geschäft von der Witwe Starte ! » und Eduard Battel« ju» . unter
der biSderige » Firma wettergesuhttwird.

»
klettervoei »«el«ge iai» pe«tt«gr

Hefter oder nebelig, u,eift trocken . Verbreitete Nacht-
sröfte . Nachmittag« milder.

«
* Reiisüdende, 10 . Oft Ter landw . Klub zu Neu-

süben de friert am 13 . Oktober in Ungers Wtnsbause da¬
selbst sein drittes Stiftungsfest durch einen Ball,
verbünde» mit großer Ernieaiirstellnng Tie diesjährige
Ausstellung soll sehr groß werden: es kommen Geldpreise so
wir niehrere schone Ehrenpreise zur Verteilung. Als Preis
ricbier wurden die Herren G . B r u in » n d Klemcnfclde, G.
Gebken - Neusüdende und S . Alber Hart daselbst ge¬
wählt.

i . Barel , 9 . Oft. Unser Kr am er markt, der beute
sein Ende elreiivte , stand dieses Jahr » liier einem guten
Stern : jeden Tag prächtiges Herbitwelier ! Leider loar
die Zeltstadt nicht so bebaut, wir wir es sonst gewohnt
waren ; mehrere größere Ostschäfte loaren Wohl zum (tzalli-
markt in Leer gereist. Der Besuch war an den Haupt¬
tagen . wie Sonntag , Montag und heute, sehr groß. Auf
dem Markte wie in den Lokalen ging cs zuweilen hoch
her . Lluch unsere beiden erstklassigen Kinos hatten guten
Besuch: das Vareler Lichtspielhaus , G. in . b . H . , brachte
eine anziehende Nummer für unsere Damen , nämlich
eine .Herbstmodcnkchau , die viel bewundert wurde. Tie
Mehrheit aller Geschäfte toerden reiche Ernte gehalten
haben. - - Wir fast jedes Jahr , fehlten auch diesmal die
Langfinger nicht auf dem Markte . Manche Damentasche
ist auf ihren Inhalt hin geprüft worden. — Vorige Nacht
machte unsere Polizei einen guten Fang. Diebe statte¬
ten dein Schlächterläden von K . Jung einen Besuch
ab . Als sie durchs Oberlicht, das die Schlachter gewöhn¬
lich oflen lassen, einstcigeii wollten , wurden die Einbrcä^ r
von einem Polizisten überrascht. Obwohl sie die Flucht
ergriffen , konnten sie doch eingrholt und in Nummer
Sicher gebracht werden.

b . Apen , in. Oft . Der Hausmann Tönst « Boyken
batte vor eOva einer Woche da « Pech , auf einer Balkenleitcr
e.ii »zurnlscben . Er brach ein Bein und wird an den Fol-
gen noch recht lange zu leiden haben.

k . Hookfiel , !«. Oft. Heute morgen gegen 4 Uhr ist
das Wobnwesen und die Scheune des Landwirts D . Ha¬
schen zu »reineburg ein Raub der »Flammen gewor¬
den . Das »Feuer brach in der gefüllten Scheune aus , fand
hier reichlich Nahrung und sprang dann auf da « Wohn¬
haus über, toelches auch teilweise in Trümmer gegangen
ist . Der Brand wurde von den Bewohnern nicht eher
Ixmerft , al« schon alles ein Flammenmeer loar. Tie ker-
veigeeilte Spritze konnte nur noch da» Nebengebäude ret¬
ten . Leider sind auch eimge Stück Hornvieh und neun
Scbloeine «dem verheerenden Element zum Opfer gefallen,
lieber die Entstehung de« Brandes ist noch nicht« ermittelt.

* Bremen , 9 . Lkl . Die beiden Militärflieger
Leutnant Kästner und Oberleutnant 'Niemöllcc , die von
Töberitz über Hannover nach Bielefeld und von dort vor¬
gestern abend nach Gütersloh geflogen waren , haben heute
vormittag 9 Uhr 49 Min . von Gütersloh aus den Weiter¬
flug nach Bremen ongctreten . Tic beiden Offiziere sind
um II Uhr 29 Mm . vormittags auf dem Flugplätze im
'Nrnenlaiioer Felde glatt gelandet . Sie gedenken morgen
vormittag den Weiterflug nach Töberitz ohne Zwischen¬
landung anzutreten.

Sport.
Oldenburger Fußballsport. Der kommende

Sonntag bringt uns in Oldenburg ein interessantes und mit
Spannung erwartete» Fußballlvettspicl auf dem Germania-
Sportplatz in Donnerschwee. Hier sieben sich nämlich im
Verbandsspicl die erste » Mannschaften de« F . K. Oldenburg
niid des F . V . Germania gegenüver. die sich jedenfalls «inen
barniäcligrn Kampf liefern werden. Ein Tressen unserer
beiden Stadioldenburgcr Vereine war stets äußerst spannend,
verfüge» doch beide Vereine über erstklassige Kräfte . Die
Eintrittspreise sii .d gering «auch Mitglieder beider Vereine
zahlen ermäßigte Eintritt- Preise ) , und das Wettspiel beginnt,
wie bisher, 3 .2t > Ubr . Ein zweite« Spiel findet in Ostern-
bnrg beim Schützenbof zwischen den zweiten Mannschaften
des »F tt Spiel und Spott , Delmenhorst, und des F . -K
Qsternbnrg von 1003 statt ; Beginn ebenfalls um 3 Uhr mit
20 Min . Wartezeit.

Die » öl » er Radrennsaison sand mit dem
, großen Abschied - Preis-

, einem Daucrfcchrc » über 100 Kilo¬
meter in zwei Läufen über je !K> Kilometer, seinen Abschluß.
Von de» vier Konkurreittcn Waltbour. Stcllbrink, Saldow
und Günikcr erwies sich Waltbonr als der beste, indem er
beide Läuse gewann . Das erste Rennen über 59 Kilometer
war ankerordenilichinteressant und ergab « inen unausgesctz
tcn hatte» Kamps bi« ans Ziel binein. Zweiter wurde
Stcllbrink, Dritter Saldow , Vierter Günther.

Der letzte Tag des Frankfurter Oktober-
Meeting « brachte den« WcinbergschenStalle durch Fer-
vor «m Wäldchensrennen wieder einen Erfolg . Dieses mit
13500 . (( ansgcstattete Rennen sah Fervor vor Abwechse¬
lung mit Halslänge siegreich . Toto 22 : 10 , Pl . 12 : 10 Der
WeinbergscbeStall Kat nunmehr in diesem Jahre 435 799 . «
gewonnen und steht damit wenig hinter dem königlichen

kKeflüi 8raW zurück Fervor alkekn lfaf Nlr ven WelnNn»
schen Siall 79 40«» erzielt.

» el dem « ettbewer» , «tr Alle, » » tn Löbetttz
erzielte der Fliegcrleutnant Haller al« Begleiter von LM»,
pattner dir beste» Resultate Mi« einer von ihm selbst t«W
piuiettcn Lavciervorricbtun , konnte er bet ü Würfen « Trrst«
erziele» . »

In Pari« stellte der Berussathlet vaffeur im « ewtchtü»
beben einen neuen veltrekorb aus Im recktt »annig«n Reiß»
beacktte er e« auf S8 Kilogramm, nach drei weiteren Versuch««
eiyöhte er die Leistung aus 100 Kilogramm und er erhielt d«-
sür die ausgesetztc Prmie von 1509 Franc« .

veuefte Nschekvtra uria letzte
Depeschen.

Die Antwort der Ballanßaole»
Soft» , 10. Ost . «Sestern abend 6 Uhr ist «in neuer Ministern

rar zusammengetreten , um über die Antwort auf die Verbal¬
note der Machte zu beraten . E« verlautet, daß Griechenland
und Serbien sich mit einer von Bulgarien redigierten Ant-
wort einverstanden erklärt haben , daß die Note in sehr ent-
schtedenem Tone gehalten sein wird Diese gemeinsame Ant¬
wort der drei Mächte wird heute vormittag Ms . Uhr über¬
reicht werde » . Von der Zurücknahme einer der bekannten Be¬
dingungen soll keine Red « sein . Der eventuelle Ausbruch der
Feindseligkeitendürste etwa » später ersolgen , al » wie bither
angenommen wurde, wahrscheinlich Mitte Oktober . Trr neue
Vittbund ift augenblicklich sehr fest geschlossen.

Die Ehriftcn im Sandschak.
Belgrad » 10. Lkl . Von der Grenze Wirb berichtet,

daß sich die christliche Bevölkerung von Nowa Varcs IM
Sanwchak Novibazar erhob, di« Behörden Vertrieb und die
Befreiungvom türkischen Jo ch proklamiert habe.
Tic christlich « Bevölkerung in Altscrbien organisiere in
jenen Gegenden, wo sie die Mehrheit besitze , eigene Be.
Hörden , um sich vor Massakre» zu schützen . Wo die christ.
liebe Bevölkerung in der Minderheit se«, flüchte sie in
die Berge.

Krieg ohne Ultimatum
Konstantinopel, 19. Oft . Das griccbiichc Blaii „ Reo-

logos - will wißen , daß Bulgarien , Serbien und Griechen¬
land , genau so wie es von Montenegro geschah , ihre
Kriegserklärungen ohne vorheriges Ulti¬
matum überreichen würden. Fast allgenrein erwartet man
aber die Entscheidungfür beute. Die Kricgskorrcspondcitten
der türkischen Blätter reisen heute nach der bulgarischen
Grenze ab.

Ter Albemesenchef BaSri Bet erklärte , daß 139999
Albaner zum Kriege gegen Montenegro mW Serbien berei»
seien.
Deram «or»NH : LHefre»«Le»7 » on V » sch . LelvtN - der VoNltt.
WXlliii»» »« vijchteR vr. » 1ch « ,tz »e» Lotten I. « e » Ioe»
W » M» »Ech fGr de» A>chke»te»ren Ltz . > dd1 < ». Druck »Nd verlaß d>>

» . Schart . tßmMch t« c ldeNbu,,.

Die in der Trinkerfürsorge arbeitenden Damen emp¬
finden es als ein dringendes Bedürfnis , ihre Schützlinge
in geeigneten Fällen mit Kleidungsstücken zu ver¬
sorgen. Gerade durch solche Hilfe kann den in Nor gera¬
tenen Familien der Weg zum VorwäriSkommen erleichtert
werden. Darum richten die Unterzeichneten an ihre Mit¬
bürger die freundliche Bitte , abgelegte Kleidungsstückejeg¬
licher AN , für Männer , Frauen und Kinder, besonders auch
Schube und Stiefel , uns für Misere Schützlinge zu schenken.
Besonder« jetzt, beim Wechsel der Jahreszeit , finden sich
doch in vielen Familien entbehrliche Sachen, die anderen
noch sehr nutzen können . Wir bitten freundlich, uns solche
Sachen zu schicken oder uns mitzuteilen , wo und wann wir
sie abholen lasse » können . Die Mitteilung kann auch durch
Ein Wurf in den Rathausbriefkasten befördert werden oder
telephonisch an die Polizeiwache.

Fra« Lina Bünting, Ofenerstr. 17.
Fräulein Erna Bödeker, Gattcnstr. 13.
Fräulein Frieda Bunnemann, Dobbenstr. IS.
Fräulein Frieda Lübsen. Augusistr. 49.
Fräulein Hennv Middendorf, Bismarckstr S.
Frau Else Rolle, Goitorpstr. 23.
Frau Professor Winter, Dobbenstr. 22.

Mtterttngsbeobachlttngenr« Oldenburg
von rl. Schul z , Hos -Opiiker.

Monat
«„e.

Lufttemperatur

höchste
letz.Nacht

s . Oft . 7 Uhr NM. !-s- 8,5 1778,8 > ». Oft . -̂f- ls,7l z
10. Oft . 8l ! k>rvm .

^F- r,8 >774 4 19. Oft .
^ !

Geschäftliche Mitteilungen.

Useli' keine Mre , mein 8otm!
— Du darfst mich morgen einfachnicht im Stich lasten,
W denn ich bade keinen Menschen, der in der Ver-
^ sammlung so rede » könnte , wie du. Dein Zustand
M ift ja freilich miserabel, aber bab die Gewogenheit,
— mich einmal für dich sorgen zu lasten, I » schicke
W pst nachher zwei Schachteln Fay « Sodener Mine-
^ ral Pastillen . Davon nimmst du zweistündlich 9
W Stück >n heißer Milch, zwischencin lutschst du cm
M paar und ich garantiere dasür, daß du morgen
^ vollständig in Ordnung bist . Ileberall erhältlich.
W Swachtel ftL Pfg . Rachahnnmgen weise man uw»

bedingt zurück.

- - -- . , - r 'MV

ocrdto 0,r »w-I-»wxs mu« äi« Inschrift » OSKXLl « ir»8« n. — O'ed« . l> «rtmltlion. ^ uvr8«,« ! !»ch»ft Lerlin 0 17
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VerlsnK « » » 8 » e
vsr ^ Is « imun

küshsuk von tdt« tet »- I «»«t»
8 iv » de : »oed «iorsnk,

6«»» 8 >« virhlick

nur HenlLel ' s 8 Ieilrtl-8ol!s . KIeicli-8olIs . ^ Henkel
XIstmh» »» 4 -nno dstisbt , peskrieek rum Kinnsieken mxi Vorvsockeu 6er Vssck «.

Unmestiobriics « N»e 6 » « 8 » u »pu1r >
m>6 Sedutrwsrire „ IsO ^G «rdnttoo.

U « d « r» U « rttNitiieftt

V» rlr « t« r : peI « ttr . 2 » «t « , VI «t« nt»urg I. 2r . , 8 » eior » l» r» tr » s » « S» « I.

kLdrrLäor
«verüen sschgeniiisr

üdervliitvrt
Kr 2 .- ML.

Ssturlod Maiiüorlod,
l - turssntr . 72 . rsr -or -ut SS2.

Heute , Frestog und Sonnabend.
Tireki aus unseren Fuchdampfern lloidenham.

Billigste Preise . Größte Auswahl.

ff.
N.ff.ff.ff.

Steinbutt ! Tarbntt,slI >»il,Pi». SOPiz.
Pst . 75 - 00 Ps» . Frische Makrelen

Heilbutt Pf». 50 Pf, , j Pf » . 5 « Psz.
Bratscholle , sr»r ii» » , Pf», rss, :<0 » j « 45 Psß.
S - 4pfündige Schellfische Pf » » ur S5 Psj.
Rotz « » ge sehr billig , Pf » «« 45 uni 00 Pfß.

ff. große Kochschollen , ?— Wo » . , Pf » . » » 40 Pf,,
ff. Knurrhahn , » eiile sr» r flho , »»pz»p > Ps». .70 Psz.
ff . srische Brathechte Pf » . 75 Pfz.
ff. Karbonadenfisch » fertig . Seelachs kopflos.

Lebende Schleie » Karpfen , Aale
und Snppenkrebse.

Heute von 4 Uhr nachmittags an "WW

Frisch gräucherte Makrelen und Aale fisie ile
ibrizen Nüncherwarrn « . Marinaden.

L »Iaze P »mt reicht : Salzheringe Dtzd . SO Pfg.

Ltadtinllgiftrllt ^ ldellbukg.
Ter Bedars des ftädtischen

Armenhauses sür die Zeit voni
I , November 1912 bi» dahin
1SI3 an folgenden Waren:

Schwarz - , Weiß und Grau¬
brot , Rind , Kalb und
Schweinefleisch , Rindertalg,
Schmalz , Lpcck, grüne (Erbsen,
Linsen , weiße Bohne » , Lchäl
degerrle , Reis , Pflaumen,
Mehl , Mucker , Lorup . Lalz,
Essig , Kaffee , Kaffeeinedl,
Tee , grüne und Kernseife,
Loda , Peiroleum , Roggen
und Gerstcnschrot , Hafergrütze,
Lago und Gries,

soll in Lieferung gegeben
werde » ,

Tic Bedingungen können aus
dein Rathause , Zimmer Nr . >1 ,
und bei dem Hausvater de« Ar
inenarbcitebause « cingeschen
werden,

Angebote sind unter Bei
sügung von Proben versiegelt bi»
Tonnerstag , 17. Oktober 1912,

mittags 12 Uhr,
aus dem Ralbause , Zimmer II,
ab zugeben. _

0 . kicke,
S »r» i»r. 1S5.

Grösstes S » ezial Aisch- Seschilft i« Grotzherz »>l» m.

Weiblicke KxmaLLtUl
Sewe ^ u » Lrlekre

Ikkxikmircke ^ tmuLK
Leglnrm meiner IVinterlcurae kür
vsmen unck Kinäer Snüs Oktober.

krau IlLte kennen,
bernruk 660 . ^ mslienstr . 12.

- Zeitige .4nmelciunx erbeten . - --

Vraurtaß- :
Illoüerne , kugenloss Kugvlrmge . -
-Ille IVeiren u. hluster kertix am Usger.

VorIodullL8L08vüvllkv
Ketten — .Xrmbiinüer - Droschen - Uhren
in bester -4usküdrung - u . grosser Fussvsdi.

0No v»ra »VFvk, L°?L«ü«^o.
70 . k^ovunpreertrnr 220

«raun . Tnchmnntst , Ich» « »,
engl . Mantel , cleg . Mot » (44)
biwg zu vert Userstr. !>5.

Ein «ttterh emaill . Suchen.
Herd, sehr geeignet s . Neubout,
biva zu dar . SaodnM 41II.

AtlitlLttkalif
Zwischenahn . Umzugshalber

läht der tstafrwirt H. Bruns zu
Bnrgirlde am

Mittwoch,
den 23. Oktbr. d . I .»

nachm . 2 Uhr ansaag . ,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgebendc Kuh,,
1 Rind ,

^

15 Schweine,
1 Tanzsutzbodcn , 1 Musik
automaten , 1 Torfftreumasch .,
1 Butterkarne , 1 Partie Gtt-
terdraht , 40 Paar Ledcrholz-
schuh«, eine Partie Wagen¬
fett , Maschinenöl , verschiedene
Reste von Kolonialwaren und
mehrere sonstige Sachen , auch
100 Stück Richelpsähle,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kausliebhaber
einladet

Z . H . HinrichS.

Altertümliche Möbel u . Holz¬
schnitzereien in Eichen u . Ma¬
hagoniholz . Glas u , Porzellane
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde , Sold , Silber , u . Zinn¬
gegenstände kaust stet» zu Hotz««,
Preisen L . L . Landsbcrg,
_ Hos Airtiqu « .

Ausvttdillgung.
Tie Herstellung de« Wegkör-

pcr» zur neuen Ebaulsee von
Bloherfelde nach Bloh soll am
Tienslag , den 15. Oktober 1912,

nach—. 5 » hr,
in Susi Mever » Wirtschaft in
Bloh vergeben werde » ,

Annehmer wollen sich als
dann uni 4 Uhr bei Ww Rid
der» Hause , Blobcrs Ekaussec,
einsindcn , um nähere Rustunsl
über die einzelnen Arbeiten zu
erhallen.

Ter lürmeindkvorsleher:

_ Lchwarting,

Auktion.
Alteuhllntorf- Klirtkiiiiors.

Landmann T . fanden
Witwe daselbst läßt wegen Aus
gäbe der Landwirtschaft am

Sonnabend,
den19 . Oktbr. d . I .,

nachm . 1 Uhr,
bei ihrer Wohnung:

:! bellr güfte teils im
Wchlriihl. SeOtiiH

3 belle tiedige ei «-
Mjlchbiihr, setro » ,

1 tiedige Oiirur,
3 Achsenrmdrr,
1 IW,.
2 Kuhrinder,
1 Bullenkalb,
4 ttllferschweine,
1 11jährige Stute

. « « m,nia« Rr . U S«4.
belegt vom „Stzrensel «--.
fromm und zu,ses ». best»
Nachzucht liefernd.

30 Fuder bestes Kuh- >.
fiferdrhru.

15 Fiehmen Lsggru,
12 Fiehmrn Käfer,

1 gr . ffuant . Kartoffelu,
1 neuen Askemagen,
1 Ackerwagen , 2 Pflüge , 1
Egg «, 1 Staubniüblc , 1 Eis¬
schlitten , 1 Lchwrinekasten , 1
Backlrog , l Pserdckripp «, Kuh
decken , Milchtranrportkanncu,
I Milchwagen , Körbe , Kiepen,
Säcke, 1 Wanne , Lchüppen,
Harken, Forken , Karne , Taue,
Reepe , 1 Dczimalw . mit G«
wichtstückcii u sonst, lanbw.
Setälc , sowie kau» - u . küchen-
gcräll . Segcnstänbc

öffentlich meistbietend auf Zah
lungsftist verkaufen

Kausliebhaber ladet fremrdt,
ein

Wftti . ii. kok,
_ auul . Auktionator.

alurlSiÄSHÄb!
L S k i» « rvcrcien «ctimernios unlee langjätiriger
Oarantie naturgetreu von L » le . an eingesetzt,
llvlä -, Silber - , Tiativ - , Kupker - . ? orre » sn u . Lement-

plomden etc . von 1 . SO » It . an . Kant »rbmerelo »» » Xakn-
riesien mittelst lokaler ltniistliesie . Kervenlöten , Lasin-
reinige » etc . billigst . ^ u«t> ^ nkertigung von bünstl.
obn « Vaumenplutte in kein ^ er ^ nssnbrnog , tiolcklernnsn,

Krücken - unci Stilträkneo etc . Kepsraturen sakort.
llkziroelinttintleii tiizxl - 8 —1 , 2 — 7 I kr , » ael»

1. I^üöVöll^lölll, ^aknatsüvk',
Olävndui-g i . Ki'

., kslinliafsti - . I5 ^ Lingsng llosonstT.
b>8 . fllr husnörilg « 4nterligung künstlicher Hähne in küreesler reit-

lh/sgvn ^ ufgabk

»
isrh ikll Uli» « «! » « NSillltii.

gsnr untsi ' Pp« !»

§ I>I1U8 ÜLrwvs.
Schüttingstr . 16.

Mais ww.. Maismehl
(bcsier u . bill . wie Derflenfüll .1

, u Eugr » »»Preisru.
rmlltlek lll . lliAffs. llffikki.

Getreide > Import.
Händl . u . grösi . Verbr . Porzugrpr.

» . M. ceider rerhinderl.

8k,k . Skstni,
Jächern . Osiertcn unter i>. 502
au di« Erpcd . d . Bl . erbeten

29 ererl « > ll ig . Kausniann
e« gl . Unterricht ? OsteA . murr
s . 4 »üi a » die Ezped . d . Bl.

Klavisi' - Unlsi 'i'iekl
gemchl . Lsferte » unter 8. 498
an d :e Erped . d . Bl

-9er erteilt cinei » Sek » » »«» «r
Nachtziljejtnnheu in Mathematik
u . Französisch ? Oft . in« Preir-
atigab » unter S, 498 an die
Erpcdilio » d . Blattes.

Tweelbäke . Zu verkauf . Sech« ,
wochenserkel Ehr . Hagefted ».

exoa ^ tik ^aftc:

Lillllki 'Mlittzl
in Lisftär , Kämmet uucl

^laueftester

zaor unter kreis!

UUMNIll .
^ uningsw.

kclile ilksMilkni

gut « lZualitäten
sbilliger als von » usrv.

Versanügesch . )

lldllilusk 8Niil»1rßen!
l .60 , 2 .25 , 9. 25 , 4.50 , 6, 7.
I » lZualitäten 10—lüg . N.

: : : :
von 5 - lOO .4,.

ü . LUers,
^ chternslr . 44/45.

1>auvr -6o8lümv
K>u8vn u. köeks

in grösster ^ usrvasil

ru dilligvn firviuvn.
^ enckerungen erfolgen i»

kürzester Krist.

Sonntag , orn ir . On
ll3 . Porste ! im Abonnement
Fkcipl Hab keine Gülnglei,

„Ter Pagclhänbler ",
Opeirtie in » Ak» von R.
u . L . Held . Musik von C Zeln

Anfang 7 Nbr

Kand . d . b . Lehramts erteilt
Nacht», u . Arbeitsst in Latein
u . Griechisch . Angeb . uni S.
477 an die Srved . d . Bl . erbet.

8»fikri« l>l. Ihkilter.
Tonnerstag , den 10 . Okt

( 12. Porftell . im Abonnemcnti:
„Tic süns Frankfnrter ",

Svstspiel in 8 Akt v E . Röhlcr.
Ankan , 7 )h Uhr

Lrel»ttrtil !it -!Ilklitt,
Freiiag , 11 . Oktober , abend«

7 ' ^ Uhr : . Ter Schmuck der N-
douna ".

Lonuabend , 12 Okr , abend,
7K Udr : . Macbelh'

Sonntag , 18 Oktober , nach»
8 Ubr : . Mein Freund Tedd« '
abend » 7 ' - Uhr : . Der SckmvS
der Madonna ".

ttew3l5g68uche.

Heirat!
KaveU,neister <27 Zahre ), ev«.,

guten Ol arakier « und guter 0 :-
tcheincng , sucht die Bekannbchn-:
einer vermag Tame zwecki h«:.
rat . Witwe nicht aullgeschloslr
Titkreiian erbeten und zugesicher:.
Bild erwünscht . Vermmler ixr
bete». Ost . unter V. 107 Filiale
Langesiraße 20.

fsmiiieO - fielOdTI Oiilksi.

Tabes Anzeigen.

Itlitschtt
Akttrbeittk ' Berbtt-
Zweignrreiu Ol »r« b » rg,

Ten Mitgliedern hierdurch
zur Mitteilung , daß unler
alter treuer Kollege , der

Maurer I

ttviimol » 1.ü8e1ivn
ain Sonntag , den 6. d . M .,
im Atter von 7S Haaren
geftorben lsl.

Ehre ieinem Andenken!
Ti » Beerdigung ftnder am

Freitag , den II . Oktober,
nachm . 8 Uhr , vom Trauer¬
hau !« , Osternburg , Elovpen
durgerftr . 83, aus auf dem
allen Osternburger Kirch¬
hofe statt.

Wir erwarten von den
Kollegen , das? sie sich zahl¬
reich einsinden und dem
Verstorbenen die legte Obre
erweisen werden.

Tie OctsoerwaUuug

Ojierudur, . S. Oki. I9lü.
Heule nacht ensichli « ! plötz¬
lich und unerwartet »wer
lieber kleiner Sohn und
Bruder

>Veraer
in , zarlcn Alter von 7 Mon

Zn tiefer Trauer
Umil Biorsrr und Frau,

Henna , geb . Tierkiug.
Sohn » nd Angehörige.

Tie Beerdigung und «: am
Sonnabend , den l2 . Oktbr.,
nachmittags 3 Uhr , aus d.
alten Oslernburger Kirch¬
hof statt.

Weitere Familiennachrichlc»
lhedoren ( Sohn ) : Manak

Zngenicur Bcvnch , Wilhelm»
haben.

Berlobt : Wemkea Zanff« .
Larrelt , mtt Johann Lodcw »k»,
Ditznni . Olga Buscher , Htni
novcr . mit Okko SNrtter , Nid
tcrmoor . Tricntje Wecrs , Log«
mit Ablrich Sluiter . Rü» «
moor Zobannc Focken m»
Hcdde Taakr , Ttuimcl . Zodanilk
Wübbena , Leer, mit Tr wer
Wiidbo van Leffen , Holtgal«

» rrheiraiet : H Siemeis Mil
Albcrdinc Brathjer , Coll>nl>
Horst.

«Heftorden : Erich Stolzlc . S '>
dclmshaven , 3 Mon . Mo Tm«
Redcnius geb . Richter . Wü
dclmshaven . 57- « Z.
Margarethe Dahms geb . Hcldc
mann , Wilbclmsbaven,
Bcu « Flesner . Heisseld « , 6 R
Heinrich Friedrich Ich « ' »'

Tclmcnhorst



1 . Beilage
zu 278 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 10. Oktober IAA
Unpolitischer eagerdericht.

x,r Etplosionslaiastrophe I » Mkiilo R e Iv n o r l 9,
der von uns gestern milgeteilicn Pnlvercrplosioi'

in : an : p >co tvlrd » »<1, berichtet, daß sich die Katgstropbe in
^nii Aarenk an» der Ttadt ereignete , das vollslä»
p,a in die Luft gesprengt wurde , las Unglück
wu ' dr durch cin Fener >» dcm Gebäude verursach, Es bc

i>w . daß > i » i » Personen dt» Tod gesunde»
dal- - » ebcnso virlc sind ickiver verletz« Man glanvl , das:

a - oßc Anzabl da » ibiie» nicht mii den> Lebe» davonkom
n, :n isird - l Leichname sind bereit-. aus den Trümmern
hsrveigczogki, Iverdc» lieber G > andere befinden sich noch
da ' » » ' c > Wie verlamel . soll das Feuer von den Nebel
ikn anaczundci worden koi » . »' klMe sied kürzlich i » der Nach
haiiäail gezeigt ballen

Ncnoltr in eineni rnmänilchen Hnchthau» G a l a tz , 9
' ki Im b,esiaen . Ziichrkanse sind nencrvings unter den
Drallingen blniiae Mentereie » aiisgebrochen , zu deren Be
walnaung außer der Geiänaiiiswachc auch «' icndarnierie » nd
A-' una , tniangczogcn ivcrdcn mnßlcn Ein «Kcndarni wurde
aeieiei neun Diraslinge ivnrdcn löblich, schivcr verletz.
Von een T >railingcn sind bereits sieben gestorben

Verhaltung eines russische » Nlassenniörder« 'Peters
Kura, n '" ki Wie aus Aleranbroivsk bierbcr tclegiapkicrt
mird, konnte die Polizei sich endlich de Banditen Bloch ve
macliiaen , de » sic sei « sechs Jahren vei folgt , nachdem er da
mal / um junstcn Blalc aus dein Iuchtbausc ausgebrochen
inar Bloch Kai nicht wcnigcr als vierzig Morde und
Raubmorde ans dem «Kewissen und wäre schon längst
binaer>ch >e, . wenn er sich » ich » immer , trotz schärfster Be
machiing , die Treiben verschassi baue , Tas letzicmal Kar er
wei t ^ esängiiiswärier . die in seiner Icllc waren , überwäl

noi und , it dann in de » » leider» des eine» aus dem Perser
spaziert Mai , bat ibn zweimal znin Tode und zu
zwanzig Labien ,-iuchikaiis verurteilt Teil sechs
Iatir -ui da , er wieder endlose Bänbcrcien und Mordtaten
verübt Er trieb sich i » de » Wäldern von Aleraudrowsk
bcruln und konnie in seinen! Versteck nicht gesunden iverden,
ovalcich Hunbenc von Soldaten de » Wald nach allen Nick
dinge ' , diirchsireisicn Bloch tveigert sich karmäckig, Aus
kiinsie i ' ber seine Tchlupstvinkel und Verstecke zu machen, ob
wobt sein Tod unn sicher erscheint.

Preußischer 2,ad,e,ag Tüsscldors, 9 Okt . Tie
s' cutige Titziing dos 7 , Preußischen Ttäbtetagcs Ivurdc bon
Ll -erkiirge , incisier Er ; Wermut !, cBerlin , eröfrnct,
wliraus sofort in die Behandlung öes "Tl >e >nas .sPerlvat
lung ' resol » , und kreisangehörige 2 tadle"
tinszeirelen wurde , wozu die Refereirteii , Lkerbürgernicisier
T > Wilms , Posen, , Bürgerineisrer Pieper lRasirn
bürg, und Okerbsirgerineisier P I a ß m a n n (Paderborn,,'Teiiiätzi vnrleglen , in welchen gefordert wird daß die
i» n t , r st ' l I n n g des Schulwesens in mittlere»
und kleineren Tlädle » unter die Landräte>

litlbcdingl ,;u vermefdei : ist, die Schaffung provinzieller
Behörden für die olcektri , Zlcueru unter ÜSejzfall der
Tteuerabicilungen bei den Negierungen und dir lleber-
nalimc de » Borsip,,-» in den Beranlagungskonimlssioiien
dnrkt slkuerlechnisch vorgebildetc Beamte iin vauplauil für
zweckmäßig erklärt wird : ferner wird verlangt , daß die
Aufsicht des - taates über die Berwaltuug der städtischen,
Augclkgenlssiieii lei lesfalls den ikandräleu übertragen
werde , di: kreisaugc7,oriqen 'Trabte liiniichtlich der Ttaars-
geschäile einer linkeren Instanz zu nntklsrelien sind , na-
mentlich bezüglich der «»escl' äiie der Pvlizei und der
Wotlraknspilege , und daß, endlich jede Berschärinng der
Bnibepiiigungen des Ausscheide» : einer Tladi aus dem
» reislommnnalverband abznlcknen in , Lt>erbürgcri » ei
üer Tr , Wilms iPoien , it» » ch über bie Belwaltungsresori»
im allgemeinen , Er gab zu , daß die . seil für eine Per
ivallnngsrefnrm nicht giinuig sei : nameullich die Tlädie
ttändcn »eue» geietzlichen Besrininiungkil uud Perwaltnugs
änkcriingen nach ben gemachlen Erfalirungen ikeplisch
i' cgenüb . r , Tieie Befürchinng scheine auch l>ci
der Verwalt »,igsresorni gerecht,'erüai , die im weseuilichen
aus eine Tiarkuug der ttreisinsia » ; luuauszugebeil schciue,
Tie Tezeniraliiatio » dürse nicht bei der tkandratsinftan ; Halt
machen sonder» man müsse auf dein Zemidegrößere lei
st u n g s fä b > g e <» c m e i » d c n durch . Zusainmeuiassniig
kleinerer t ' iemciudcu uud «»utsbezirkc schaiicn, 'Tberbür
gcnnciflcr Plaßma u u bckandelr das Tbema . P oli ; er
und o k l s a b r > s p f l e g e "

, wobei er seine Ausiüliru»
gen den oben angesübrren zeciriätzc » airpaßte , Er wies dar
a » s bin daß die kreisfreie» Ttädte von den siädiescindliche»
Beftrcliiuae » bieder weniger berübri worden sind Es ist
nicht das .zmcressc der «'iroßstädie , daß neben itnicn die
Tclbsiändigkcit der kleine » Tiadte vernichtet tvird . In der
Tisknssion betonte ZTberbürgcrnieiiter Erz , Wermutb, es
sei gebeten worben , die großen Tlädie möchten die kleineren
Tlädre nicht verlaiie » . Das finde aus allen Teilen lcbbaz
ten ,'inklang , Ttadwerordneter Easscl iBerlin » ball eine
>l c b c r w e i f » » g des P o l k s s ch u l w e s e n s a» die
Provinzialschulkollegien nicht für förderlich nno
glanbi nicht , daß cs dazu kommen werde Tbcrbürger
»irisier Erz , Wermutb schloß sodann die Tagung mit
einem kurzen Pückbliik ans die Beratungen und der Perücke
iu » g , daß der Ttädiclag auch in Inkunft die RectUc der
Tlädlc wabrncbmcn werbe,

Jur Hansa Woche Aus zavlreiche Änsragen teilt die
Uiesäwslsüellr des Hansa -Biuibes bezüglich des Pro¬
gramms de r -H ansa W n ch e , loelchi bekanntlich vom
II , bis 17 , '.lsovember im Admiralspalnü in Berli n statt-
findet , mit , daß. gelegentlich derselben die Iiisaininenbe-
rnfung des Indinrnernts des Hansa -Bnir- es , des Hcmd-
wctkcraiisschusies , der Tlibmiisionszeirtralc , des Tctail-
lisrcnausschusses und des Hentralansschimes für die Ange-
ücllleninreresscn erfolgen wird , Jen,er iü rni : Insammen-
bcrilfniig des Präsidiums , Tirrkrorinms sämtlicher Bor
stände der Iweigorgcrnisanoiren des Hama -Bundes , der

Pertrauensmänner und der Eseschäfr - fiilirer vorgeseberr.
Außer geielligrit Peransraliungen werden feneer Iübningen
durch größere gelverblich, » nd indiiüt -ielle llnrernebmung ««
siarksiitden , Ti : Eiiizelprvgrammr gelangen noch zur P «i>
öisriitlichung , lvleichzeilig werden in der teil vom ll.
bi» >7 , Zlsovcmber eine große Ia1,I der dem Hansa -Bunde
aiigcschlvsseiien wirtschaftliche » Perlürnde ikre Perband »»
titzungeii ii » p Tagungen i » Berlin obballen , Iaklreich»
Anmeldungen liegen irereils vor , Neber Cinzeikeite » gibt
die Iklilralnelle des ,Ha» sa - Bnnbes , Tororkeenür .

' !» nä
bere Ansknnfl

Todessprung au « vrm kleroplan In Birmingbant
im Tiaalc Alabama ist Tiensiag ei » Tflieger löblich ver-
nnatückl. Ein Telegramni meldet darüber Ans der Aus-
sicllniig i » Birmiiiabam ivnrdcn lägliw Tchaullüge vee-
anstallkl , Ter Stieger Iofepb Ttevenson stica auf
seincni Bipla » a » i und erreichte eine deirächiliche Hobe,
Plötzlich gerici vcr sNugapparm ins T » wa »ie» und ftürzre
zur Erde , Wäbrend des Tnirzes sprang Tievenson in
einer Höbe von l 'm üieicr» aus dem Aeroplan Er stiirzte
einige Ztzleicr neben dem irliigzeiig zur Erde , Tein
?> ö r p e r b o b r i e s > cb c i » i g c ,' Z e » i i m c r e i ' i c i i n
die Erde ein Ter Flieger ivar gräßlich versrümmelt
und toi,

Tns Urieil im röniische» Aiieniarsprozeß Nom, 9
I » dem Prozer gegen den Arbeiier Anlonio d ' A 1 b a,
dec i »i März dieies Iakres am i ' xburtslag des onizs
Hnmbcrl beim Pantkev » das Allenkat gegen den
Zl önig » üb die » oiligiii vcrübl Kat , wurde keute das
Nrieil gefälll , Ter Angeklagte , der 21 Iakre alt und
wegen Ticbnakls und Mißkandlimg seiner Muncr mekr-
iach vvrbcsna ' i ist , wurde nach einem glänzende » Plai-
doner Enrie - Terris zu dreißig Iakrcn Zuchr-
kaus und Tielluiig imler Polizeiaufsichr verurreilt . Bei
dem Pcrkör gab d Alba an , daß er nickr schreiben pnd
nur wenig lesen könne , und kielt eine völlig verrückte
Bede , in de : er allerlei anarchistische Ideen entwickelt«
und sein Bedauern aussprach , daß das Attentat mißlang
Er käne gern eine Bombe benutzt , aber es sei ikm nicht
gelungen eine Bomb « anziifrriigen , Tein Perkalten vor
Bericht ist zmiiich keraitsfordernd . Er erklärte unter an¬
derem , daß anßer dem anarchistischen Elebor seinem Nacbe»
be'düifnis wegen der Kriegserklärung tttenüge gelan wäre
p

'Alba bestäiigl , fünf Mona re zuvor Tchießübungen ge¬
macht zu kaben , Tie beid«ni ernen Aevolverschiisse gegen
den stöiiigswagen versagren , der dritte Tcknß verwunden
bekanntlich schwer den eskortierenden Major Z!ang,

KsrAHsksIckik.
v » n> Werlpapier , Ware » und Geldmarkt,

Berlin , S Okr Die Börse ist zwar matt,
aber nicht panikartig . Eine crnsthaste
Mobilmachung Rußlands m > l der Tvlve
gegen Le st erreich würde jedenfalls eine

Mrcbeiilronrrrl.
In der G a r i , i s o » ki r ch c leitete gestern Herr

Hugo Tiivnrrk die neue Ivlge seiner Kirchenkoiizerlc
mir eine» ! schönen , in jeder Hinsicht gut gelungene » Abend
cin , bei das erfreuliche Bild eines looklgesüllien Raumes
eigke Bei dem großen Publikum erfreuen sich Kirchen¬

konzerte ja im allgemeine » nicht gerade besonderer Be
liebikeit : sic gelten leicht als langweilig , und „ man " bleibt
lieber zu Hause , Herr Tvvgrik lueiß der viesakr zu cnl-
gebe » , Aicbr „ ,,r , daß er sich eines schonen Rufes als
Lngelspicler rrfieiii . er ist auch ein Meister der Pro¬
gramms » ,ist Will sagen : er baut seine Programme ge¬
schickt auf , mir glücklicher Abwechselung und mit bewuß¬
ter Tieigcrnng Er macht sic reich und bietet dem Publi¬
kum biel , dabei doch von künstlerischen lßeiichtspunkten
nusgekeno. Es ist eine eigene Kunst , in den Programme»mir rein künstlerischen Motive » auch die leider einmal
nötige und sich stets verjüngen müssende Anziehungs-
fabigkeic zu verbinden , und Herr Tvvartli soll sich glück
lich schätzen , daß er sie besitzt,

Tas gestrige Programm war rin kleines Muster¬
beispiel dafür , Bach und Reger markierlcii strenge im»
kochingcndc Estvieiler , zwischen denen man für liebliche
»nd ireiindliche Ausblicke dankbar war . Gern Kälte man
noch einen etwas gewichtigeren Bach gekört , der uns
>a >etzt im K-onzertsaal in übermodernen Bearbeitungen,
zwei , liier - uud achtbändig , für kleines Lrchester und
luc ganz großes serviert wird , weit mekr fast als eben
onrt . woker er flammt und wofür er einzig und allein
lxitiiiimi K, : j,i p <,z. Kirche Ader andererseits kann ich
auch die Befürchtung nicht unterdrücken , daß die Gar-
niionkirchc in ikrer detaillierten Ausschmückung garnichteinmal der richtige Ttimmungsort wäre für etiien ga»zen , volliastigeir Bach , Ter Rir sengeist kännle »ein-
-schwingen nicht ansbieiten j » dein begrenzl : » Riiim,
dem die Ttimmung der IciUosigkeil mnngelt . in der erst
die tiefsten Gekeiinnisse der Bachschcn Z'lrchiteklviiik sich
cnrküllen , , .

Ter Nouzerlgeber bol gestern interessante Tlückc moder¬ner ^ gelliteratur : ei» b' >Ini - 'Pastoralc von Enrico Bossi,
em Schöpfer des . Verlorenen Paradieses "

, eine schwer
müljge Tlininlnng , sebr sinnsällig in der melodisch:» Er
iindnng , mit kincr rafiiiiicnen Bcrbindung von klanglichem'A ' ^ t und kontrapnntllschcr Iorin , Herr Tvvartb gab dasÄück ungemein sein, mit entzückenden .Klaiigschattiernngeii,nm sich dami im Tchliißstückc , einem mcbr geistreiche» als
innvollen Rcgcrschcn Präludium in l > , I „ i , das ivenig er

wänncn konnte, a » ck, als lechnisch bochsicbc » d : r Beberrscbcreines Instr -iincnip^ zeigen, seiner dislrelc » , ,z >>t an
Paiicnden Begleitung bei den Toli nicht z» vergesse>>,Bedauern »rußte »>a» , daß die uiiiwirkcuoe Tüngcriu,Trau Else T a e tz aus Breme » , scheinbar mit einer Indis¬position zu kämpseir hatte , die besonders die Mittrllage miteinem dicken Tchlcier vcrbüllte , Tic gut anlvrechenfte Tickennd die Icichlc Höbe litten , ; u „ ,al in Jolle , weniger" runter . L « mit Bcrtzäizdtzl,» Bmü -ÄIZL

gläubiges .Herze, frohlocke " kam darum zu besserer Wirkung
als zwei Reqcrlicder , die auch mehr Tbimninngsticfc ver
tragen Härte » , besonders ,n den abfallenden Tchlußsätzen
hin , «Knie Anssprache und Atemtechnik machten die Tän
gerin svmpatbifch,

Tcbr schön fügten sich die Borrräge des Hecrii Udo
Meineckc in das Programm , Mit sicherer Bogcnsübrnng
nnd warmem Ton spielte er ein Piolinandanre von Philipp
Emanncl Bach , ein etwas süßliches Adagio von Georg
Rapbacl nnd ein sebr geschickt gemachtes Pastorale vo»
Movsisoires , das ikn» besonders gelang , Ter Trulienchor
, Zk i e d e r b o r n " unter .Herrn Pathauers Leitung
zeigte in einigen n <-nz » üin -Ebörcn gut bebandcltes Trimm
material und überraschende rbNtbmischePräzision , Paibauers
. Abendtied " war in Komposition und Parrrag sebr schlicht
»nd stimmungsvoll , Ei » Ebor Borrnianskvs , , T » Hirte
Israels "

, war so sein adaetönr und wurde trotz deS cigem
lich spröden Marcrials so zart gesungen , daß nur Rücksicht
ans den Raum eine spontane Beitatlsäußernng nm erdrückte,

Loo rchabdel

vir quaär psrllre.
Aufführung de« Beretn « für Heimatfchn« und Heimat-

gefchichte in Leer
Bis in den Traum hinein verfolgt mich oft ein Bild im

Oldenburger Augusteum , das Porträt eines Mannes mit
kaltem, bösem Blick , » Bildnis des Grafen Edzard l . des
Große » von Lstfriesland "

, lauter die Bezeichnung im Kata
log . »nd der alte treffliche Niederländer Lucas van Lenden
ist der Tchöpscr des Bildes , Jur Polksmunde bieß das ge
fürstet: Urbild aber anders , nämlich Edzarv der Graufame,
nnd der fürchterliche Beiname ist cs. der dcm Beschauer sich
in die Tcclc bokrr , und den der Maler ans diesen gefnbl
losen, tiefliegenden Augen , ans de » schmale » verkniffenen
zzippen » nd dem fable » , fälligen Gesicht sprechen läßt , Taran
ändern das reiche , seidene, pclzbcsctztc Gewand , die goldene
Haarbülle nnd der breitrandige Hut nichts, die goldene Kette
nichts »nd da . goldene Bisam Riechbückischen , das er in der
Neckner hält . Meisterhaft bat der Maler de» Ansdnick tncki
scher nnd dabei doch beberrsckncr Gransamkeil durch den Ge
gensan der bleichen, baacrn Büge ciui dem grünen Himer
gründe nmcrslützi,

Tas ist also Edzarv der Grausame vo» Lstfrieslano,
Und immer , wenn ich von der . quaden Ioclkc " Hörle , stellte
ich sic mir vor als ein älteres Gegenstück zu dem grausamen
Grasen , »nd die wciiigc» Abbildungen , die man liier und
da von der . bösen Ioclle " sab, widcnlrcbicn dem Bilde nick».
Im Gcgemeil : An : dcm breilcil weißen Tpitzenkrageu und
der boße» ,t : iie „ Haube blickt ei » vo» ,

'charscn Linien durch¬
zogene/ , > Hol ; geschnittenes gelbliches Gesicht den Be
trachtet stren .z und hochmütig a»,

Ter B'Nsiul will es , daß derselbe Pocr das Leben dieser
beiden durch ibrc schlimme » Laten brrvorragenden Gcstal
lc » der ostsiicsischc » Geschichte dramatisch verarbeitet bat,
Zkfccnjlöjcl , pr>LL>p,ifzckw Mo lllM Äü->

sang des vorigen Iabrbundcris , der , als die Gunst des Zchick
sals weder dem Mimen noch dein Tekauspielcr günstig war,
als Tpracklcbrcr i » Jever sein durstiges Auskommen suchte
und der » lK ',9 starb . Wie er aber aus seinen Glanziagen
sich die Illusionen bewakrr balle , wie die Iran , die ibn sei
»er trüberen Karriere cmzog , itnn im Alrer docki eine liebende
nnd sorgende Gefährtin war . das bat mrs vor einiger Jett
eine liebe alre Tome gn dieser Trelle erzählt , die noch zu des
Meiner -: Iiißcn gesessen und , wenn auch nictn seiner Muse
gelcniscki , so doch von seinen sonstigen reichen Iäbigkeiren
gezehrt Hai , Ten Alten , der nie eines ieiner vielen Tramen
aus oer Bubne gesehen Hai , bezwmig sie Aoi des Lebens,
sonst bänc er schon lK4L die erste Aufführung seiner . gnaden
Ioelkc " in Leer erleben können. In der Bopfsschen Trnckerei
lag der Original Theaterzettel von der damaligen . Premiere"
ans . in der . Madame Müller "

, die Trau des derzeitigen
Direktors vom . Theater in Leer"

, die schlimme Tirelbeldin
verkörperte

Ter Heimawercin Leer, der in, letzten Jahre »in der
. Gräfin Ttieda " so großen Erfolg batte , war diesmal unver
zagt an die Ausgabe gegangen , die . gnade Ioelkc " den Oft
fricsen zum Gaklimarkt auf der Biiline vorzufübren . und zwar
in einer gekürzten Einrichtung , die das Drama als Heimar
sesrspicl volksstückanig geeignet »laetnc . Die spiellnfttgen
Mitglieder des Vereins mochte es zudem gereizt haben , daß
sic in der Gräfin Elfricde Wedel auf Tckiloß Evcnburg ein«
Darstellerin der Titelrolle fanden , die als späte Nachkomme
des Fräulein Foelkc vo» Ttracklwlt und Hinte nebenbei
b -merk: ist diese auch eine Avne der Königin Luise und des
deutschen Kaisers - eine An von verwandtfchaftiichcr Per
pflichnnig füklte, zur Belebung des geschichtlichen Tinnes und
der Heimarliebc ibrc Mitwirkung ziizufagen

Die große , wellvlechgeveckre , drcischjffigc Marktballc am
Pferdemarkt batte nian durch praktische » mgeftciltnng in ein
geräumiges Festspielhaus verwandelt , das mit seinen nick»
wenige, als I9G> Plätzen gestern nachmittag dicht besetzt war
An, Ende bcs mittleren Bogens ist die Bübnc eingebaut,
niedrig zwar und koch vom Boden «des davorfiye „ > en Or
chcstcrs wegen , das nicht versenkt werbe » konmei , aber doch
sehr geschickt ssir ihren Bweck , Die Halle Werst Bcntralke,
ziiiig und elektrische Beleuchtung ans , daß also in dieser Be¬
ziehung nichts sebli . Dem Ttadivaniührcr T chm : di und
dem Lehrer K r ü a e r ist die bauliche Einrichtung zu ver-
danken ; sic bav . ii >bre Ausgabe denkbar gut gelöst : oadurch
war die Hanptbedingnng der Aiisfükttrng gegeben,

Tie Geschichte des Beirihöserschcii. in vielfach gcrcunten
Jamben geschriebenen imd stosslich imd in der Form di -och-
a»s nicht nnbcdeniendcn Ttlickcs, das aüerding : reichlichviel
mit Tod und Blm arveitei , aber in per Geschickt : jener
Tage ja den entsprechenden Niickbal, sindet, sei kurz wie folgt
skizzien:

Ter Nitrer Occo ten Brock ist cm Jahre 1391 in emer
Fehde mit dem Häuptling Folkmar Allen« von Ofterhufu»
hinterrücks ermordet worden . Deine Witwe Forlke , im
VoEsmuiide . die anade " genannt , fübrt am ikreni T»b!ossr

j zu Aurich für ihren minderjährigen Toyu . lcno di : Hcrr-l ttvuz llü« LNL LlioidriLwr . Berat «- , Et



tzanz ander « Verheerung am Wertpaplrren-
markir verursach » haben.

Bo « « etrewemmckt I » Deutsch »«« » tM fich vorüber-
gehend die « ittetieng etwa » « igimzisger gestalt« , gegen
Ende der Loche »rar aber hierin eine Aciidrrung rin , so
daß dir Kartoffeln beträchtliche Fortschritte gemacht ha¬
ben. Man urtritl Heu« meist günstiger über die Aussich¬
ten der Karrofleieriue als bisher , und dies« Tatsache blieb
auch a « Getrrideniarkt nicht unbeachtet . Tie Feldbestel¬
lung von Stoageu »st ziemlich berndet , und wenn die Witte¬
rung weiter >o gut bleibt wir in den lebten Tagen , dann
ist damit zu rechnen, dag die Landwirte wiederZeit zum
Dreschen finden und die Zusuhren ein« Vermehrung er¬
fahren werden , Zn der ieyren Koche hat es freilich nicht
an Nachtfrösten geflhfl . indes sind Klagen bi» ictzl über
eingerrelene Schäden nicht bekannt geworden . — Tie für
Preußen beschlossene Nolstandsinaßrrgel hat am lstetrride-
markl keinen Eindruck gemacht, und insbesondere die am
10. Oktober in Kraft trelcirde Frachtermäßigung für Mai»
und Fmrergerste übre aus die Tendenz keinen Einfluß aus.
Die Schiftahrtsfrachren sind trotz der Hausse immer noch
vier niedriger als der Eisenbahnlarif , >o daß — obgleich
eine Versetzung de» Fultergelreidelarifs in die dritte Klasse
eürgrrreten ist — für größere « trecken der Eiscnbahnver-
sastd »rach wie vor rurinöglich bleibt.

vom Stahlwerlevcrband . Ter Septemberversand des
Stahlwerksverbandes betrug nach den vorläufigen Ermitt¬
lungen .

'
>06000 Tonnen ( i . V . definitiv 404 0l !0 > Rohstahl,

davon 152 000 Tonnen ( 153945 ) Halbzeug , 170000 Tonnen
(173 761) Eisenbahnmatcrial und 178 000 Tonnen ( 175 242)
Kormeisen.

Preiserhöhung für Lederhandschuhe. Der Verband
Deutscher Lederhairdschuhfabrikauren sicht sich infolge der
Verteuerung des Rohmaterials , sowie aller sonstigen Fa-
brikationSmrkostcn veranlaßt , den Abnehmern urirzuteilen,
daß dir Verkaufspreise der Lederhandschuhe erhöht Iverdcir
müssen, sollten di« Rohfrllpreise noch »veitcr anziehen,
dann ist eine weitere Erhöhung wahrscheinlich.

Rohciscnproduktio « Druischlands . Die deutsche Roh¬
eisenerzeugung ist im Seprember 1012 infolge der geringe¬
ren Zahl der Arbeitstage hinter der des Vormonats etwas
zurückmblirdrn . Nach den Ermittlungen des Vereins Deut¬
scher Eisen - und « rahlindristricller betrug die Rolieisen-
erzeugrrng in Deutschland und Luxemburg lvährrnd des
Monats September 1912 nämlich insgesamt 1479 285 Ton¬
nen gegen 1487 448 Tonnen im August 1912 und 1250702
Tonnen im September 191 l.

Günstiger Siluationsbericht vom amerikanischen Eisen-
»« rtt . Die Tendenz am Roheisenmartt war weiter stramm,
und das Geschäft nahm bei sehr großen Umsätzen einen leb¬
haften Charakter an . Namentlich in Bestellter Eisen im
mittleren Westen war das Geschäft besonders lebhasi . Die
Verkaufspreise bewegten sich zwischen 17 bis 17,25 Doll.
Die Vorräte crfnbren eine rasche Abnahme . Für Schmiede¬
eisen herrscht dringende Nachfrage, und Keine Posten sind
zu 15,25 Doll, abgeschlossen worden . Südliches Gießcrer-
eisen verkehrte bei knappem Angebot m fester Haltung . Die

der unechte Sobn ihres Gatten , Wiyeld . Ein wilder Rache¬
durst gegen Folkmar Altena , den Mörder Occos , b -herrscht
sie, uns zugleich das heiße Sweben , Keno sein Erbe zu sichern
und den len Broek« die Hoheit über ganz Frieslans zu er¬
werben Im Kampfe gegen die Widersacher der ten Brocks
siegt Seuo und läßt die zwei gesangenen Anverwandten
Folkmar AllenaS, Ayclt und Wiardsna , als Geiseln seiner
Mutter zusühren . Diese läßt sie , ungeachtet der von Ken»
zugesagten Sicherheit , im Schlosse zu Aurich verhungern.
Foelles Vertrauicr Witzeld ist ihr längst untreu geworden
und plant , mit Hilfe ihrer Feinde sich selbst in den Besitz
der Erbschaft Occos zu setzen . Die wachsame Foelke aber
sucht dieses Vorbaben durch den tapferen Lehnsmann Fock»
Ukena von Edermoor ( Neermoor ) zu vereiteln.
Ihre älteste Tochter, Occa , eine trotzige und un¬
botmäßige Frau , ist ihres energielosen Gatten Littet
Allena überdrüssig geworden und in Liebe zu Wiyeld ent¬
brannt . Foelke gibt dem Occa der Untreue anklagenden
Littet den bald bereuten Rat . dir Ehebrecherin nötigenfalls
zu töten . Kiyeü » besucht heimlich Occa auf der Burg
hu Resse. Littet überrascht beide und tütet Occa. dem Rate
der Foelke folgend . Um de » Unterganges des Witzeld ganz
sicher zu sein, läßt Foelke durch Kenn auswärtige Bundes - «
yenossen um rasche Hilfe ersuchen. Ta empfängt sie auch
schon di« Kunde von Lccas Ermordung . Sic beschließt,
diese Tat an Littet zu rächen.

'

Inzwischen ist der nach dem Tode Lrca ten Brveks
ins Groningerland geflüchtete Folkmar Allena zurückge¬
kehrt und hat Unterkunft im Kloster Zhlo bei Aurich ge¬
funden . Auf den Rat de » Abtes begibt er sich nach der
Burg Greetsiel des Emio Edzardsna und schließt sich den
dort zusammentretendrn Häuptlingen , die die Befreiung
Frieslands von der Herrschaft der Foelke erstreben , an.
Von Gewissensbissen gepeinigt , sucht Lütec Attrna in Dor¬
num Zuflucht bei seinem Vater . Foelke folgt ihm auf
ihrem Rachezug hierher , gelangt kampflos in den
Besitz der Burg und läßt Vater und Sohn erbarmungslos
hinrichten . Ter für ihre Rettung zu spät ( ttttreffcnve Keno
verliert jetzt den Glauben an seine Mutter , wendet sich
von ihr ab und reicht den herbeigeeilten Häuptlingen der
Freiheirsbundcs , unter ihnen dem alten Feind« der ten
Broeks , Folkmar Allena , dir Hand zur Versöhnung , nm
mit ihnen ycmrimam für die Wiederkehr friedlicher
Verhältnisse in Friesland zu wirken . Ireife sieht sich,
nachdem sic noch von der Niederlage rrnd dem Tovr
Witzeld' S erfahren hat , von allen verlassen , verflucht ihre
und LütrtS Kinder und "geht nach Zusage freie» Geleits
Ins Kloster zu Dhkhuscn. -

Punkt 3 Uhr schrillten die elektrischen Klingel » , rasselte
die Rolltür zu, verdunkelte sich die Halle un » setzte das
Schülerorcbestcr unter MusMeftrcr Wallis' Leitung mit
Beethovens Egmont Ouvertüre ein . Die junge » Herren
vom Gymnasium und Realgymnasium gingen wackcr ins
Zeug unter ihren « energischen Dirigenten , und wenn auch
der Wohlklang nicht gleichen Schritt hielt mit den« guten
Willen und das Blech oft wie zumeist im Leben ! - alle»
ander « tot machte, es war doch eine Freude , diese MusMust
sich betätigen zu sehen. Am besten spielte sie in den Panse»
dt« Märsche.

Gespannt war man am meisten auf die Foelke und ihre
gräfliche Attriee . Wie aus dem Rahmen gestiegen ! TsS
Kleid von schwarzem Sammet , die Spitzenmanschcllen,
die Halskrause und die seltsame Haube schneeweiß, um

Wieberauflrechmc des Betriebes der stilllieg»«den Hochofen-
Werke wird durch die Knappheit von Arbeitern und von
Kok » beeinträchtigt . Der Wochenumsatz i« Norden betrug
230 000 To gegen 227 000 To . in der Vorwoche , nwd i»
Süden 38 000 To . <82 000 Toi. Ter Abruf in Fcrttgftahl
ist flott und die Werke sind bis zu idrer vollen Leiftttngssädig-
keit beschäftigt. Dl« Nachfrage für Halbfabrikate , nament¬
lich für Knüppel und Platten , ist lrddast , und für prompte
Lieferung wird Aufgeld bezahlt . Die Vorräte sind knapp.

Lerllir , 9 . Lkt . Geldmarkt steifer. Privardisfont
4 Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berti », 9. Okr . Anlagemarkt für Balkan-
werte matt . Dreiprozentige Retchsanlethe
fest.

Berlin , 9. Okt. Börse heute matt , Schluß rüstiger.
NeuHerste Kchlußkurse.

8. Okt. S. Okt.
Diskonto l86,00 183,50
Deutsche 252.75 249,87
Handel» 167,75 166 .00
Bochum 235,50 23l,12
Laura 175,00 l7l,37
Deutschs. 181,25 177,75
Harpen 195,75 191,00
Gelsen 199,50 196,00
Kanada 275,75 273.63
Paket 156,87 154,25
Llovd 124 .25 121 .57
sproz . Russen 89. 12 88,12
Nord » . Wolle 149,00 149,00
Tendenz schwach ruhiger.

98,«
S8L0 9SBS

87.5«
87,50

Kursberichte der Oldeuburger Banke«
vom IO. Oktober.

Oldenbur«ilLe V»ar , «u» Leist -Vonk.
» ntanf verkauf

pilt . »Ct.
r Mündeistcher.

sproz Oldenb. Soasvls . Rüeä " b . ISIS ausg.
spEr . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen
SiLproz. alte Oldenb. Kons » z . . . . . . 87
L 'ftproz neue Oldenb Konsolt (Halbs . Zinsz ) 87,—
Sproz Oldenb. Konsuls . - - —,—
spioz . Oldenb. Sloail , Ktedttanftalt -Obligal.

von IS06. Stück, , bis 1. Januar 1Sl7 ausg . ggAO
sproz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

von 1-00 , Rück », bis l . Bull 1922 ausgeschloss . gg
sproz. Oldenb. Sraatl . Kreditanstalt - Obligat , ^

frühestens kündbar zuni 1 . Ottodcr 19 (3.
Sisproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt Obligat,
sproz. Oldenb. Prämien Anleihe . - v, »»
sproz . Oldenb. Stadt Anleihe von lSOS, un- 127,90

kündbar bis ISIS . .
sdro ». Brater Stad ! Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai ISA . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

sproz. Buljad . Arms. Eisenb. -Anl t Rückzahl,
sproz. Tclmenh. Stadlanl . v . l !>07 Sf bis
sproz. Hcppcnser Stadt Anleihe l lbI7 19
sproz. Nüstringcr Amisvcrb . Anl. t ausgeschl

99,so

99B0

W Ü̂5

SS.S9 99.-

98Ü0
OSLO

9SL0

den Leib einen Gürtel von Gold , am Halse den Schlüssel an
der Kette — ein Bild ! Die Gräfin Wedel kann nicht in
Blut waten , nicht in» Morden schwelgen und Gleuel aus
Greuel häufen. Dafür bedürfte es einer grandiosen Künst¬
lerin . Aber sie erfüllte das alte Bild doch fo weit mit
leidenschaftlichem Leben , daß man vor ihr erschaudern mußte.
Im letzten Akte erscheint sie an der Spitze ihrer Krieger
in Purpurrot mit goldener Brünne , eiserne Handschuhe an¬
getan und mit dem Schwerte umgürrct , auf dem Kopfe
den charakteristischen spitzen Hut ( zum Glücke, entgegen der
Bühnenvorschrlft , kein Aedcrbarctt ) . So geschmückt , er¬
wartet sie das hereinbrechcnde Schicksal, und geht , verfolgt
vom Fluche ihrer Unicrrancn und dem Hasse der Ihrigen,
ungebeugt in die Verbannung , nachdem sie ihre eigenen
Kinder verflucht hat , aufrecht und stark geblieben an ihrem
sürchierlickcn, übermenschlichen Hasse . Das eittsctzliche Bild
wird strichweise durch das Hervorbrcchen der Liebe zu dem
ermordeten Gatten gemildert ; oder sollt« die auch wie gegen
ihre Tochter, der sie den Tod bereitet , falschsein ? Es löste doch
eine Regung von Tragik aus , als da« furchtbare Weib über die
Zugbrücke ablrat von der Bühne des Lebens . Der Beifall
war stark , und mau vermißte mit Recht Blumen und
Lorbeeren für die Spieler . Aber die Kapelle rettete die
Situation , indem sie der Gräfin und den Hauptdarstellern
einen T » scb ausbrachre.

Tie übrigen Rollen tragen wenig individueller Ge¬
präge . Aus den Vertretern ragte auch keiner stark hervor.
In ihren schönen Kostümen faden sie indes prächtig aus,
der jugendüche Transgänger Keno ( Student K . Börner ) ,
der verschlagene Bastard Wiyeld <Paul Kinzenbach ),
der kraftvolle Fock » Ukena iMedizincr Hoffman ») , der
kalileidenschaflliche Littet Attcna (Assessor Groeneveld ) .
Seiner Frau Occa Darstellerin Frl . Tilly Wettzgerber
war die Bevorzugte , die ihrer Darstellung einen starken Zug
persönlicher Charakteristik mitgab . Auch da» Ehepaar Enno
Edzardsna und Gela von Manslacht ( Herr Ziemers und
Frl . Martha Brümmer) machte sich recht gut . Den
unglücklichen Volkmar Allena versuchte Herr Behnsen
Leben gewinnen zu lassen. Fern ausgeprägt erschien auch
der biedere Diener Brunger ( Redakteur Wolf ) . Der alte
Her» Aücna «Student Wirthes) ging in dem allzu lamen¬
tablen letzten Akt etwas unter . Erwähnt sei auch noch der
Abt des Herrn Hermann Lühring, der so kraftvoll auf
den vermeimlichen Pilger «inwirkt . Frisch gaben die Herren
Wolters und Heinz Ellen die Geiseln und Frl.
Dieckmann die Zofe Wimoih.

Es ist kein geringe» Verdienst , das ungefüge , ins Kraut
geschossene Bcinyöscrfche Drama zu einem handlichen Volks¬
stück hergericblct z» haben . Dafür zeichnet der Heimatverein
als solcher verantwortlich , keine einzelne Persönlichkeit. Wohl
aber ist die nicht kleinere Tat der Regie durch Anerkennung zu
lohne » nämlich Herrn D . H . Zopfs, dem Leiter deS Gan¬
zen, und AssessorRöpke. Gewiß ließen sich von geschickter
fachmännischer Hand noch stärkere Wirkungen berausbolen,
aber das Geleistete stimmt im Stil und in der ihcairalischen
Zurückhaltung so vorircsslich zu der Art der Darsteller , daß
« in völliger Zusammenklang entsteht. Auch nicht vergessen
sollte man des guten Geistes im Kasten, de » Frau Zopfs
ungesebcu. aber auch ovue Fehl und Tadel verkörperte. Und
dann baden die Lccrancr ja einen ganz vorttesstichen Büh
»cmiialcr zur Verfügung in dem Lehrer Drieling ( übri¬
gens. einem Oldenburger ) voi; der Staats , Hanowerksschifte.

sproz sonstige Olden ». KommunalAnleihen. .
gl- proz Oldenb Kommunal Anleihen . . . .
sproz Etttin-Lüdecker Prl»ki >a«»ä0btta , »« . ,
«pr»z Deutsch « Reichs-» «! , Rück, b lilS aus«.
«1 -proz Teuisch « RochS-Anleihe.
sproz Deurictze Re»ch« Antsitz « . .
sproz Preuß Konsol », Rückz d. 19lS ausgeschl.
tz'/rproz Preutz Konsol « . . .
Sproz Preuß. Kausal « .
sproz Bremer Staats -Anleide vo« lill , Rück¬

zahlung bi « lSA aulaftchloße» . . . . .
sproz WuhelmahaveaeeEtadturtteihr , untü «».

bar di» 1»tv .
sproz M Gladbach » Stadt Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi « 1938 autgeschlossen . .
sAproz Köittg «ber,er Stabt Anlettz« . . , ,

H . Nicht niündclslcher.
sproz Jütlöndische Psanddrtese , Serie V, W

Länemart miindclsicher.
sproz Psandbriese der Mecklenb Hhp .» u. Wech-

selbanll Ser VII , Rückz di « tvt» au «gesch1
sproz Psandbliese d. Preutz . Boden Kredtt-

« kt . Bant, Ser . XXVM Rückz d. 1S21 au«g.
sproz. abaest . Psandbriese der Preuß. Hhpottz.-

Aklien Bank.
sss-proz abgest . Psandbr. der Preuß. Hypattz.-

Aktien Bank.
sproz Teuisch -Atlantisch « Lelegr. Ldliaalloae»
sproz Berliner Hochbahn Odlig^ Rückzahlung

bi « 1923 auageschlossen.
«pro , Gelsenklrchener Bergwerk « Obligationen.

Rückzahlung bi« l9l8 „„ «geschlossen . . .
slH pEi . Hohenlohe Serie Oblig.
stsproz . Midgard-Obligat., rückzahlbar 103 Pr.
sproz Llvcnti. (»iashurle-Prior^ ruckzatzld. 102
sftwroz. Oldcub . Giashütie-Pttorltären, un¬

kündbar bi« 1918 . .
sproz. Old.-Portug. rampsschiss » Need. Oblig.
sftiproz. Oldenb . Porrug. Tampsichlsss - Reed .-

Obiigarioncn, Rückzahlung 102 . . . . .
Kur , Amsterdam für fl . 100 in ätz . . . « . .
Ebrck London kür 1 Lstr in ätz ,
Lheck Newyork für l Toll, in ätz.
Amerikanische Noten für l Doll, in ätz . , ,
Holland . Banknoten für 10 Gulden ln ätz . . ,

Sn der legten Berliner Börse nol lenen:
Oldenb. Spar- und Leih Bant Aktien l7950PE>
Lidb. Eisenhütten Aktien (Augustsehn ) KsvOt .bez G.

Wcchscldirkont der Teuisch:» Reichsbank 4 >/ - Prozent
Darlehnszin » der Deutschen Reichsbank 5 ' z Prozent,

98,25 98.73
90.- « «A .ä(I

KL» KL?»8" 50
78ätll

100 .20 100.73
88 .30 --I.05
78L9 7X.8S

9SL0

S8L0 Ni-
—,— _ ^

88,50

SL» —

96L0 S7I>

97 .15 97.75

94 .70
88.70 87.25
94.70 skr

94.70 SbL

93 .45 91.-
—,— 100,-
109.- lOOck»
98.-

99 .- 9950
98L5

100 .-
169 .15 16SLH
20,455 20LI

1 .1950 1Ä
4.18
16L0

Bremen , 9 . Okt.
Baumwolle stetig. Upland middling loko kl ' 5 5,

( vor . Not . 62 - Kaffee fest . — Schmalz fest . Tub«
und Fttkins K3G 2 . Dopprleimer 6-il - 2-

Berlin , 9 . Lkt. «Amtliche Notierungen .) Roggen loko
inl . , ab Bahn und frei Wagen , 172 — 173 . Gerste, ab Bahn
und frei Wagen , Futterg . , leichte, inl . 185 — 204, do. schwer»
185—201, russ . » . Donau leicht 167—171 , do . schwer 172 bit
178 . Mais , frei Wage », türk, mixed. 175— 178 , weißer Na
rat 177— 179, runder 151 — 155 . Hafer , ab Bahn und siel
Wage » , inl . , märk. , meckl . , pomm . , pos . schles ., fein 196- 209.

Seine stilcchten , prunkvollen Dekorationen sicher » dem Stücke
den Erfolg mir. Schon da» erste Zimmer im Schlosse Aurich
( die Ausstattung und die sehr schönen und treuen Kostüm,
besorgte Herr LelingZ, überzeugt die Zuschauer und mach
mit T '- uhen , Anrichie. Kamin usw . einen cinhcttlichcn Ein-
druck . Der zweite Akt paßt in seiner düsicrn Belcuctminz
zu der blutigen Tat des Gattenmordcs auf Burg Nesse . Be¬
sonders eindringlich wirkt die geschaffene Klofterhosszea«
(Kloster Zhlo ) im s . Akt mit der einer belcuchieicn Kirche,
pbamastisch und doch landschaftlich rreu, und das eintönige

ii-rie, ckie» ill .i * der Mönch« erhöht den ergreifenden
Reiz . Zum Schluß gibt der Maler noch einmal sein Beste-
im Vorhof der Dornumer Burg , wo die Herbstbäume und die
Zugbrücke kraftvoll und im Sinne der starken Wirkungen des
Volksstückes getroffen sind.

Uederhaupt fällt es dem Zuschauer immer wieder auf.
wie sehr der Verfasser die starken, naiven Instinkte der
Volksseele mit seinem Stücke gepackt hat . Ung : sft,m im
Handeln , stark in Liebe und Haß . obnc di« neuzeitliche
Seclenverfeinerung , stürmen die Ostfricsen dahin , und ihre
Sprache gibt sich ähnlich schlagkräftig . Nur so war auch
die Harmonie mit der dämonischen Titelqeldin herzustelleu.
die bas Wort spricht : » Zn Stein verwandelt ist mein Herz, zu
ibm dringt keine Stimme mehr als die der Rache .

" und di«,
als sie ihr eigenes Kind opfert . Trost zu finden scheint di
der Genugtuung : . So räch« Foelke ihres Hauses Etire."
Uebermenschlich schreitet sie so noch als geschichtlicheErinne¬
rung durch die Jahrhunderte.

Erst nach 3 '
.̂- Stunden entließ daS Festspiel seine Be¬

sucher: aber diese übermäßige Dauer wird sich durch Ab¬
kürzung der Verwandlungen wohl noch einschränken lassen
Dann stürzten sich vre Zuschauer ins Gewühl des Galli-
markte« , der seine klangreichen »nd schmackhaften Bordeten
in Gestalt Von Rutschbahnmusik und Schmalzsviralscdern in
den Pausen schon m die Halle entsandte . Utto das Leben aus
dem Markte , der eine etwas verkleinerte Ausgabe unseres
Krinnermarktrs vorstellt , zeigte , daß die Ostfricsen nickt
mehr die alten blutigen Finsterlinge sind, sondern Feste
zu feiern wissen, wie sie fallen. Den freien Sinn , den
Unabhängigkeitödrang , der das Stück durchweht , und die un¬
bekümmerte Genußfreude haben sich unser « lieben Nachbarn
aber erhalten , und gelegentlich erhalten wir wohl auck
eine aus der An geschlagene Probe davon . Aber daS kindlick
flöhe Feiern , dem sie sich, wie ihre holländischen Nachbarn,
so gern mit Leib und Seele hingcben , bezeugt ihre Hann-
losiqkett und den guten Menschenschlag, unter dem man sick
wohl fühlt . Die ganze Stadt mit ihrer überlangen Hauplstrafl
und ihren großen Läden und vielen Gaststuben hallt« Wide«
von dem Zahrmarkttrubel , der nochverstärkt wurde durch das
Getriebe des großen Viehmarkts Und wer gestern dies flöh»
flitze Genießer tum mit osfenen Augen und Verständnis wie¬
der in sich ausnabm , der wird dem Heimatliede der Ostfliest*
gern znstimmc» , das überall erscholl: . In OstfleeSland itl
am Besten, owcr Freesland geit r nix ! " Und das wollt« an
seinem Teile wohl auch daS Heimatsestspiel von der . gnade«
Foelke" beweisen, mochte sie auch noch so blutigrot von den
Plakaten auf itzre Nachkommen herabschauen . So kann mit
wahrhaftig auch die böse Foelke, wie ihr großes Gegenstück
im Oldenburger Augusteum , der grausame Sdzard , im Trau»
wiedcrerschelnen.

Wilhelm von Busch-



1 '

»A 1« L— 19» . dck. aettng 190 - 1« Erbsen . ab » ab*
fiel Va ^ n . inl . * » b russ . Futterware « t« « l I7S — 18» .

«eine ra * » «* «rbse* IS « — 197 Weizenmehl 90 lok» 2« — 79.
Roaaenmehl 9 nn » 1 l» k» 2lch9 —23,49 . WeizrnNei « grob»
u»b se« w 11^ » — 11 .7S - » » SS«« » «« 11.25 - 11 .75.

MK- « SrLt«.
Ha« »« « . 8 Oft . V4erirscha « z» ieh « attk » ufttieb

tzgzt, Schwei ne . Handel langsam . Preise für ; 9 Kilo-
ara« « Lebekvgewich « Schwel * » über 2«9 Pfuno 83 - 84,
249- 969 Pfund 82 — 8» . 290 — 249 Pfund 89 —St . SO , « rter
^gg Pfund 79 —Sl . gering eve Ware 73 —78 , beste Dänen
78— 79, geringere Lauen 72 —79 — Kälbermarli . An-
- « neben 984 Stück . Preis « fü , »9 Kilogramm Schlache-
aewtchr. Loppellender di « 4 Monat « al » 114 — 129 , feinst«
Marfilälber 114 — 122 , mittlere Matttkälber 199 - 114 , » e-
rin- ere Matttkälber 91 — 199 ^ l . Handel rege.

Rordvruijcher Lloyd
. » reiilau - , VI . Miltzlafi , » an Galveston , 9 Ofiober 9

Uhr vormittag « aus der Weser . . Bülow '
, Schiffer , von

Ostasien , 8 . Ofiober 12 Uhr nacht » von Nagasaki . »Chem¬
nitz '

, P . Miltzlaff , nach Australien , 9 . Oktober 7 Uhr mor¬
gen « in Melbourne.

„Derfsinger ", Pritsch , nach Ostasten , 8 . Okt . 3 Uhr
nachm , in Nagasaki . „Hessen ' , Strgemann , nach Au¬
stralien , 8 . Okt . 1 Uhr nachm , von Port Satd . . Kaiser
Wilhelm H . ' , Clipper » , nach Rewyork , 9 . Okt . 12 Uhr
mittag « von Southampton . , Königin Luise '

, Meiner »,
von Newyork , 8 . Okt . 84 » Uhr abend » auf der Weser.
. Kronprinz Wilhelm '

, Niertch , nach Newyork , 8 . Okt.
4 Uhr nachm , in vtewhork . , Kronprinzessin Lecilie ' , Höge-
mann , 8 . Okt . 12 Uhr mittag » von Newvork nach der
Weser . „ Neckar '

, Traue , nach Baltimore , 8 . Okt . » Uhr
nachm , in Baltimore . „ Prinzeß Alice ' , Franck , nach Lst-
asirn , 8 . Okt . 12 Uhr mittag « von Southampton . „ Prinz
Eitel Friedrich '

, Malchow , nach Ostasien , S . Okt . 12 Uhr

mittag » in Penana . „Roon '
, Wittstein , nach Australien,

8 . Okt . 7 Uhr abend « von Genua . „ Schleswig " , Dietrich,
von Alexandrien , 9 . Okt 9 Uhr vorm in Venedig . „ Schwa¬
ben '

, Bolle , tzpn Australien , 8 . Okt . 11 Uhr vorm , von
Port Said . „ Willehad ' , Hagenmeyer , von Canada , S.
Oktober 3 Uhr morgen » in Rotterdam „ Aorck"

. H Rehm,
nach Ostasien , 8 . Okt . 3 Uhr nachm , von Port Said.

DamPsschlfiabrtsarsrllschast „ Hans, - .
„Argenfrl »' , H . W . Schmidt , S . Okt in Calicut.

, Srostafrl «< Lorken , 9 . Okr . in legal , „ ssangturm '
, Tile-

mann , 8 . Okt . in Calcutta . . Furmark "
, Reimer , 9 . Okr.

in Hamburg . „ Neidenfel « ' , Metz , « . Okt . in Calcutta.
„Rauenfrl »'

, H . Kücken » , 8 . Okt . in Bombay . „ Ucker¬
mark '

, Rohdr , 9 . Okt . von Antwerpen nach Calcutta.
„ Warturm "

, P . Schmidt , 8 . Okt . von Port Said . „ Wtl-
denfel »' , Weihmann , 8 . Okt . von Calcutta nach Hamburg.L

eichaftliche Mitteilungen.
Eine für Radfahrer angenehme Cinrutzning hat d»r be¬

kannte Firma Heinrich Munderloh , Langestr . 73 , getroffen.
Für 2 . st wird do « eln Jahrrad eingefettet und während
de» Winter » sachgemäß gelagert.

Vor,üblich kür 6 . « ^ IlgemdtLornähruuz , »perisll bei kf« PV0»ltLt uoä io äer » vstollvLlvSLdllL.

unkl dlülrvuüLs

blm » nci»t« »uk «las Vort ? r«i, k»l . 3_ , überall erhältlich.

«M Sill W »o okt <tu viilet
mtt ctem neu « n
vioror virä nach jeäoi - ? koto
grapki « «mgekertigt u. ormögltcht
viel « Taueenct « Xdlttüfico iu » b-
eolut uatuegetr . , baarmfiatter
VVieclerosb « »uk poatkatten . vriel-

kielt ä UI, bogen.

i o » lr » Milch * 1, Sr » n »p » I.
ölen »oncl« »eia 8ü <l uoä 1 Uli . »l» Xnrakluag , Keit fiachn.

9 . » LN« "ALL » all « » . 8.
Kroapoict dir, tz gr »ii » . Tüchtige Vertreter g «»» Mt.

Kl gkostSSk Lustziksill

ru foigvstljstk , billigen prvi »« ,:

ttlv tt8 « LHS0 40 « Z50
tkkanä ^ 6 ^ 44

In dnknnnlen OuüIltLtvn,
äi» »irb jst nnek Wuo»ob ru 8 tsst1mpf» n o «isr

8«eb«n dststMttioi '» slgnsn.

n » ltd »r lm»
vov » vg1loli Ir» 8 « r M7L » « 1»« k

8k 8 8t § tt ' sserlrl«
« . Lit elst «? ,

Obemiscb « inckustri « , 6 . m . b . 8 . , k ' rsußgOAii - l » stl»

B » eb »ch b . Ljie 'e . steoe. Zu
verkaufen zwei beste i»> Juni be-
tegie

_ « d,ls » ied «.

Lklllhtri Cie.
Clht > st> jittii . riigkS - ttlse

Z'. 'LÄi . Wmluxs» ui erh. VIntrayr » , fchöner
K,ß ». » » -« »irttt >ch , Stnüelri,
t »ttrUr»,i «g»i u . Kleinigkeiten.

- teinweg 14 obr»
r . a« Ten »», <«ql « Kröpfer)

billig,u »erkauf« ».
, Ne„«j Kläii«,n« ,nstift 4 ».

Nschimkt I . All.
DIorge* , treiien

frische Teefische
e>» und werden z« de« billigste«
Tu,erfreuen vertäust.

KtHlSttttrUßhutt « ! ,« lex»,d, »st,atz, «.
M ««g «* U« eU»g

b? r»ts- tljischt, Ikikk
vtzrlßscht, kchillei,

, Ächi »N LUli»
kill,, , Preim.

K« »ü » g.
« veest» . Aretta , und Kenn-

abend all « Sorten frisch« L « .
fische und Räucherwar «* .

Ni ^ e.

MM km « t ich
« ch vlde*b»y , a» Mschmar«mit »w»er Se»d«», frischer

vttM I»« Au.

Jaderberg.
Schweiburg. DerBteh-

häudler Hartog de Lrbie
zu Jever Uitzt am

Dmikksti-,
)k» 17. Gl>U>r. ). I„

nachm. 3 Uhr,
bei Heines Gafthauft zu
Jaderberg

ir bis IS
hichtrageilk Wt

ul Lmei,
beste hiesige Ware,

öffentlich ans Zahlungs¬
frist verkanseu.

Aanfltebhaber ladet
freuudl . et»

L. Auhrkeu.

prachtvoller Uordsee -Lchell-
filch , alle Größe« u. Preise,
Isl . LcheMch, Nordsre-
Labliau , Üolmage», Srat-
lchollen, Lteillbult i>v psg.,
stische Makrelen <; «m Lacken
und Lochen ), Tafelländer,
Goldbarsch , ff. Lnurrhahn,
fertig abgezogen , ff. Lardo»
uadentisch , fertig abgezogen,
» Pp ' ff. Mets von Cablia»,

fertig ohne Ädfall,
frisch geräucherte goldgelbe

Makrele»
und andere ff. Lällcherware«,

ff. Gtlkk . Fchijlltln
in unerreichtfeiner Gnalität.

ff. Warivadn rc.
Älle Lorten frische Seefische
lind von Donnerstag , abd «.,
an zu haben und mit offenen

Tagespreise« ansgekrttt.

Ist. Mstl.
AiistifchkFisch -Sroßhaiihlg..

Achteruftr. 53 54.
r «l«ph >* 1LS.

Leg « fortwährend Gift für
Hühner in meinen Satten.

Hammm , Dtrtrtchstweg 43.
Kl. Dstnvw . Zu vk . Babnbot »» . »

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 11. Oktober,

nachmittag « 4 Uhr , gelangen
in Meijrndors

ri Schweine
gegen Barzahlung zur Berstet-
grrung.

Käufer versammeln sich am
genannten Lage nachm . 81b Uhr
in Oltmann « Wirtschaft das.

Lürdor,
_ Gerichtstvsllzkher.

Au »erl . i* Ogernbi » ^ 3 Mt *.
». v. Holtest , rirtf. mad . neue»
Aweis «milienh » n« mit 3 Sch . S.
1>«« V * . gr . Oststgatt . R - chz tn

Bischest « A . E .. Osterndurg.L

Schweine-
Verkanf.
vld « ub » rg . H « adel »Irut«

Slender « «» » « Breqe « lassen
>

Millaioch,

. Okldl . !>. ? . ,
nachm . 4 Uli>n

bei Stener » Lafthnnse i* kld «,-
b» «g. äußere « Lamm l , öffent¬
lich auf Zahtuiig »sr>st verkaufen:

( >» ,)

4V bis 50
große u. kleine
Schweine,

bester Raffen,
darunter » , « Sgitch « Zncht-

fchaiein «.
Kaufliebhaber ladet «in

r . o. Lspel §. Mt .,
Bicinardust -Gattrnftraßr -Ecke,
Ter Gemcindercchnungstführer

H. Harste» tn Golzwarden be¬
absichtigt « egen Wegzug » seine
daselbst an der Chaussee ge¬
legene

Besitzung,
bestehend aus dem bequem
etngerichotten , geräumigen
Wohnhamse nebst Stallanbau,
sowie großem Obst-, Gemüse-
»nd Ziergarten — Gesamt¬
größe ca . 1L Ar —,

mit Antritt zum 1. Mai 1913
öffentlich zu verkaufen und steht
dritter und letzter Verkaufs-
termin an auf

MuH.
)t> lk. Lkstr. d. z.,

nachm 414 Uhr,
tn Utzlbrandt « Gasttzanfe , u
Golzwarden.

Ein weiterer Leraua findet
nicht statt und erfolgt «ventl.
der Zuschlag sofort.

Die Gebäude befinde « sich im
besten baulichen Zustande , die
Wohnung ist mit elektrischer
LI che- » löge versehe « .

Die Besitzung eignet sich we¬
gen der äußerst angenehmen
Lage bestens für einen Rentner

Auskunft erteilt auch Rech-
nungsft . C. tom Dt «t kr G »lg-
wnrven.

Kaufliebhaber ladet ei«
H. Fischbeck.

amil . Aukt ., Brate.
Ich werde am Mittwoch , den

IS . Ostoder , mit schönem, kalt
ansgelaffene « und Scheibe»
Honig auf dem Markt in Olden-
bürg elntrefsen Preis b . Mehr-
abnahme I -ck und 7S H . Ich
bitte um Zuspruch.
Gerd Kurmann , Großimkerri,

vösrl b. Friesoythe.
Metra». Herren - und Damen-

Mrrber, »« ab, « gebe»
Eversten . Hauptstraße 191. Nick «,

Zwangs-

versteigervvg.
Am Freitag , den 11. Ostober,

nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Aukrionslokal hierselbft:

1 Losa , 2 Pianos , 1 Letnen-
schrant, 1 Lchreiblisch , 3 Kom¬
moden . 7 Hobelbänke , 2
Särge , 34 fettige Liubcn-
türen , 1 Bild , 1 Blumen
krippe und ca . 389 Ittick tan.
Bretter

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Lörbor,
Gerichtsvollzieher.

Zmmobiloerklwf.
Ipwege . Hinr . Pieper be¬

absichtig» umständehalber seine
oaseldst belegen»

Landstelle
besteh, aus dem in gut . baul.
Anstand « sich befindenden , zu
zwei Wohnungen eingerichte¬
te« Wohnhaus « und 2,7678
Hektar (32 >4 Sch .- S .Z Lände¬
reien bester Bonität , welche
sämtlich drainiert und zum
grötztrn Teil gemergelt find,

unter der Hand zu verkaufe « .
Liebhaber wollen sich an Ver¬

käufer oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

Radorst . D . S . Dierk «.

UrhmkWs.
Sn * »hatte « , Station Hunt¬

losen. Landwirt Gernhb . VI»hl-
Va» daselbst läßt wegen Berkauf«
seiner Stelle am

dc» 23 . Mdr . i!. I . ,
nachmittag » S Uhr,

oilht
bei seinem Hause:

1 10jiihk . br«»»» Stute
«it Kille«,

1 j»»ge drßr belegte
Milchkuh,

5 2 '/. jährige G»e»rn.
belegt,

6 2 jährige 8»e»e».
1 fvrijährige» Ochse«,
3 Kälber,

8 Monate alt,
10 Krkkl — ulsdu««

8 Moche» ult —,
auf Zahlungsfrist dnrch un » ver-
kaufen , wozu wir Kausliebhader
ekeiaden.

8ttir!«l!. i .lielrrllMiLrNil!>.
amtl . Aust .,

Upersteo -OIHkebnrg,
Hauptstt . 8 . — Aernspr - 1111.

M, »« ar »e«I Zu veriau rn
ein schon gezeichneter

- tttsilitt Schistthnb
mit vorzüglichem Stammbaum.

» Mich, «««.

3 °
jo Oläonbungsn

40 Isl6k '. l,08v.
Ziehrrz i» 1 . Nmvdn 1S1L

Wir übernehme » die Ver¬
sicherung gegen den Au » .
loiuagSvrrluft von ca . Mk . 38
für eine Prämie von

Ml. L . lv siir bas LtiF.

I . kirN » l lilM,
Bankgeschäft.

Kau e >ed« s Quantum

g« >e Wkirtiütli
zu Tagespreisen.

W . Münchmener,
_ Tauners we»

Tungeln , Zu vcrlauscn zwei
ini November kalbende Quene « .

F . Stolle.
Metjendorf.

Sonnabend , den 12. d . MtS„
abends 6 Ubr , wird in Frericht
Gasthause ein junger

fetter Ochse ausgehaue * .
Pfund 75 und 8V

^ nrüte 'iiien gesüctil.^

Kaiiitiilifttil
weise ich zu jeder Zeit kostenlos
erstklassige, garaittiett sichere
Hhpothrlen nach, namentlich
Lauvhypotheken , hier und auch
auswärts.

H. Hot », Bad Zwischenahn,
Bureau für Grundstücks- unh

Hypotheken - Geschäfte.
Gesucht baldigst 3509—4000^

gegen gute Hypothek u . solv.
Bürgschaft zu 5 Proz . Zinsen,
ev . auch mehr . Lsf . unl . T . 101
postlagernd erbeten.

Zum 1 . Rov . 2090 Matt aus
sichere Hypothek tmierh . Brand
kassentarat von Seldstgeber ge-
sucht. Oft , unter R . 33 postlag.

Beamter sucht 209 Matt zu 5
bis 6 ProzeM . Offerten erber,
u. V . 159 FUialc Langestr . 20.

Gesucht per sofort oder später
7- 8999 Mk . auf 2. Hypothek,
innerhalb Brandkaffentaiat Oss.
u . B 119 Filiale Lanaestr 20

Zmn 1 . Rov 1500 Mark als
2. Hvpotdtt auf 4 -Familtenbaus
gesucht. Aus Wunsch Ralenriutz.
Gcsl . Oss . u . S . 500 a . d. Srved.

WVs'rloren^
HammelwarderAusten deich.
Ich vermiffe seit ein paar

Tagen von T . Mönnichs Weide
in Oldenbrok einen schwarzbunt.
Rindochsen , im Ohr die Nr.
42911 . Trm Auskunsrgebrr ein«
Belohnung Bern d W 't"

Gelb « Decke liegen gelassen in
ber Fürsorgeftellc . Haarenuser.
Auskunft Frau Steinberg . Ar-
fillerteweg 32.

lXliet -Lesueke^
Zum 1. Mai 1913 eine

VVotinunst
<S—L Räume nebst AubehörZ,
nahe der Sonservrnsabril , , ««

Hinr . Bruns,
DmmrrschwrerArabe7»
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Hen sucht 2 u »« »dl. Zim
« « oder Ncine Wohnung an
ruhiger Loge. Ost unter F . 10
befördert Büttuer » Mnnonren
Ezpedittm^ Kastnoplay I . . _

Wohnung . am iirbsten m,i
«aLer Pen » "» , wird von geb
II Rann per IV Ott g«s„ chk

Offerten mit Preioongad « u»
ter S . 487 an die Erp d. BI erd

Veit. ruh . Lame lucht zu April
wohu . , Sl . 2 « . Suche u . Zub.
Oft u. K 12 Filiole Langest Ai.

Bon alt. Leut o. K wird zu
Rat t weftl Stabil . abschlirßd
8 —4räum . gerade O»erwoh
nuni mit größeren » jiuimern
gesucht . Anekdielungeu Uli«
Preisangabe unter 2 . 484 an
die Erpedi ' ion d Bl . erbeten.

2u vermieten.
Eversten.

verseyungsdalber ist zum l
Nov oder l . Zan die nioder»
eingtti » . Oberwohnung Haupt
strotze 10 zu verm. E Hinrichs

Zu vernr ein gut möbl. Zim.
nnr Kammer. Wilkelmsftr . !>.

Oberwohnung zu Hov. oder
spater zu verm. «Uriinerweg 3

Umständcd. zun , l . Hov Ober
Wohnung mit Stall zu vermiet.
Hadere« Eloppenburger (sh z^.

Zu vermieteu zum l Hove »,
der d . Z . Lbcrwohnung i . Heu
bau an der Bremer Ebansseesi»
der Habe der Tragouerkasernei,
enthaltend 2 Trüben, 2 » am
mein, Küche niit Zubehör, sep.
Waschküche, Ga« , Wasscrleil .,
elcktr . Licht und gr . Harte» vor.
Händen . Mietpreis 400 .kt.

Gcbr Barkemener.
Hübsch möbl Wohn und

Lchlaszim. preiswert zu ver
mieten Wallstratzc 13, oben.

Die LVerwöhnung Haaren¬
straße 4« auf sofort oder l . Hov
zu venniclen . Büsing sc bo
Möbl . Zimmer zu vermiete«.

DwosiratzeHr . 1.
Frdl . Logis. Zul . Moscnpl. 1.

Zu verm. z. l . Hov. geräum.
Oberwohnung. Lambertistr. 74.
Hachzufragendasrld» unten
Osterndurg Umsiäudeh a . Nov.
n . Obw. z. vm . Tchiihendoffi IS

Zu verm z . l . Hov. geräum.
obgefchl . Etage mit Gas und
Wasser , zwei Balkon» . 550 .kt.

klug . Heitmann, Äuguslslr. 8.
Unterwohnung Lindensti 11

mit großem Obst und Gemüse,
garten an ruhige Bewohner
ohne Sinder sogleich oder zun»
1 . Hov . zu vermieten . Habere«

Theaterwall lt».
Zm Lambertiseist zum I . No¬

vember zu vermieten eine Woh¬
nung ( Ltube mit zwei Sam-
mern und Zubehör ) .

Hachzusragen bet Kirchenreck»
aungsfübrer Tüllen, Alepan
derftratze 35 . _

Zu verm möbl. Zimmer mit
Bett . Bahnbossplah 7.
Zu verm möbl. W.- u. Lchlafz .,
p. s. einz. Danie. Lindens«. 104.

Lberwohnung Hoonstraße N
» s I . Mai zu vermieten. Be
chtigung 12— i und 4— 5 Uhr.
Zu verm Lberw ., 4 ger. son

Z ., K . u . K . a . r . B . Lseust . 2?, u
H - dorft. Zu verm z . 1 . Mai

Wohn , mit Ld . Hochdeiderw. 45
Zwei unmödl . Parterre Zim.

zu vermieten (ev . auch mövl. ) .
tff t> S . 44« an die Erped.

Möbl . Stube mit Bett sofort
zu vermieten. Sophiens« 8.

Frdl . möbl. Wohn u . Schlaf
zim. zu verm. Humboldts«. 33.

Zu verm besser möbl. Wohn-
imd Schlafzimmer mit Schreib¬
tisch Wildelmstratzc 23.

2 große, schöne Parterrewohn,
mit allen ncuzeitl. Einrichtun¬
gen , Bad , clestr Licht , ZpüUl.

Zu verm abgcschloss 3räum.
Part . Wohnung z . 1 . Hov. oder
spät., pass, für l Hrn. Ztein>v . 8.

Zu verm. mod. Etage (Ebar
lottenft », L Lim . , Küche u . L» b.
Näh Reiff Elisabethstr. 3 , ob.

Moderne Wohnung,
mir allem Komfort ausgestattet,
direkt am Everstciiholz belegen,
auf sofort oder später z» verm
Höhere« Eversten, Haupts» . 4.

Junger Manu
ver Hclzbianche, z . Zt . in groß.
Holzgcsrlhist tätig , such! zum 1.
Zanuar Stellung für Kontor
oder Lager.

Offerten unter S 503 an die
Erpeditton d. Bl.

Käütions> Verb ja . Mau»
»ucht aus soso, - oder spät . Per
»rauensstel . ai« Bote o . »ergl.
ltstfl . eis . G S . 501 G d.

Heim . Prospekte gratis,
sofort melde» unter „Mer

Such« Sieü . jur >5> Zung als
Kuecht s Landw . Oss u . Z. >69
H. Bischofs » « . E , Oster ndurg.

Zg . Manu , »üiitarjrci , >adel
lose Zeugn ., such« aus josori , «v.
zum 1 . Hov. SieUuiig als

Bureaugeh,lfc,
am liebste » i » Kasseugesch Ang
uni . S . 198 a » die Eip,d . d BI

Gesucht Hebrndeschästig. durch
Schrribarbeit in oder autz dem
Hause. Saud . , allur . Ausjuvr
Gesl . esf . » . S l9l> au die Erp.

XLvnipusi »
,

»lililär r̂ei, lucht dauernde Be-
ichäitigung.

>7 " . u . A. 14 echoit oostlag.
Geübte Schneiderin sucht Be

schästigung in und außer dem
Hausc. Osscrtcu uuier S . I!»l
an dir Erpcditio » d Hachr

Empsrhle mich zum Waschen
und Hrinmachen.

Mittl Tamm >U
Zg . verh. Mann sucht Be-

schästigung, gleich welcher Hrt
Oss . it . S 1!B a» die Erped

Tüchtige Kochsrau
cmps . sich den gechrien Herr
schast . c >dbg» . und Nnigegend
Zrau E . Bruno , Lindcustr. IN I

Zungcs Mädchen, T,' Zabrc,
in allen Zweige» de « Hausball«
crjadrc» , im Kochen selbständig,
sucht Stellung in Oldcnvurg.
am liebsten als Sliibe. Offerten
u . S . Gtl au d . ŝ it . Langest . L" .

Iungar Landwirt >n,tüärsrei.
lucht aul solorl Stellung gegen
,eamiliena»schl»s und Gehalt.

Off. u . I «i>» an L . Bi-chofss
Aiiuone. Er » rd. Oüernburg.

ltzrs. Mädchen sucht ,ür da«
Winterhalbiahr , vom l . Liovbr.
d. I . bi» t . Mai n. I.

Stellung,
am lioh ' ien f. Haushalt u. Laden.

Ott. mit Loknangabe erd. uni.
8 . 4u , an die Exped . d . Dl.

Ein Lijädrige» junge» Mäd¬
chen such« zu Änsang oder Mitte
November in Oldrnburg eine
Stelle als

Verkäuferin
Offerten unter S . 467 an die

Expedition d Bl baldigst erbri.
Suche für ein junge« MSd

chrn , 19 Jahre alt , Stellung bei
älterem Ehepaar oder einzelner
Dame gegen Gehalt , z . IS . Rov.

Offerten unter F B ., Wan
geroog, Zrdeltusstraße 30.

Hammelwardermoor . Suche
auf sofort oder l . Hov. einen

_ _ von Helden.
Wir suchen für unsere Land

Wirtschaft auf baldmöglichstge
eignete Person , am liebsten ver
heiratete«

Ehepaar.
Rave L Hepp , Oldenburg.

Gesucht per sofort tüchtiger

Fuhrmann
deni an dauernder Stellung ge¬
legen ist . gegen hohen Lohn.

iöebr. Meyer , Älerandersn.
Für ein Manufaktur - u . Dlode-

wareiigeichäft aus dem Lande,
verbunden mit Kolonialwaren¬
handlung , zum l. Zaauar 1913
«i» solider

jllM MllM
all Lerlauier griucht.

Otterten erbeten an
k. Buch, Ovolgöno«.

Braß «. Gemcht sofort ein

kleMergestlk
au > dauernde Brbeii.
lk Iah ««« «» , » iemviierineister.

Ofternburg. «besucht aus so¬
fort oder 1 . Hovembcr ein
kleiner Knecht.

v . Eli» , Slesiugcrsiratze l8.
Suche aus soson oder l . Hov.

eil . kleine« Knecht,
welcher melke » kann oder diese«
lernen will . Linmelduug. abend»
7 bi« 3 Uhr

- de Levic , Pichgeschäsl,
SaijMvLk L- -

für jedermkuu,' gläuz.
Verdienst , bi- 600 «
monatl , auf bequeme
Weise » evtl im eigenen

Luteressruten wollen sich
ur"

, Mt. 5, Erp. d. Zlg

»MjMmiMlW.
W », juchen

intessigente Aame»
au »' -e -ell -masllkrei ên in.
feinen «zirlungon zue
Vermittelung von ? l» t-
steuer-7luurägc»

durch vmpsehluug
innerhalb ver>va»dt' Mail
licher und gciellichaiittchcr
Brziebungen. Llngen̂ hnie.
»enekiablc, Labe , lwch,t
lohnende, abwlnl dirkretc
Erwerb .- melle.

.' iähcrc Bnokun- i durch
au» unrerdmdllch >iir Bn-
tragende bereilwilligst.

ijachkenninine, « avual
»» d Grschafl lokal nicht
erforderlich-
tt. Lkulillö.

Bielefeld
Pu »ft««ep - «nh Wäsche

vorsandgeschäst,
Liescramen uenigl und
Fürsll . Hos >aliu » ge» und
de» '.' !orddc» i ' ch « ii Llo d.

Gegrüadet 1859.
Heierenzen über ca . >309
geliel . Braulauostatluni ««

liegen vor.
Hunderte v . Samen au»
seinsien Kreieu erzielen
hierd. hooes Einkoinincn.

Fixer Zunge mit Fahrrad zum
Äusrrage» vo» Briese» für ei
inge Hachiniitagsstund. gesuchi

F . Büttner » Ann Erprdition,
Kastnopla? ln._

Tie bevorzugteste
staatlich k»» zesiio »i«rt«

eüsiiHki!r - l,i! l! ril !lM
T «ch»shom Elektra.

Köln 45 , Tagobert ' lr.
bildet unter Jugoniour-
loituag Leui« icd« n Beruf«,
stände« u tüchtigen Be
ru '» r bau" «uren au ».

Siatrit « täglich
— Prosrekte kouento». —
Slellennachwei» kostento «.

Für ein Rechnungrsteller. u
Rcchnungssührungrgeschäst auf
dem Lande wird aus sosort ein

jüngerer schreib«
gesucht.

Bewerbungen werden umer
S . 49li an den Berleger d. Bl.
erbeten

Dariehnsvermittler,
zuvcrläss ., von langjähr . besteh.
Firma gesucht . Berlin HW . 23,
Postlagerkarle 62.

Westerstede i . Oldb. Gejucht
ein iüngerer

Bäckergeselle
al« Zweiter. T. Rose.

Geiuchl zum l . November ein
ordentlicher

Hausbursche
von 16— IN Zähren.

F. T. Hinrichs, Bäckermeister,
Wilh«im«h»oe>, Neuestraice IS.

Ge' uchl zu 2!ob . ein zuvcrl.
ILlLSvLll.
Brake 8 . Meeuhe ».
Suche für mein Staveisen u.

Eiseuwarengeschäst per sosort
oder später einen befähigten

Lehrling.
Z . Eramer Hoch s. , Zever.

t—5 Mark täglich
leicht im Hausc zu verdienen.
Näberec, gegen Nückporto.
AlsreS Schröter . Aachen k. 87.

Tüchtige , selbstöliüige

Elrktr >>-
msnteurr
für dauernde Stellung
sofort gesucht.
Lliusrü k. c. Vuljev.

Hnminrgtt ssisitzinehl .Zinvsrt-Hm
snch , silr he« Ahsah garaatler » reiner erstklassiger Prodnkt»
in »« I«ssigr. bri drr Landknndschost ringelührl « B r » t » » « « r

» >c erden lehr oorl«tlha>le Bedingungen cingerauml und bei zu
' ledcn' lelicnde» Nciultal, » seste« c ngagemeul.

luSiübrliche O " ,ri «i » unter Ltngad« der ! erhältum « und de»
tl -Erkunglkreve. erbeten unter tl . k°. t ? > 0 an AnSals Masse,
Hambnrg.

n Lmko-ninen von ia>rltch Ivemgtt » . n Z6- 4ü >O vI
! ist durch Nu< i»>w,u» g eine « a» ss« ' rncrregendrn vaienl- t
amtlich gelchmziei » Lbielie« nachioeiSUch zu verdiene»-

I Ta » vornehme Unternehmen, wc >chc4 keinerlei Fachkennt
! nn e ersoidert, »>l obne Berulsstcruug vo » «dem Erwerber I

zeich! durchkü - rt a >. 7> r Herr, » , die übe , . /k ö - - vbx ><) I
bare« Kapital verfüge» , wolle » jlch melde » .

Lüerte » » » ler 8 . 4v6 an die Ervcditwn d . Bl.

Margarine - and Pllaaltlibatttr - Fabrik
cla e >» Oldenburg und Umgebung sehr gu eingesührt i>t , such»

jasor« einen tüchtig,»

gegen babe I rovision.
Schristltcbc Nngebote unter 8. 43» a» d>« Erp edinon d . Bl.

Gesucht Per sofort tüchtige

!I.
!

1. Tarif. Werkstätte im Haufe.
0 . Oekrelz D 5oku.

Ge ucht au > >0' or, ei»
^ rdsilsi ».

Ewald Zariß , Gastttr . !.
Zwilchenahn Zum 1 . Rov.

d Z . oder spater suche ich für
einen landwirtschaftlichen Bc
trieb einen

Kleinkuecht
und cinc

Grotzniagd»
Z H Hinrich»

Suche zum 1 . Hov cine» jiren
Grosrkuecht,

der gut mil Pserdcn um
gehen kann.

H . Köhlken , Huntebrück
_ bet Berne._

MeWürL
Abnehmer

auf feste Rechnung für Olden¬
burg und Umgegend

gesucht.
Offerte» unter K . I ' . 2909 an

Rudoll Motte, Köln.
Stollhamm . Ein

Llhmieiltgesellk
erhält dauernde Nrbeit.

H . A . Aldag , Schnneden,einer

Suche für inein gemischles
Gcschäir anf den , Lande zun,
I . Noo. d. I . oder l . Za» . 1913
einen nxen

jungen Mann
als Lehrling

unter günstigen Bedingungen.
Osf - V. 32 Filiale, Langem . 20.

Mer Teilhaber
mit einer Einlage von 4- 5000
Mark für ein rentables Geschält
gesucht . Guter Gewinn garan¬
tiert . Kapital kann hupothek.
sichergcstcllt werde» . Offerten
befördert » . M . 7153 an Wild.
Scheller, Ann. Erped ., Bremen.

Gesucht aus sosort oder Mitte
Oktober ein» er-Aele.
G Bielefeld, Großenmeer i . O.

Suche einen euer » , tüchtigen

Kaufmann
für Einrichtung eines besseren
Kolonial und Telikatessengesch.
an bevorzugter Lage. Gefl . Off.
» ni . S . 456 au die Erped . d . Bl.

Wtige Verkäufer
tauch TaiueN ' für Herbst und
Weihnachtsartikel, elcktr . Haus
lampen , Feuerzeuge, überall ge
sucht . Kleine Betriebsmittel.

Lrtznm L AUMV-

Nus sosort zuocitaii Garten-
»rbeiter . Harms , Krirgerstr. 5.

« elvlfed«.
Wege» Krankheit meiner Frau

suche für einige Wochen Mäd¬
chen oder Frau zur

Aushilfe.
Dreher, Tonncrschwer, Eschst . b

Gesucht zur Aushilfe sür
Weihnachten ei»

jg. Mädchen
für mein GeschasI
E . Müller , Hosl ., Schüttingft. 1.

Ges . zu Hov. nett. ord. Stun
denn,. Häd . Margarethens» . 14.

Ltunvenmädchcn gesucht
Hikolausstraße P.

Rordeutza« . Le 'ucht für eine
kleine ZIbirijchas» ein

» kdeiitliliier MSilcheii.
K. Janil «», Hau« Scesahrl.

Tüchtige»

Zimmermädchen
sucht zum 1. November

H»» s» Hotel.
Sosort gesucht et»

jüngeres Rübchen
für dir Hachmittagsstunden zum
Aussabre» eines Nein«» Kinde«.

Haarenstraße 46.

LtlliÜtchlNl sd. -Mche»
gesucht . Hochkauserslr. 4l , ob «».

Gejucht junge« Mädchen al«
Kochlehrling, schlicht um schlicht.
Ara» H. Havekost , Stellcuvcnn,

Burgftr . 31 . Ecke Gasts « .
Auf sofort gesucht

2 jnnge Mädchen,
schlicht um schlicht, das Kochen
zu erlernen.

Hotel „ Kaisers, ^ ".
Gesucht auf möglichst sofort

ein gewandtes

jnnges Mädchen
sür Kasse und leichte Kontor
arbeiten . Gesl . Osserten mit
Gehaltsansprüche» unter S . 492
an die Erp , d . Bl.

vslcho kür mein
NIllMlIII Oesckäkt hübsche

Neimsrveilei,
Lukertigen wollen , erhalt , gratis

nähere Mitteilungen.
FV» Irlk » u ^ r»

öIünedenh >.- 1V. , bchleiühcjmcrstr .49
Renenburg . Gesucht zum l.

Novcmocr sür Ncincn, ruhigen
Haushall zzwei ältere Herren)
ein durchaus zuverlässiges

älteres Mädchen
oder kinderloseWitwe.

Offcrlcit unter 101 postlag.
!-i»strde . ^

Waschfrau,kj, «.
Hadorsteriir 76, Laden rech,«

Elsfleths
Für einen größere» l - nd » ,« .

schastlichen Hauohalt such, ,ch
zu», l . Hopember b F.
durchaus luchtige

Hliilslstilterin.
Ehr. Schröder, Aukt.

Für großen Haushalt et» ni
fahren«»

Mädchen
sur Küche und Laden nach Lu-
ging gesucht Hachzusragen bei

H Elaußen , Wiikiui.
oder Will, Roll, Oldenbnr,.

Ostcrftraße 23.
Zch iuchc für meine Tachte,

nach Wicu e >„ jauderet , za
vcrl » sigec-

Xinäök'määekvki
zunt I Hovembcr
M » Tütt el . Aoggemaunß 24

>»esuchl zum 1 Hovembe, »,»
tüchligc»
Hausmädchen.

Frau Ernst Leperlu»,
_ Parksttaße 5.

Wgkres ? iellli«Wri
sür uuseren kleinen Privalhau^
halt per l Hovembcr gesuchi.

Frau Martha Ehttug.
Rodenkirchen i. L.

«gesucht
für mein Betten und Bäsch»
Geschäft ein

Lehrmädchen
oder eine junge Berktusrr» pr
sofort oder 1 . Hovember.

Theodor Freese, Achtern in 5L

Osnivrr
gesucht für bessere Ramew-Snck

Offerten unter A. B. S poß-
lagernd erbeten

Ges . z 1 . Hob ein» Ha»» -
hätterin, die 2 Küde melk , mutz
Off m «grb .anspr . S 479 Er»

'gejucht per zasori sür e n»
kleinen landwirtichaitl. Hautbab
eine akkurate, nicht zu iunz«

Haushälttm.
- ingeb- ie lind an Ha»« « lkoe«

in Lioue» bei El» ieth zu ende»
Goiucht zuin I . Zanuar I«

iu»sere» kleinen Hau»ba r «in

jung. Mädche«
de, Fainiltenaaschlug uab ew -at
Ge all . Kort», Lehrer.

Alteuchch
Für mein Porzellan », Ela»

und Emaille Geichäft such« a»
sofort ein

argen monatliche Bergütuaz
sowie »i» en jüugeren

Laufburschen.
vieär . klürcllsL

Gesucht per sosort oder 1. sk»
vember eine Haushälterin g«
scyten Alters für klein « Land
Wirtschaft . E Ptegen«.

Schlüte bei Bei»
Paradtr ». 2ilienh»ntors>. Ä>»

1 . November

MU "
LLsyck,

die melken kann, und
mittl. Knecht

_ E H—ks

LLvttvS.
Euch« aus solorl

külütiat

r. kilMM
William - teidhardtz

' -adorsterftr . 90 - 92.
Gesucht zum 1 . Hob ob«

späler ein zuverlässige«
Mädchen.

Fra » Tierarzt Scherender»
Rastede.

Oder zu melden bei Prosest*
Wem»«, Oldenburg. PtzU»
sophenweg.

Suche zum 1 . Hovember stt
unseren besseren lauvwirtscham
Hausbatt i» der Nähe Lldeiv
bürg» ein

jllgts MW»
zur Erlernung des Hausd̂ t«
bei Familienanschluß »

Offerte» unter S . 469 an du
itretztzwM d. Äh.
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so Isvrr — SrskerMLnaelrverrin
Bonrag , gehalten aus Anlaß der Jubelfeier

te« Handelsverein « von dessen Schriftführer A . Schräge.
— 1. Oktober. —

II.
Am Jahresberichte über das 25. Verernsjahr bcitzl e« ,

daß sich die Haupnärigkeu de» Vereins in seinem Vorsitzen
drn verkörpen , und als im Handelsverein des 40. Grun-
vüngsiages gedacht wurde , da siel da« Bon : Mit dem
Handelsverein wird sieis der Name Karl Groß aus da«
Ängste verbunden sei » . 32 Jahre , von 1873 bi« 1005.
dar Karl Groß ununierbrochen den Handelsverein geleirer,
wa« er sür den Verein bedeutet , das haben wir im Jahres
berichte gesagt , einen Rückblick auf die beschichte de « Ver¬
eins dürfen wir gliedern , indem wir sprechen von der Zeit
vor, wahrend und nach «8roh.

Vor Groß bar der Verein drei Vorsitzende gehabt , von
1ß«2 dis 1860 seinen Gründer , H . G . Müller , wahrend des
Jahre » 1870 Justizrar Lauw . 1871 und 1872 Amtmann
Strackerjan . Zweite Vorsitzende waren in diesen Jahren
Justizrat Riemöller , Konsul Bernhard "Müller und Konsul
G . H . Ihnen , Männer , deren Namen in den Protokollen des
Vereins immer wiederkehren.

Tie wichtigeren Krage» , die den Verein in diesen 10
Jahren beschäftigt , sind im Jahresbericht anfgefülm . Es
sei hier tzervorgekoben . da» der .Handelsverein , der seit
dem l . Januar 1870 auch dem Deutsch- Naunschrn Verein
angchor» , alle Kragen , die die Schiffahrt berühren,
auf das eingehendste erörtert hat , wie das auch heute noch
der Kall ist Es seien die Borträge angeführt , die 1870
im Verein gehalten wurden:

» apt . E . -v - Abüick« : .Heuerbezug im ZrrandungsfaUr;
Jujrizrar Lauw : Bundes - Seege richte . Lualrfikation eines
schiffe » als Immobil . -Haftung de» Staate » sür Beschädr-
gung eine» « chifse « im -Hafen : Schiffsdaumeisrrr Karl
Groß : Bureau Verita » — Las Meter : Konsul Beruh.
Müller : Interpretation des Bortes „ rechtzeitig " im .Han¬
delsgesetzbuch — Korreipondenzreeder ; Schifssbaumeisker
Paulsen : Ticsladegesetz; Kapr . E . H. Schwarting : Bundes-
Seemannskassen : Binrmanu Srrackerjän : Zlempelstruerge-
iey — Norddeutsche Seelvarre ; Konsul G . H. Thyen:
Lchifsssungen- OKsetz : Navigationsschullehrer Hülss , Els¬
fleth : Das deutsche Lorsenweien : Ad . Schiff , Elsfleth : Er¬
sah der durch den Krieg gescküidigten deutschen ^ «cfahns-
Jnlcvesseti.

Welch reges Interesse hier sür die Nautik herrschte, gebt
auch daraus hervor , daß aus Veranlassung des Handelsvereins
Mer derzeit eme Zweig st ation der Nordd . See-
warl- gegründet wurde . Angeschass, tvurde «ln Normal
Hcbcbaromcicr und ein Thermometer mit Zubehör , die Ko¬
sten im Betrage von 83 Taler 25 Grote sind durch freiwillige
B -mage aufgebracht und Herr Mcchanikns G . Mager mit
der Leitung der Station beauftragt . Die Station ist nach
cmigen Jahren wieder eingcgangen , als die Sccwaitc vom
Reich uvernommen und hier eme Agentur eingerichtet wurde.

Am 4 . Juni 1870 fand im Handelsverein eine ausge¬
dehnte und zum teil erregte Aussprache statt über die A n

Meine» Feuilleton.
kvillenlcksit . Lll « r » lur un «l Leben.

Welch « Bücher lieft der Berliner?
Die An der Lektüre eines Volkes schwankt im Lause

der Jabie ganz bedeutend . Ein sükrcndcr Schriftsteller der
mag hundert Nachabincr zu crzicbcn . die in der gleichen ernsten
oder heiteren. licscn oder oberflächlichen An zu schreiben vcr
iuch.m . und die Häusiqkcit der Produktionen auf einem Ge
bieic st dann imstande , im Geschmack der Allgemeinheit einen
Wechsel zu vollziehen . Wir haben cs gesehen bei dem llni
sichgrencn der Schundliteratur . wir sehe » er bei dem jetzigen
erfolgreichen Kampf gegen dieses Unkraut . Aber wir seken
derartige Geschmacks und Jnrcressenäiiderungc » auch inbezugauf die Lektüre trüberer Zeiten , ja , wir können heute sogar
konstatieren , daß die in weitere Kreise dringende natnrwissen
schastliche. philosophische und religionswiffcnschasrliche Litera¬tur eine allgemeine Vertiefung der geistige» Interessen zurFolge gehabt Hai . Legen wir den Maßstab an . der uns
durch die Volksbibliotheken gegeben wird , so baden wir den-
icnigen gesunden, der am häufigsten in Betracht kommt. Die
tägliche Ttraßenbabnlekttire können wir unmöglich mit ein
begreife » , denn ihr fällt immer die Modeliteratnr zu , die den
IcieUicsten llnterhaltiingsstosf bietet . Am meisten liest der Vcrliner. was gar manchem verwunderlich erscheinen mag . die
klastische Literatur . Jeder Bibliothekar kann ein Liedchen
davon singen, wie hartnäckig die Nachfrage nach bestimmten
Schöpfungen gerade unserer klassischen Literatur ist . Die
mach» säst die Hälfte aller aiisgclichencn Bücher auS , nämlich
U! Prozent.

Tie folgende Gruppe bilden die Jugendschriften . deren
Begehr beredtes Zeugnis ablcgt von dem Lcicbiinger unserer
Eeraiiwach,'enden, lind da sind cs nicht etwa nur Indianergeschichie» . sondern harmlosere Abenteuer , , » d Nciseschilderuiige» . Märchen . Tagen und Erzählungen , alles allerdings>n kunierbnittcr, wähl und planloser Kolge. Dann aber hatder Btrlincr den großen Wert der Zeitschriften erkannt . Dieillustrierten Kaniiliciihlättcr . die sieb » ich« nur auf aktuelle
Dackwu beschränken , sondern auch wissenschaftlichelind sonstwie belehrende Artikel bringe » , finde» ständige Gnade inseinen Auge» .

Die auswärtige schöne Literatur niinnit nur 7 Prozentein . Ta -:- ist recht bezeichnend. Das Interesse des Berlinersist zwar iin Grunde genommen nicht national , sonder» cs istein reichlich kosmopolitisches Moment i » ihm . Aber dieseserstreckt sich doch nur auf das rein Praktische, ans das , was ermit den Händen gewissermaßen greisen kan » . Er verehrt dasFremde , aber er ist dann aus der andern Teile doch z» kerndeutsch , um fremdartigen Schilderungen ans die Dauer Geschinack abgcwinne » zi , können. Nach einigen Kostprobenkebrt c - zu der vertrauten » » d ihm selbst innewohnenden Ge-murrar , der deutschen Bellern ink .-urück.

lagedeS Bahnhof » ln Brak « , ob die Geleise östlichoder westlich von, Bahnhof zu legen feie» Es wird ganzentschieden dagegen protestiert , daß die Zuwegung von der
Stadt und vom Hasen über die Schienen führe und dadurchder Verkehr zu Zeiten unterbunden würde , sehr lebhaft wirddie Krage diskutier», wer ein lebhafteres Interesse an einer
direkten Zuwegung habe , Siaüi oder Land , und auf eine Be
tnerkima daß das Schließen der schranken doch immer nur
einige Minuten dauere , von Herrn H . E Kunst erwidert , er
wisse n .chi , was vorzuziehcn sei , sorrwährendc Insektensticheober ein Schlag ins Gesicht . Der Bahnhof ist nicht den Wün¬
schen der diesigen Interessenten entsprechend gelegt, und wir
wisse » , wie man deine bemüht ist , die Insektenstiche durchUnter und hoffentlich bald auch durch Uebcrsühning abzu-schwäcben.

Die große Zeit von l 8 7 0 / 7 l spiegelt sich inden Protokollen des Handelsvcreins , auf das Sorgfältigstevon seinem Schriftführer , L c h r c r I . H . Mahlstedt
<1870 bis 1880s , geführt , wieder.

Am l . Oktober 1870 wird eine Vorstellung an das
Bundeskanzleramt beschlossen wegen der durch den Krieggeschädigten Seehandels - und Reederei - Interessen . Ineinem schreiben an den Deutschen Handclstag vom25. November desselben Jahres heißt es : Der Braker
Handelsverein ist der Ansicht, cs dürfe der demnächstige
Friede mit Frankreich nur auf der Basis verhandelt werden,
daß Elsaß und Lothringen den, Deutschen Reiche wieder
einzuverleiben seien.

Am Schlüsse des Jahresberichtes von 1870 heißt es:
. Hoffen wir , daß nach bald erfolgtem , glorreichem Friedenmit dem Emporblühen von Schiffahrt , Handel und Gewerbein diesem . Neuen Jahre " auch der Braker Handelsvereinimmer mehr emvorblühe zu einem segensreichen Institutsür unsere gute Stadt Brake .

" In der Generalversammlungam 22. März 1871 brachte Bürgermeister Müller das Hochans ans den ersten deutschen Kaiser , und am Schluffe des
Jahresberichtes sür 1871 heißt es : Wir wollen nicht unter»

lassen, den lebhaften Gesühlen der Freude und des Dankes dar.
über Ausdruck zu geben, daß der mörderische, schreckliche Kriegim verflossenen Jahre sein Ende erreicht hat und daß
Deutschland , siegreich, groß und einig aus demselben her¬
vorgegangen . jetzt wieder seine ganze Kraft auf die herr¬lichen Ziele friedlicher Kämpfe — geistige und ma¬
terielle Wohlfahrt — verloenden kann . Bei diesem Rin¬
gen möge auch unser Verein nicht dahinter bleiben , son¬dern immer mehr seine Kräfte entfalten!

In den Jahren 1871 72 leitete Amtmann Stracker-
jan den Handelsverein . Er starb am 15 . Nov . 1872,
nachdem er noch zioei Tage zuvor den .Handelsverein ge¬leitet . Tie Stadt Brake hat ihm auf unserem Kried-
hof ein Denkmal , gesetzt . Im Jahresbericht der Han¬delsvereins für 1872 heißt es : „ Ter Verein hat in ihm
« in lairgjährigcr . für alle Vereinsaagelegknheiten sich
lebhaft interessierendes Mitglied verloren , er wird ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren . "

Ter HandelsverciiiunterderLeitungvon
Karl Groß. Mil Beginn des Jahres 1873 übernahm
Zchiffsbaumeister Karl Groß den Vorsitz im Handels-Verein. Es war di« Zerr des großen wirtschaftlichen Aus-

Bci den nun folgenden Gruppen müssen wir den an¬
scheinend geringen Prozentsatz insofern richtig cinschäycn. als
schon die einschlägigen Literaturen an sich nur einen überaus
geringen Bruchteil der gesamten Literatur ausmachcn . Von
allen gelesenen Büchern entfallen 4 Prozent auf Geographie,
3 Prozent aus Geschichte und ebenso viele auf die Natur
Wissenschaften . Das bedeutet wiederum an diesen Zweigenein starkes Interesse . — Ein erheblich geringeres Interesse
zeigt der Berliner allerdings sür Bücher des Kunststudiums
oder so ! ic der Technologie, der Pbilosopbic , Pädagogik oder
Marbeinatik.

Nicht uninteressant ist nun die Krage , welche Bevölkc
rungsschicht in Berlin am meisten liest. Da gehören zu den
eifrigsten Lesern die Arbeiter nnd Handwerkerkreise, die 28
Prozent der gesamte» Leser der Volksbibliotbckcn ausmachcn.
Die Kaufleuic stellen nur 10 Prozent , die Lehrer 5 Prozent,die Studenten 4 Prozent und die Schüler 20 Prozent , wobei
allerdings zu berücksichtigen bleibt , daß Lehrer und Studenten
noch an anderen Bibliotheken mitzulcscn pflegen, die den Ar
beitem nick» zugänglich sind . Notorisch ist die Lcsesluchr der
Beamten . Von den weiblichen Berufen sind unter den Leserinnen Konsekrionsdainen ani meisten vertreten , dann folgen
Buchholtcnnnen und Verkäuferinnen , die sämtlich nur der
Belletristik zuneigcn und dabei wiederum die schriststellcrnden
Krauen bevorzugen.

*

Goldene Tiere . Die Sagenwelt des grauen Altertums
weiß gar mancherlei zu berichten von seltsamen Tiere » , um
derentwillen Helden auszoqc » . um die verwegensten Taren
z» vollbringe » . So ist einst, wie wir alle wissen , Jason mit
seinem Hcldenschifs ge» Kol<bis qcsabrc» , »m das goldene
Wivdeiscll zu holen , das , von einem Drachen bewacht, an
einer Eiche in« Nrcsbai » bängt . Nun ist zwar ein HäusleinGold in der Größe und Ticke eines Widdcrvlicscs gewiß noch
kein besonders großer Schatz : aber das Aparte , das Vcr
blüftcndc ist . daß ein lebendiges Tängciicr Gold am Leibe
getragen haben soll . Und darum lohnte dieses Ticrscll schon
die kübnc Helvenarbci «. Der Grundgedanke dieser Argo
nautensoge , die Krage , ob cs in Wirklichkeit solche „goldene
Tiere " gibt , Tiere , die zwar kein wirkliches, münzbares Gold
in oder niit ibrcm Krll bcrnmiragcn . deren äußere Bekleidung
aber dennoch >>n wundervollste » Goldglanz gleißt , als lei
gleichsam jedes Härchen einzeln in Tebaimiaolp getaucht, sin
dei eine inicrcssaiuc bejabende Beanovoriiing durch eine
fesselnde Plauderei , die der bekannie Haeckeliancr Wilhelm
Bolsche in der soeben erschienenen Nr . l des neuen . Jabr
ganges von „ lieber Land und Meer " >Stntiaari , Deutsche
Verlag -: Anstalt » veröffentlicht. Als das erste , wirklich dem
Kachzoologen bekannt gewordene „ goldene" Tier nenn » Bölsebe
den im tropischen Afrika lebenden Golvmnli . der »ach An
unseres Maulwurfs » » irr der Erde baust und mit diesem sein
viel gemein bat Seine Eristen ; »wer den, Bade » niag auch
r« Urj -sr io » , ratz msv ihn sur acivohnUH Mi ftchu

schwunges , und speziell für Brake tun unter dem Etrr-
sluß der End« 1872 ervffnelen Bahn Brake -Hude eine
Zeir blühender Entwickelung «in , so daß sich dem Han-delsverein ein Keld reicher Tätigkeit bol . Wir erwähnenda » Wichtigste aus dieser Tätigkit.

Der 1861 eröffne« Brater Hafen erwies sich als zuklein ; der Handelsverein beantragte 1873 die Hasener-
weiterung, die zunächst nur als Liegeplatz für Sänfte
im Winterlager gedacht wurde . Als dt« Regierung Be-
deuleit trug , dem Anträge Folge zu geben, beamragt « der
Verein Audienz für eine Kommission, die sich bereit erklärte,
den Hasenkanal , dessen Kosten von der Regierung aus500 000 veranschlagt waren , aus eigene Kosten zu bauen,
wenn eine staatliche Beihilfe von 100 000 gewöhn und
das alle Marinedock gegen eine angemessene Erbpacht über
lassen würde . Die Kommission wurde nicht zugelaffrn1876 ist die Hasenerweitcrung beschlossen , gekoster har sie265 000

Damals war auch die Frage zu entscheiden, ob die
Erweiterung dem Freihai engebiete anzuschlietzen
sei oder nicht . Die Freihafenslellung Brakes bildete immer
wieder den Gegenstand der Beratungen , namentlich auch,als 1881 die Verhandlungen über den 1888 erfolgten Zoll-
anschuß Brakes begannen.

In jener Zeit trug sich die Regierung mit dem Plane,das Verwaltungsamt von Brake zu verlegen nach
Ovelgönne , weil Ovelgönne durch ein« Aufhebung seinesAmtes zu sehr geschädigt würde , und weil dorrdie erforderlichen Räume zur Verfügung ständen.Brake beabsichtigte man dadurch zu entschädigen,daß es zur Stadt I . Klasse erhoben werden sollte . Zu¬
sammen mir den Gemeindevertretungen von Brake , Golz¬warden . Rodenkirchen und .Hammelwarden hat sich der
Handelsverein gegen diese Maßnahme energisch gewehrt,die Regierung hat den Plan dann fallen lasten.

.Hat unser Verein hier mftgeholfbn . eine schädigende
Maßnahme zurückzuhalten , so har er sich andererseits ausdas eifrigste bemüht , eine segensreiche Einrichtung herbei
zuführen ; die Einrichtung eines Hospitals in Brake.Den Anlaß dazu gaben Stiftungen der Oldenburger Spar-un » Leihbank, die zunächst verwandt wurden zur Einrich¬
tung einer Krankenstube für fremde Seeleute im Arrnen-
ardeikshause . Karl Groß war es , der damals 1878 im
Handelsverein die Notloendigkeil eines Hvsp-rtals betonte
und die Einsetzung einer Hospitalkommission veranlaß « ,deren Bemühungen es nach einer Reihe von Jahren gelungen ist, die brachliegenden ltzelüer der Schisfahrrsarmeu
lassen , zirka 25000 Mark , für die Zwecke des Hospitals,das dann 1883,84 erbaut istz fwi zu bekommen.

Zähes Festhalten an dem einmal gesteckten Ziel , nichtlocker lassen und immer wieder in dieselbe Kerbe hauen,das loar eine hervorragende Eigensckprst von Karl Groß,eine Eigenschaft , dir dem .Handelsverein zu manchem schö¬nen Erfolge verholten hat.
Die Mehrzahl von uns weiß noch , mit welcher Sorg«man i » Brake die Bestrebungen Bremen -:- aus «in« Korrekrion der Weser verfolgte Hieß es früher , daß sichdurch tii . Protokolle des Vereins wie ein rarer Kaden die

Frage der Instandhaltung des Fahrwassers zieht, so kann

andemsalls hätte man auch wohl schon längst shstemanschJagd aus ihn gemacht. Und merkwürdig , ausgerechnet diesem
„ewiger Gast der Finsternis "

, der weder Schwanz noch Ohr¬muscheln und kauni nach außen sichtbare Gliedmaßen besitzt,hat die Natur den Argonautenzaubcr des Goldvlieses verliehen Jedes Härchen seines Maulwursssellchens « rglcitztwirklich und wahrhaftig im schönsten Goldschein. Je nachder Lichtbrechung mischen sich in dieses Grundgold noch ein¬
zelne goldig angehauchte Karben , die dann gleich Edelsteinenaus der Goldfaffling glühen , bald grün wie von Smaragden,bald ein unbeschreiblich schönes Violett gleich Amerhhstcn.Wozu >vobl all der Glan ; und die Pracht in diesem linstercn
Bergwerke !: Und dazu bat der Goldmull noch obendreineinen stammverwandten Vetter , der die Seltsamkeit de:
Kalles nur noch seltsamer gestalrer. Auch er ist ein ebenso
ausgesprochener Erdgräber im Finstern und dennoch der Trö
ger eines goldenen Vlieses . Um ihn zu finde» , muß manden dürren Sandboden der zenrralaustralischc» Wüste ausschaufeln Seine Bergwerke liegen so versteckt in der Wüste
daß man erst in allerneuester Zeit seiner habhaft gewordenist. Seiner Wesensart nach gehört er zu der altertümlichen
Klasse der Beuteltiere : er selbst sühn den Namen Beutelmull . Auch das Fell dieses Tieres schimmert in Gold , wobeibald mehr reines Gelbqold . bald mehr Silber oder irisierende
Edelfteinsarbe zu beobachten ist . Die Krage nach der Ursachedes prächtigen Arbeitskleides dieser Tunnclarbeitcr fordert zumancherlei Betrachtungen heraus . Ausgeschlossen aber mußcs von vornherein erscheinen, als handle es sich hier um ein
Schutz oder Jägerkleid , denn bei der Finsternis , die in den
Jagdgebieten dieser Tiere herrscht, bringt auch die glänzende
Golbsarbe keine Vorteile für den Besitzer. Auch um ein sonstbei Tieren häufig vorkommendes sog. Hochzeitskleidkann cs sichwohl kaum bandeln , da sowohl der Goldmull wie der Beutel
mnll so anr wie keine Augen besitzen und das Sehen längst
abgeschasft haben . Bleibt noch übria . daß wir es hier mii
einer chemischen Beeinflussung durch die ausgcnommcne Nab
rung z>- >»» haben , wie sie anderwärts bei Titten ebenlalls
schon ftstqcsiellt worden ist . Doch scheint es fast , als ob auch
solch chcinischcr Einsluß noch keine hinreichende Erklärungfiir ocn goldenen Pelz gerade dieser Tiere abqcbe ; vielmehr
acwii : » ' die Ansichi Raum , als mische » sich hier noch aanz
besondere Gesetzmäßigkeiten ein . deren Ergründung den For
scher » noch vorbcballen bleibt.

Die strenge Heidelbeere. Daß auch da» Restaurant eine
„ moralische Anstalt " mit erzieherische» Tendenzen sein kann,
zeigt ein vegetarisches Tpcisebaus , das ein Herr Straskraba
in Aseona , n> Tessin unter dem Namen „ Heidelbeere" de
treibt Auf den Speisekarten sinder sich, wie mitgeieilt wird,
am Kuß folgende Bemerkung : „ Mode Assen. Juwelen
Piane » . Kasten , Tiicl . Geld . Ordens und andere Protzen
finde» in der „ Heidelbeerk" keine günstigen Daseinsbedingun
gen . Parfümierten Wiedehopfe» . Nikotin unv Alkohol-
SÜgeilz >lt r ; r El« m nur in dkMchjl « üM ZulMde oe
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man von letzt an , agc » , die v- anpiauigabc ocs L-aubelsocr
eins , 4 c -.- . die wes,gen Lieikebrsanlage » de » so veränderten
V«rkc >» sved, » gu » qe „ auzupanc » . Der Vcici » muß wie
>tarl » roß z» sagen pflegte — die Hand am Pulse de« Per-
!cbrs bade » .

Am 13 . Mai ie>9l spuevl sutz der Vercut uur grosicr
Mekrbcit gegen di -- Pieranlagc iin Nordcu aus , man
soll sie — so sagt I H Lebmwbl dadin lege » , wo Men
seden wolme » , » acb Duden . Die Anstauungen änder » sich
Eigenrumlich mulei ec- an , wenn von einem einstimmigen Be
scdluß de« Vereins berichtet wird . gegen eine Bereinigung
bei Poslbureaus »in den » Telenrapbeiibureau * .

At , m Herbste 1877 das diesige Baudureau der Weser
Korrektion mit dem Hauptbureau in Breme » durch Telepdon
oerdunden wurde , bemudie sich der Handelsverein um die
Anlage einer öffentlichen F e r n s p rect » st e l l c. Durch
künf Jabre duidurch ; icbcn sich die Berbandlunge » . am 1 . No
vemder l8 » l ivurde die Fernsprrchstelle eröffnet mit 9 Teil
uedmern . die sich solidarisch zu einer Garantie von 55 <ll , . X
ruf 5 Jabre verpflichtete » . Der Handelsverein übernatnn di:
Beneilung der «garantir aus die Teilncbmer und die Ans
ravlung aii die Post . Es sind schwere Opscr actvesen , die
dir erste» Tcilncbmcr daben bringen müssen , in , lebten «1a
rantieiadre war allerdings der Zuschuß bereits ans "3l . X
zurückgegange » . lind beutet Unsere Fernsprechstelle zäblt
107 Teilnedmer ; sie erzielte im Jabre 19ll eine Einnabmc
von :G7G > . X.

Tie Zugehörigkeit des Handclsvercins zum Deutsche»
Handclstagr und zum Deutschen Nautischen Bercin gab idm
Veranlassung , sich mit ecken die wirtschaftliche Ile
sehge bring betreffenden fragen zu beschäftige » : so sprach
j . B . im Percin : Amtsrichter Willich über . Acnes Konkurs
.' erfahren * ; Amtsbauprmaiui Dchccr : Jiivaftpitäls und
kllrersvcrsrchcrunq , Novelle zur Lonntagsrubc ; Amtsrichter
von Fmckd : Gesetz bctr . Gesellschaft m . b . H . . Gesetz betr.
Nirinenschiffahrt ; klsstssor Becker : tlefadrenklasseii bei der
Oldenburger Landcs -Brandkassc ; AmtshaupMiann Tenge:
Einkommensteuergesetz.

Alle die Schiffahrt berührenden «besetze haben im Verein
tingehendc Beratung gefunden , so das Gesetz betr . die Unter¬
suchung von Decunsällen und die Decmannsordnung . Mit
besonderem Dante ist anzuerkcnne » . daß die Beamten der
Stadt Brate dem Handelsverein stets ihr Interesse entgegen
gebracht und ihre Kenntnisse in seinen Dienst gestellt daben.
Es ist nicht möglich , die vielen Vorträge, die von diesen
Herren im Verein gehalten sind , aufzufübrcn -

, die Protokolle
geben darüber interessante Mitteilungen.

Der Einfluss , den sich der Handelsverein im Lause der
Jahre erworben , seine Zugehörigkeit z» den großen Per
rinigungcn — neben Handelstag und Deutschem Nautischeir
Bercin nennen wir die Delegiertenkonferenz Deutscher Sce-
iädtc , die freie Vereinigung der Weserschiffadrtsimcresscnlen.
spater den Handelsvertragsvereiu und den Nordwrstdeutschcn
Kmralvcrein — mögen das Bestreben des Vereins erklärlich
erscheinen lassen , sich seine Selbständigkeit zu wahren und sich
»cn Zentralisationrbe streb u ngen in unserer
engeren Heimat zunächst nicht sehr entgegenkommend gegen
über zu verhalten . Ausgcdend von der Voraussetzung , daß
die speziellen Handels -- und Dchiffahrtsinteressen am nach¬
drücklichsten von hier aus vertreten werden könnten , schloß
sich unser Verein ebenso wie der Handelsverein in Norden
Ham dem 1894 gegründeten Verbände der Handels und Gr
werbcvereine für Oldenburg nicht an . Als drei Jahre später

startet * — Ist das human von dem strengen Wirt ?» r

. Heidelbeere *
, die armen Nikon » und Alkoholsklaven ihr

Ausschlußverbot erst auf der Speisekarte lesen zu lassen?
Senn ihnen ob der lecker» Erbsenkotteletten und Bohnen-

Rumpsteaks schon dos Wasser im Munde zusammenläust!

Die Milltorrenftiftungcn des Milliardär » . Ein amcrika

nischer Krösus , der vorläufig » och ungenannt bleiben will,

trägt sich mit dem edlen Plane , als ein armer Mensch zu
sterben . Das soll aber nun nicht beißen , daß er sein Geld

unter die Menge verstreuen will , — nein , er bat sich ein

. höheres * Ziel gesetzt : die Förderung der Wissenschaft . Für
die Verwirklichung einer Reibe von Ausgaben , die er den
Männern der Wissenschaft noch stellen will , hat er ganz bc

deutende Geldsummen als Belohnung auSgcsrtzt . So spricht
man z . B . setzt schon von 4 Millionen Mark als der Summe,
die der einheimsen soll , dem die erste telephonische Verständi¬

gung mit den — Marsbewohnern gelingt . Man kann

gespannt sein auf die anderen Probleme , für deren Lösung
der Dankec Belohnungen aussctzcn will.

Bom Kaiser Fried » ich - Krnnkrnhaus in Dm » Rem » . Das
enter Schutz und Aufsicht des Deutschen Reiches stehende
Kaiser -Friedrich -Kraiitcnhaus gewährt , soweit der Play
reicht , auch in diesem Jahre vom 15 . Oktober bis 15 . De¬

zember deutschen Offizieren , Beamten im Reichs -, Staats - ,
Gemeinde - und Privatdienst , Geistlichen , Lehrern , sowie
den Angehörigen dieser Kreise Ausnahme zu ermäßigten
Preisen . Für den Satz von 7,St ) bis 8 Frks . täglich , der

während des Betrieb « der Zentralheizung den ortsübliche»
Aufschlag von S0 Ets . erfährt , wird geboten cm Zimmer
I . Klaffe , gute Beköstigung . Pflegt , Bedienung und Licht.
Bei Bemessung des ärztlichen Honorars werden die wirt¬

schaftlichen Verhältnisse der Patienien nach Möglichkeit be-

rückstchrigr. Wegen einer besondrrs günstige » , geschützten
und sonnigen Lage ist San Remo und eine Kur in dem

vAtchaus staubfrei gelegenen , mit Garten und Licaehalle
ausgeftarteten Krankenhause angezeigt nicht nur bei Erkran¬

kungen der Atmungsorgan «, sondern auch bei zögernder
Rekonvaleszenz nach akuten Krankheiten oder »»ach Blntver-

luften , für Herz - und Rierenkrankbeiten , für Gicht , Rheuma,
Bleichsucht , Zuckern,hr , Neurasthenie , kur ; da , wo ausgie¬
biger Luftgenuß und reichliche Sonnenbestrahlung zur Wie¬

derherstellung der Gesnnddeit nötig sind . Den Gesuchen um

Aufnahme zu ermäßigtem Preise ist außer 20 Ts in Brief¬
marken für die Antwort «in Zeugnis des behandelnden

Arztes über das Leiden der Antragsteller beizulcgen mit
der Angabe , daß und warum die Anftaltsbehandlung zur
schnelleren Heilung oder Besserung des Leidens nötig ist.
Unter fürsorgrnder Gönnerschaft der Kaiserin Friedrich,
dank hochherziger privater Spenden vor nahezu 25 Jahren
geschaffen als ein Denkmal der Liebt des deutschen Volkes

zn seinem Dnlderkaisei . der als erster beim Weggänge von
Van Remo für das beschlossene große Lrebeswcrk einen
namhaften Betrag übcrweisen ließ , möchte diese echt deutsche
Pslegestätte als eine zu Ehren des deutschen Kaiserhanscs
chärtmd « Wohlsahrtsemrichmna ihre Borteile durch dt« Ver¬

tue Umwandlung des Verbandes tu eine Kammer zur
Frag « staub , erklärte sich der Handcisvcrem gegen eine ge
mriusame Kammer für Handel und Handwerk , sprach sich
aber eiustuumig für die Errichtung riuer Handels kam
mer aus . Unser Verein bat die Ehre gehabt , der 120» ins
Lebe » getretenen Kammer in seinem Vorsitzenden Karl Groß
und nach dessen Tode in nnserm langjährigen Kaffcfükrer,
Herr » Konsul Thne » . den ,»>« ii « u Vorsitzenden z» stellen , und
Sie all « wissen , welch segensreiche Tätigkeit die Kammer,
über Herrn Verbandlungcn wir ja durch Herrn Thven in so
vorzüglicher Weise ans dem lausenden gehaftc » werden , seit
der Zen entsaftet bai , und daß auch unser Vrrri » , wenn cr
auch durch die Kammer aus gewisse Rechte hat verzichte»
müssen , doch Wieden » » durch sie reiche Förderung erfahre»
Hai. «Schluß folgt . )

NOVrnilchtckO.
Ei » unangenehme » Rrisrabrutriirr erlebte ein sunger Ost-

Preuße , der seine Familie brimlich verlaß , um jenseits des
großen Teiche « sei » Glück zu vciiucbc » . Nachdem cr seine»
Beutel lüchtig gestickt baue , dampfte der Osiprriißc , der Soö»
eine » Viehhändlers , nach BcUiu ab . um sich vier eine Karte sur
die Seefahrt zu wie » . Aus ocm Pahndo » Aicsanixtplay stieß
er frühmorgens auf zwei Männer die idm wie Seeleute auo-
-uscbcn schiene» . Brrlraucusvoll wandte cr sich an sic mit per
Frage nach der nächsten Dampteragenlur der Hamburg
Amerika linic . Die beide » gaben bcrcüwilligst Ausknnst und
machten den Auswaiidciu .igslusliaen daraus onsnicrliani , daß
cr ebne Auslandepaß leine Fanrlarlc bekomme . Sie wußlen
aber gleich Rat , weit sic . zufällig " auch nach Amerika wollie » .
Sic juhrcn nicht mit einem Hapagschijs , sondern niir cincin Koh-
lcndampscr , uns ließen durchblickcn, daß sic sür Geld und gute
Worte den Ostpreußen wobl »irtnchmcn könnte» . Der aing auf
diese « frcundUchc Anerbieten gern ein und erklärte sich , weil
sein Beutel » och gut gefüllt war , auch bereit , den beiden lie¬
benswürdigen Männern sür ihren Dienst je Sü«> - X z » zahtc ».
Nachmittags tras man sich nach Verabredung in der Nähe der

Agentur wieder und vereinbarte alle » Nähere . Dann führten
die Velden » ollen ehrlichen * Seemänner * den jungen Viciibänd-
lcrSsobn kreuz und quer durch die Straße » Berlin » , bi» man
in einer Querstraße der Pappelallcc zu einem Ersrischuiig «-

schoppen cinkehrtc . Hier zahlte der Aincrikareisendc seinen
Führern einstweilen je 30t) .X . Nachdem man sich gcstärtt
Latte , brach man wieder aus , um, wie die beiden Führer sag¬
ten , den augenblicklich in Berlin weilenden Steuermann des
koblcndampscrs zu besuchen. Aus diesem Gange beklagte sich
einer der . Seemänner *, daß cr die ausbedungencir 560 -X nicht
gleich bekommen bade , und verlangte auch » och de» Rest . Jetzt
wnide der Osrprcnßc doch stufig und forderte sein Geld zurück.
Damit harte er aber wenig Erfolg . Statt des Geldes bot ihm
der » Seemann * eine Tracht Prügel an . Als cr dann auch » och
seinen Freund , der etwa » vorangcgangen war , zurückrief, bekam
es der Ostprcußc mit der Angst , verzichtete ans sein schönes
Geld und ließ die beiden . Seemänner * lausen irrst später
klagte cr der Kriminalpolizei sein Leid . Diese sucht nun die
Gauner , die den Schwindel dieser Art wahrscheinlich gewerbs¬
mäßig betreiben.

Ein Einbrecher Begräbnis . In Odessa wurde vor

kurzem bei einem Zusammenstoß mit der Polizei der » König*
der dortigen Einbrecher , Koffowski , erschossen. Er war eine
Briübiiitbrit nittcr seinen Facbgcnosscir , die dort sehr zahlreich
zu sein scheinen . Dabei erfreute er sich bei ihnen solcher Be¬

günstigungen einem möglichst großen Kreise von Kranken
und Eiholmigsbcdürsiigcn ans vcr deutsche » Heimgt zu¬
gute kommen lassen . Das ist ihr aber nur möglich wenn
auch weiterhin vaterländisch und m .rschcnfreundlich gesinnte
Wohltäter aus allen Kreisen und ohne Unterschied der Kon

sesston dieses deutsche selbstlose Licbcswert im Auslände
durch Gelospeuden unterstützen , zu deren Annahme und
Weiieraabe sich der »Barmer Bankverein * in - Düsseldorf
sreiiiidftchst bereit erklärt bat . Ter deutsche Kaiser hat noch
kürzlich wieder Allerhöchst sein lebhaftes Interesse an der
weiteren Ausgestaltuitg des Krankenhauses durch eine hoch¬
herzige Zuwendung von 5t>«ll > . X zu erkennen gegeben.

Ter Schiit « per Hummer . Tie einst blühenden Hunnncr-
sischcrcien bei Neusundland sind heute nahezu erschöpft , so
baß die Regierung der Insel einen Kredit zu ihrem Schutze
bewilligt bat . Roch tm Jahre 1889 ergab der Hummern,
sischfang über 78 »Oll Kisten : 1900 waren cs »ur noch 29 000.
Der Verlust beträgt also etwa 1 Million im Jahre . Um
nun die Hummcrn zn schützen , wird man in den geeignetsten
Buchten acht Gehege anlcgen , die durch Eiscngitter abge¬
schlossen werde » , und etwa 20 i >00 weibliche Hununcrn ein-

sepen . Mir Motorboote » soll den Hummern die Nahrung
zugcsübrt werden , die in Ueberrcsttn vom Hering besteht.
Wenn alle Eier entwickelt sind , werdeir die Gitter entfernt
und die Hllinmern wieder in Freiheit gefetzt . Kann man
auch den übermäßigen Fischfang nicht verhindern , so hofft
man doch durch diese Maßregeln ein « sehr starke Vermeh¬
rung der Tiere zu erzielen.

Wie Erckmami und Chalrian zusammen arbeiteten . Erck-
mann und Ehatrian , da « Freunvespaar , dem die franzö¬
sische Literatur so viele bedeutende Schöpfungen veidankt,
waren gegen Ende ihres Lebens entzweit . Das hat wobl
nicht wenig dazu beigetragen , daß Ehatrian , der sich aus
politischen Gründen einer geringeren Beliebtheit erfreute,
vielfach nur ein tveit geringerer Anteil an der Gesamtarbeit
zugesprochen wurde , als Erckmann , Gewissermaßen eine
Ehrenrettung sür Ehatrian hat rin Verwandter von idm,
Paul Laquintrnic , auf einem Vortrag in Aberschwciler bei
Pfalzburg versucht . Einen Auszug daraus veröffentlicht der

» Messager d Alsaec Lorraine * . Um es gleich vorweg zu
nehmen : Durch eine Fülle von Material sucht Laquintinie zu
bclveiscu . daß das treibende Monteur stets Ehatrian gewe¬
sen ist , der die rege Phantasie besaß , während Erckmann
gewissermaßen der Verarbeiter der Ideen war . die Eha¬
trian ihm milteilte . In seiner Jugend hörte Chatricm die
begeisterten Erzädlungen , die sein Onkel , der Hauptmann
Beribolin , von den Feldzügen Napoleons in so beredter
Weise vorzutragcn wußte . Alle die Tvpcn , die später in
den Romanen der beiden Freunde brcvortreten , wurzeln
im Grunde genommen in der Gegend von AbcrscLweiker,
der .Heimat Ebatrians , und Laauinftnte ist es gelungen,
einige von ihnen genau zu identifizieren . Es sind Personen,
die Erckmann unmöglich gekannt Habei , konnte . Nach der
Ansicht von Laquinftnic war die Arbeitsweise der Freunde
etwa folgende : Mit der Begeisterung und dem Feuer , die
sein Onkel Bertbolm in ih * gepflanzt hatte , er^ ihlle Lha-

lubibeii , daß sic sich der Ebrenp,licht nicht entzieht, , konnte»,
seine irdische» ilcberreste » ach dem Ptape der letzten Ruhe zu
l-egleilen . Es war ei » glanzender Triumph de» Verewigten;
denn dem Lcichenzuge folgten » UM weniger « l » Aß) Personen,
darunter sechs Delegiert « de » .qischi '«c >ver Kollegen . Sie

»mßicil dafür hart büßen . Die Polizei nabm aus die edlen
Geküble , die sie bei ihrer Frenndschaftskundgedung leiteten,
keine Rücksicht und überfiel de« reiche,,zu « au « etile« Hinter
t-alt . Die Leidtragenden zeigten sich aucb in dieser kritischen

Situation i» ihrer vollen Seelengröß « Sie traten mit der Po

lizet ln Unterhandlungen und erbaten sich freien Durchlaß nach
de», Kirchhofe » Mer der ausdrückliche, , Bedingung , daß keiner

von ihnen ein,lieben werde . Der Polizctossizier ging daraus
ei » , „ mzingellc aber mit :«ß> Polizisten den Kirchhof und nahm

nach dem Begrab » , » Ist .' rcit »« d »,«t an dem Leüheirzuge gcsan

ge» . Die ubrigkn sind anscheinend ihrem Ehrenworte mch,

treu geblieben >,» » batten da « Weite gesucht Immerhin muß
man anerkenne », baß der Fang , den die Polizei dabei gemach,
ho », außerordentlich g »t war . Unter den Verhafteten herrscht

große Emvörnng . Solange sie ihrer gefährlichen Beschäftigung
» achgingen , suhlten sie sich vor der Polizei so sicher, daß sie

st«, selbst zur Massciibcieiligung an der Beerdigung ihre » bc

rühmten Kollegen entschließen konnten : brachten sic aber einmal

ihre edlen , ja vielleicht di« edelsten Gefühle durch eine i « »o

stmtc Kiindgcbung zun , Ausdruck , so wurde » sie sofort von der

Polizei au » dem Hinterbatt üdersallrn und hinter Schloß und

Ricgcl gebracht!
Fälschlich totgrsagt . Eine sonderbare Ueberraschung erlebte

vorgestern im Berliner Schauhaus eine Frau

Ttkyc au « Fr - uftadt Bet einer Zinunetvermieterin ln der

Lützowstroße 91 erschien am 24 . vorigen Monat « ein Mädchen,

daß sich Kassiererin Mary Ticye nannte und ihr Alter aus

dreißig Jahre angab . Sie bat die Vermieterin , sie nicht bei dct

Polizei anznmelden , da sic schon am l Oktober wieder weg

ziehe , » m mit ihrem Bräutigam , einem koch , nach Danzig zu

setzten . An diesem Tage bat sie jedoch um die Erlaubnis , noch

rinen Dag bleiben z» dürfe » , da ihr Bräutigam noch nick» alle»

geregelt habe . Am nächsten Morgen wnrdc sie plötzlich von

Krämpfen befallen und starb trotz ärztlicher Hilfe . Die Leiche

wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht . Im

Nachlaß der Toten fand man eine Jnvalidenkarte auf den R°

men der am 16. Oktober 1SS0 in Frauftabt in Posen geborenen

Kassiererin Martha Tictzc . Man wandte sich nach Frauftadt.
i-. in die Persönlichkeit zu ermitteln . Es ergab sich , daß dort die

Eltern der Kassiererin wohnen . Die alten Leute wunderten sich,

daß ibre Tochter tn Berlin gestorben sein solle , da sie bisher
ln Hannover in Stellung gewesen war und von einer Uebersst

delnng nach Berlin nicht« gemeldet batte . Frau Liehe fuhr iu

DraiierNeidung mit zwei Verwandten nach Berlin . Unter

dessen >var die Leiche im Schauhause obduziert worden . Bald

darauf ergab sich , daß die Dote nicht dte Tochter der Frau
Drehe , sondern rin unbekanntes Mädchen war . Wie die B«

siorbcne in den Besitz der Jnvalidenkarte der Kassiererin in

Hannover gekommen ist , konnte noch nick» aufgeklärt werde «.
Die größte Familie der Welt . Den Rekord ft, der Nachkom¬

menschaft bat , wie au « Newhork geschrieben wird , der frühere
amerikanische Farmer Tboma » B . Parker aufzuweisen , der

jetzt in Newhork lebt und hier vor eint ««« Tagen im »engsten*
krciie seiner Familie seinen DO. Geburtstag feierte . Dieser

»engste * Kreis der Familie umfaßte nicht weniger als 658 Per¬
sonen . Es handelt sich hierbei etwa nicht um nah « Verwandte
wic Vettern ober SchwagerSlcute , sondern « ur um seine Sinder
und Kinderkinder , sowie uni die Gatten seiner Kinder ak«

trian das , was er vom Onkel und per Umgebung gehört,
zusammen mit dem , was seine Phantasie hervorzaubertr,
dcnr Freunde , und Erckmann brachte in daS »zerfahrene
Geplauder * Ordnuug urto Sinn . Die Arbeit Erckmann«
war im Wesentlichen also nur eine stilistische ; der Phantasie-
vollere von beiden war Ebcttria « .

Tie „ Berliner Saison *' . Im Zusammenhang oder im
Anschluß an das RcgierungSjubiläum des Kai¬
sers soll eine Berliner Festwoche lSl -'t geschaffen werden,
die nicht an sieden Tage gebunden zu sein braucht , sonder,,
wenn die Umstand « sich günstig gestalten , zu einem Monat,
ja zu einer sogenannten Saison ausgedehnt wurden kann.
Dir Idee hat inzwischen solveit feste Gestalt angenommen,
daß bereits von einem Programm gesprochen werden kann,
dessen Punkte sich in folgendes zusammeusafsen lassen : Da-
Lrutsche Theater will unter der Regie -Lberleiurna von
Professor Max Reinhardt einen Shakbspvarr -Zdklus
bringen , tvährend in dem bi » zum Frühjahr neu zu er¬
öffnenden Odeon , das ist per in da » Bolksfcstspielhaus Um
gewandelte Sportpalast in der Potsdanirrsträhr , atnik:
Tragödien von der deutschen Volksspielgrsellschaft und

zwar gleichfalls unter der illegir -Obericitung von Professor
Max Reinhardt inszeniert »»erden sollen . Das Lessingthc -atcr
har unter der Regie von Lr . Otto Brahm einen Jbstn-
und Estrhart .Hauptinann - Zhklus in Aussicht genommen
Von rein musikalischen Veranstaltungen hat bisher das
Konzertbureau Emil Gutmann einen Zyklus rnonumerurlcr
Werke deutscher Musik angemcldet . Außerdem sind Flug-
mcctlngs , Rennen und andere Veranstaltungen geplant.

Jakob Minor , der bekannte Wiener Literaturhistoriker,
ist Montagabend in Wien nach längerer Krankheit ge¬
storben. Minor gehörte zu den hervorragendsten Ver¬
tretern seines Faches . Seine wissenschaftlichen Arbeittn
sind überall bekannt , wo deutsche Philologie und Literatur¬
geschichte in Achtung stehen . Minor loar am 15 . April
1855 in Wien geboren , studierte in Wien und Berlin Md
habilitierte sich im Jahrs 1880 an der Wiener Universität.
Vorübergehend wirkte ec von 1882 — 1885 in Mailand und

Prag , um dann wieder nach Wien zurüctzuLhrrn . Dir Zahl
seiner Veröffentlichungen ist sehr groß . Am bekannteste«
lourde seine Schillerbiographie . Außerdem hat seine Ent¬
stehungsgeschichte und Erklärung von Goethes Faust große
Beachtung gefunden . In den Kreisen der Germanisten,
zumal in Oesterreich , wird der Tod MinorS als großer
Verlust

'betrauert weiden.
» leine Nachrichten . Der bekannte Komponist Gebeim-

rat Ur . b . « . Felix Draescke erhielt an seinem 77 . Geburts¬
tag Vom Rat der Stadt Dresden ein Ehrengeschenk in
Form eines lebenslänglichen jährlichen Ehrrnsoldes von
8000 Mark . — Ein Porzellanmuseum soll Ru¬
dolstadt erhalten . Der Gewerbeverekn hat einen Auf¬
ruf zu Sammlungen erlassen . Die Thüringer Ponellan-
industrie ist vor etwa 200 Jahren durch eil « Erfindung
des Schwarzburger Pfarrers Machereide , der im benack«
barten Volkstedt eine Fabrik entrichtete , recht eigentlich gt-
gründet worden .

'
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« »«>>« Ra» iv« « ea>ch- , > Parker war sunsmal »crhei
, „ er Po« seiner erste » Frau h"« » " ist Kinprr . «an seiner
. weit«» 21 . von sein «« dritte» 9. von seiner »lenen , .> und von
seiner sunslen lo . Insgesamt hatte er also eine direkte Rach
temmenübaft von 7kl Kindern Cr war besonder» dänsig mit
Zwillingen und Dttlltngen gesegnet Pon den 70 « indeni siar
den ß die übrig bleibenden waren Knabe» und io Mäd

Alle « Inder sind verheiratet und baden eine starke Rach
lommensLast ausjuweisen Jnierestam ist die Tatsache, das,
da« jüngste Kind Parker» heut« erst lö Jahre alt ist, idn, also
im »U«r von 7L fahren beschert wurde . Lein älteste- Ciikcl
«ui » dagcgen ist »st Jahre alt und hat bereit« einen Lob» , der
^ gahie alt ist . Sein ältester Urrnkel ist als» diel alter al«

, ein jungst«» Sohn Parker hat in , «Mer von M fahren zum
. steil »stale geheiratet, Lein ältester Sohn solgtc diesem Br»
spiel« und heiratet« auch im Alter von 20 fahren , so dost da»
älteste Cnlelkuid Parker» mit Fug und Rech « heute 4» Jahre

sein kam», Parker hat c« wahrend seiner Faiaiertätigkeit
zu beträchtlichem Permiigen gebrach« und sich ein schone » Hau«
, n der Räde von Rewoork erbaut , Trotzdem war er nicht im
stand «, seine ganze Familie au « Anlast seine « 00 Gednrtsrage»
in seinem banse aufiuitebmen , sondern niustte sich daraus de
s. ranken, mir seine eigenen Kinder bei sich wohnen zu laste» ,
nadreud die anderen aste in botet » Untrrknnst suchen mustten
r,c ganze Familie machte am Tage noch dem Geburtstage
eine Nein« Spazierfahrt , zu der nicht weuiger al » ISO Auto-
mobile notwendig waren Bei der Festlichkeit , die sür die
kleine Familie veranstaltet wurde , wurden so viel Lebensmittel
bcrwendet , wie sur die Perproviantierung «ine» ganzen Ba
lailldnt Loldaten Präsident Tast hat dem Jubilar auch sei-
nm Sluckwunlch übermitteln lasten.

F Hossman ist alt erster aus di - Idee gelomaien, leint Hoch
zeit kine ui alographisch silieren zu lasten, s« hast
seine Nachkommen siet« in »er Lag« sein werden, den denkwür¬
digen Moment im Leden ihrer Aknen sich leibhastig »or
Augen zu sichren » nrzlich ist nun ei» reiche » Ehepaar au«
Kalifornien diesem Beispiel gesolgt, A,n läge nach der krau
nng traf sich die ganze Hochzeitsgesellschaft noch einmal im
vinkinaiogravdenaiclier Per Atiar wurde errichtet, und der
christliche , da » Brautpaar , die Berwandten und t -taste nahmen
von neuem ihre Plähe ei» Jede » Detail wurde wiederholt,
sogar hie Küste und chralulattonrn am Schluß der Zeter, im»
ei » Phonograph spielte dazu die Hochzeit »musik . In dieser
Art sind nicht nur die etnsachen Traunngen , sondern auch gol¬
dene , silberne und dlamamene Hochzeiten jenseit» de» großen
Deiche » bereit» der Nachwelt überliefert worbe» , Vielleicht
werden künstig einmal diese Ftlnis die wichtigsten Dokumente
der Zamiltcngcschlchtewerden, und mit ihrer Hille lönntc man
die Bergangei,heit eine» cheschiecht* bester verioigen, al» mit
irgend einer andere» genealogischen Methode, Denn >ede»
Zamilicnmiiglicd erdatr ein Cremplar eine » solche » Hochzeit»
süm» und vererbt iv» dann aus seine Kinder » nd Kinde»Iindei.
Roä , weiter ist bereit» ans diesem Wege eine reiche Familie in
Chicago gegangen Sie liistt alljährlich die Geb»n »«ag»seier
ihre» einzigen Lohne« kinenlatographisch ausnehmen, » nd ge
dentt dieie Prozedur solange sorizusehen, di « der Knabe er
wamsen ist , freilich bat man die Kunst de» Film » auch schon
bei weniger crsreulichcn telegen veilen anqewandt Zn einem
Cbesch idu » g « prozest lei -gnete der Gatte, seine beflere
Holttc diniergangen zu baden Aber da liest die lehiere vor
dc» Angeil de , Richter» einen ,Filn > emrollcn, der den Gemahl
in srodem Beiiammenlein niit einer Demi « zeigte, die nicht
die Gesichwzuge der Klägerin auswie» Dieser . Beweis " ge¬
nügte sofort zur Trennung der Che

Reiche Diede«be »tr , London, ü , Oft. Fast >00000 .st
raubten Einbrecher in dem Juwclcnladen von John Clkan » in
der Liverpool Lneet z» London, tvahren» da» Geschäft am
Sonntag ohne Aussicht war . Die Spitzbuben nnißten sich durch
verschiedene Hauser durcharbeirc», che sie au die wertvolle
Beute kommen konnten, »nd die kinterlastenen Spuren zeigen,
dast sie da« mir Muße und mit reichlichen Stärkungen flüssiger
und scsicr Art getan haben. Die Einbrecher scheinen nicht we¬
niger al » drei Mahlzeiten wahrend ihre« allerdings recht har¬
ten Werke « eingenommen zu haben. Sie batten zwei Mauern
und « ine eiserne Dur zu durchschlagen , che sie an die Schätze
dc « Juwelentaden « gelangten. Rach jeder Mahlzeit scheinen
sic sich , wie die umberliegenden Zigarre » - und Zigaretienftum-
mel verrieten , noch Zeit zum Rauchen gelasten zu haben. Da«
Seltsamste aber ist , dast , al » dir Diebe endlich mit groster Müde
in den Juwelenlade » gelangt waren , sie sich mit den unver-
schlcstcncn Wertstücken begnüglen, In den eisernen Schranken,
die sie sicherlich ebenso gut sprengen konnten, wie sie alle an¬
deren Hinocrniste überwanden , befanden sich Edelsteine und an-

ß - rer Schmuck , die Millionen wert waren Dock» die Cinbrs-
cher scheinen auch «ich« einm«l den Perluch gemnchr zu habe»,
die Tresor » zu berauben

Aul der Blilddiebjagd Sin unangenehme » und nicht
alliäaliche « Abenteuer erlebte dieser Lage wie her . Gau
lois " erzählt ein Förster von Monlarg »» Separteinem
Loire «) . Cr hesanh sich aus emem näcknlichru Rundgrmg
dnrch »en se . iier Obhul auvenrauren Wald , al« c » »men
verdäcbiigei» Mensche» «ewahne , der bei seinem Erscheinen
die Flucht ergnss . Der Förster setzte dem Marme nach,
verlor tbn «brr oineer eiiiem dicht «» Gebüsch au <- den Au¬
gen c sei « Dienste,ser erialmire l «dow inchi » nd er lasiere sich
suchend weiter , di» er an dte Landstraße gelangte In dre«
sei» Augeirdlicke erschien »in Automobil , da» aus einen Wrnk
de « Förster » siehe« dlteb . Haben Sie nicht hier in der
Rahe einen Wilddieb gesehen ? " fragte der Förster den
Chauffeur . — . Rem ." wurde ihm ans dem Wagen heran«
geannvorrrt , . aber S >r könnten ja ein Stückchen mir und
fahren , vielleicht finden wir ihn noch " Der Förster liest
sich das « ich, zweimal sagen und stieg ,n da » Auio , das mit
rasender Geschwindigkeit davonjagle . Rach einem Weilchen
schienen dem biedere » Zorstmaime allerlei Bedenken zu kom¬
men , beim er sagte plötzlich ein hischen ängstlich : »Aber,
meine Herren , wir fahren ja viel zu schnell und z » weit;
lasten Sie , bitte , halten , ich möchte wrever aussrecgen " Cm
fröhliches Gelächirr war die Antwort aars diese Worte , und
der arme Förster erkannte jetzt , als er nooer dirifab . in einem
seiner Fahngenossrn den Wilderer , den er suchte . Bei
Tagesanbruch traf das Auromodil in Paris ein ; auf der
Place de la Concorde , die zu dieser frühen Stunde ganz
einsam und verlassen dalag , wnrde der Förster mit sanfter
Gewalt aus dem Wagen befördert , woraus das Auto da¬
vonsauste.

Aus der „Jugend " .
In unserer Zeit. Junge Dame : . Mar und ich

haben beule zur Feier unsrrer Verlobung ni unserem Karten
ein Bäumchen gepflanzt ." — Freundin : . Ra , das kann ja
mit der Zeit eine schöne Allee werden !"

Lieb « Jugend! Die kleine Draudl möchte von der
Mama gern « inen Apfel geschalt haben. Da ihr der richtige
Ausdruck fehlt, sagt sie : . Bitte , Mama , mach ' mir meine»
Apfel nackig !"

Wahres Gescbichtchen Ein Sinjiibriaer hochseu
dale» Rainen» woilre aktiv weiden Auf der Schule war ihm
da« Abitur trotz wiederholter Anläufe vorbeigrlungrn und
nun sollt« er darum da» Fabnricbseramen machen . Racbdem der
besagte junge Mann bereit» in allen Fächern durch eine ge
radezu wunderbare Unkenntnis geglanzt hatte, bekam er die
Frage : . Woher kommt ei , dast das Quecksilber im Thermo-
Meter bei steigender Temperatur steigt, bei sinkender aber fällt ?"
— . Da » ist ffabrtkgeheimni» !" lautete prompt und überlegen
die Antwort . _ _

Räuber» Heimkehr. Au» Budapest wird berichtet:
Irr Seine Ort Paro «löd hat dieser Tage einen seiner verlorc-
n-» Söhn« . wiedergewonnen" . Rach , Ijähriger Abwesenheit
iii Paul Oroszianq in seine Heimatstadt zurückgekehrr . Ci»
Zuugling mit mutigem Herzen und den Kops voll kühner
Pläne , ist er vor medr al» vier Jahrzehnten au» Baroslöd in
tic Welt gegangen, ein müder Otrei » ist jetzt beimgekommen.
Paul Lroszlanv hat diese vielen Jahre im Zuchthaus
v-ldrachi . Cr batte stch nämlich dem berühmtesten Räuber je
n,r -jeü , dem ungarische» Rlnaldo Rinaldini , dem Rozsa San
dsr.

'
angelchlosten Al« besten Herrlichkeitzu End« ging , wurde

der Paul Lroszlanh als den , jüngsten Mitglied der Bande
der Grundsatz : mitgesangen, mttgedangens nicht zur Anwen
ku»g gebracht und der kaum Zwanzigjährige zu lrbcnsläng
li -littn Zuchthau« begnadigt Jetzt wurde dem Greise - der
cdcinalige kühne Räuber ist mit sechzig Jahren einem Achtzig-
ladrigen gleich — der Rest der Strase erlast«» . Cr hat im
. iuchihan» da» Puchdruckerhandwerk erlernt , ist aber unfähig,
ei aurzuüben, und wird nun von dem leben «misten , wo» die
Ltildtatigkeit sür ihn answenden wird

Der «immatograph al» Famiiievchromk. Ein Herr Hugh

LsvormAs SsMsedo SsvlMLrks,

^ Hennings Brot.^
Stue Hauptfrage iu jeder Familie

ist das Brot.
Wa» muß die Hautsrau von d,«i«m wichtigen Nahruagg-

niittel v« >langen?
Preiswürdiakeit,

Tchma«rhaftigkett»
sauberste Herstellung

„nd demnach delikair« Aussehen.
Ta « delannte Henning « - Brot verdankt sein Renommee

gerade diesen ihm gegebenen Eigenschaften. He»ni»g « - Vrat er¬
wirbt sich täglich neue Freund «. Tie rechnende Hausfrau laust
nur He»»i»g »-Br »«. Täglich frisch.

AA»i«»«ri>»us stk Viheabnrg bei

Karl Helmers,
Donnerjchwwrstr . 8S.

Echte « B»«« »r Vr »t, schmackhaster und billiger als sogen.
Nienburger _̂ _ _

.

El » »lei » ckuvett l» » , « « stoalo Uvirkiiaisltel »-
« rrck ock^ Iat « «tualitkit ckor »» tkrev

»»«iscket«» trr »» »8 » i »edv >»

SA b«rieben ckurch «len zVeinkanckel. DSlrrlLLi ' Ä L Ov . , Lodivnr. cebelirgekSIjkllch!

rKesMllserUvullgür
M Ter geehrten Linwahner chast von Qldenburg di « M
M «rgetenst , Mitteilung, daß wir mn Ul . Oktober ISIS M
D im Hau >e M
G SL M
W rm W

r Kettwaren - Gesellst!
W

i
«röstnen . E> soll stet » unser Bestreben sein, durch zu¬
vorkommend«. aufmerksam« Bedienung uns die Gunst
de« Publikum» zu erwerbe» und bitten »m geneigten
Zusvruch.

VI»eud» g. den 9. Oktober l « l».
Hochachtungsvoll

i
« S . Lege - st . stuvlmever . »
» » » » » » » > » » » >» » « » « » » » «
>I« ck» u Dag lm » avnt « Ir»« « I»«I« V« Gupp « mit

in Vürkeln 7.u IN kür 2 - 0 Doller.
-r . », Lpargol-, ttumkor<l - , ttsir -, l-!rbs niit 8>j>inl<on -.tlplolcr - , Ruckeleupp «, unct viele »ncker« Sorten . Lu In.be, i bei

^ » rleu , Öiiststrasse 4.

Wegen Platzmangel soll eine
Plüschgarnitur , Bertikow, Svie-
gel und Tisch , zu sedem nur an-
nehmbarei» Preise verkauft
werden, Achtcrnstr. 40 . l . Ctg,

Nie Kuskünstsstelle
dkrWohlfahrtsvkreiniMg,

Maltßestrabe 22.
ist Mautag n. D«un»r »tag von

io 12 Uhe geijsneu_

Franz . Billard
billig zu verkaufen.
A . « lohi», Julius Moscnpl. 2.

CartenlWche
likW ISMMf.
? « hiiftfjir. IS. ; rl . 7Z7.

L
"
SMrkU

sowie

Calj' iv !> öm - CMa
«nipfic. lt

M . V088 , ^ üdorßttstr.
8psria ! - zVgpkglstl
fiir sämilichc « »ldarbelten und

Wraiiseriinge i.
Ali . Atiihuit, - ""1"""

1 neue« Bett lLbcrb . , Untrrb.
n . 2 Kiffenj soll itußersi billig
vertäust wrrd . Achtcrnstr . «81

Gebrauchter guterhaflener

LWsVllga,
4 —Ksitzig, preiswert zu kaufen
gesucht , Anfragen unter S , 4S2
an die Geschäftsstelle d. Bl,

Ein neues Sofa soll zu jedem
nur annehmbar. Preis« »« kaust
« erden. Achternsir . 40 , l . Ctg.

AsWra.WnüttWeil
zum Aiifftillcn für« Abholen.
Grdr . Barkrmehrr , Osternburg.

Zu verkausen gebrauchte«
Sofa und Wringmaschine.

Acujjcrcr Damm 20.

aus Mai INO
Zu verpachten

Kbterei
mit ca. Iä — 20 Juck Ländereien.

Joh . Bieleselb,
Grasjenmerr-Barghorn.

Automobile '""^"
F . Harmdterb ».

1 Posten Spiegel i verschied.
Größen) soll billigst «erkauft
werden. Achtenrstr . 48, 1. Stg.

I sin0 meist vsKmenkfLnkungen . >
I 8iv vonkUIsn «Nesolben üupcli »
I nsgelmLesigen 6enu»s von »

, » » » » » » »

VoMurt - kase

I
I

8t«t» trisok ill l>»de» bei:

»WW üklüclilkl «Mlir..
lud Loolll,

OI0 «ndufg i . Kr. , Lange Strasse 32 . 8
r « i>i, «p »« vi »« » Sss . I

.«orzüglich leockener

inonkl 8 ok» 8 ,
IIIIIiNII

billig abzugeben

TiWDtkkWA«.
- Tel. SN.

Biliz «bzizebeii:
ll Studrntürra , 1 zweifl. H» u «-
lür, 4 »lospentüren. S Fach
zwrist. Fenster, aut erhalten.

Prterftraß « S7

Bertikow . Kleiderschränke , Spie¬
gel , Tisch , Pancclbortcn , Flur¬
garderoben, Bettstellen , Spiral-
u . Polstermatratzen zu verkauf .,
auch in Ratenzahlung.

Ir . Rudolph, Kurnückstr . 40
Zn „ rli. elnlge , «« «rt >a>lt«»e

Q« r« n . Hiimdplbtste. S,
Att-Studien zu kaufen gesucht

Angebote mit Muster unter
L. Z . 70 postlagernd erdeten

Ein Sparherd zu vertousen
E . Hdsfmonn, Blumenstraße 28.



s

! i

8. UsllSkiev 'LiiNlellliiig
im 1 . i . ?. ? ejbr. I8U ii 8er Rirkthile.

Beste Gelegenheit zur Anschaffung emeS gute» Säugers.
Kauarienhähne werde« verlost.

N , W I Las « « u »inirittk « «» zn 50 B, üdrrall zu Hab »«.^ Ztrhn », »» l . » e,, « h«r 131! in »er Marbihal » .

Verein 6er Lücdter eitler Kanarienvogel.
Lu verkaufen ein guttrkalt.

Mlißk-Äntmsi
Nit 66 veischicdencu Plaue ».

Ttio (öebrrl« , (Edewecht
Teeleid. Ter Landmaiin Ge,rg

Parodie « beabsichtig », seine zu
Rorderschwei in der Rabe der
Ldaussee belegene, jetzt Pacht
weise von Hermann Frerilv«
bewobnie

Landstelle
beftetze .id aus den vollständig
neuen Gebinden und 5,6186
Hektar (etwa 12 ' - Füll»
äußerst ertragreichen Lände¬
reien, sas» ganz beste» Grün¬
land,

mit Antritt zu Mai k. I zu ver»
lausen.

Qessenilicher Perkaufstermin
tft angesetzt aus

> e > 18. kktdr. 8. Z..
nachm . 3^ 2 Uhr.

in Ad . Müller» Gastllause zu
Schweieraußendeich. Bei irgend
annehmbarem Gebot kann dann
sofort der Zuschlag erteilt
werden

v . voll IVoUlvll,
Auktionator.

Anzukausenaller beschad . 4radr.
Handwagen Hoctibeiderwcg3 ) .

Umftänbcbalber ein eichene«
« üsett siall 230 . kt für 193 . tz zu
verkausen . Z » ersrage»
Lldenburger Möbel Magazin,

_ Heiligengeislstraße32.
Billig ; » verkausen guterhalt.

rcheidenbüchsc. Kuiwickslraße1.
Zu vcrk . Winter - u . Ginmache-
birne» , Lir 10 B, . Garten » . 23.

Emv '. Drnners »« , und Frritag

lebeiijisl . große,mittel ml
kleitt !jior- iee -CchtWe
» ili> Zlilkscholleu billigst,
ösksnlius '

sfislhhblg.,
Hsternburg , Ulmenstr. >.

H, »hhauirr « oor . Lmvsehie
meine beiden ongekonen

Ziegenböeke
zum Tscke» .

7 . « . Schis»
Lünlche einen davon zu verl.
Wardenburg . Zu verkausen

tine

schlvere trächtize jloh.
Diedr. Wachtendarf.

Guterbaltener Dauerbrenner
zu verkausen . F» l . Mosenpl 1.

Habe große gesunde

Steckrüben
waggonweise abzugebe» , srei
Heidmllhle St) B, per Zentner

Fasvrr « , Perwaller.
Gut Moorhaulen bei Fever.

WMlelmWliuse^
von 7 Neubauten an der Bockslraße hierselbst habe noch mit

Antritt zunr l . Llprtt ISIS

zwei zu verkaufen.
Baupläne sind ui meineni Konlorsenstcr ' -adoisterstraße 62

aulgestelli, iro 'elbsl alle» Nähere unverbindlich zu erfabren ist.

Lus. llellceii. Baiigeslhäft.
Or >« . - 8roR »«g«a - ^ irrvl«

^
V.LL.

Plicht»

Wiefelstede.
Hebung

Tie

der sämtlichen Gemcindeum-
lagrn , Armenbriträgc, Kirchen-
umlagcn usw. sindei in der
Zeit vom

2tt. Oktober bis
o. Siovember cr.

statt Sieuerzeurt « erden dir
Siruerpslichligen vom Gemrin-
debote» Tier « vorher zugrllell»
erhalten.
H . Bräije , Gem. Rechnungssübr

Lfternburg . Gin dierselbst am
Tchützenhosrwegebelegene»

neues
9 .
niit zwei angebanien Ställe » u.
3-3 Ar 12 Quadratmeter Land
ist mit beliebigem Antritt unter
günstigen Z - Hlungtbediiigun
gen durch uns zu verkausen

A visch»ss L Grimm.

Mädchen u . grauen , auch ^ in-
bern, mit dünnem, schwachem
Haar , zumal wenn Kopsschup
pen , Juckreiz und

Haar-
«««fall

sich citisteUi , sei folgende« de
wabrie u . billige Rezept zur
Pslcge de» Haare» cmpsoblen:
Wöchentlich Imalig» » Waschen
kcr Haares mit Zuller'» kombi
niert . Krauler Sh - »,» » , » , Pak.
Lg Zs , daneben regelmäßiges,
krustiges läinreiben de« Haar-
bodev » mit Zuller « Lriginal-
Kräuier Haarwasser ( gl . l,2ö)
und Zuller s Spezial Kräuter
Haaenährsel« ( Iose60Z ) . Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden
bestätigt, licht in der Stenz
Trogenc v . F . T . Solwrh , bei
Th . Stormidt. L. Aas» u . » .
Fischer , ripguil«.

Butteldorf.
Ti « Auktion für den Landnstrt

Marliu Meqrr in Butteldorf
ündei nicht, wie angestizt , am
23. Qkrober d. F ., wildern bereits

am Dienstag,
de» LS. Oktober d. I.

nachm. 1 Uhr aiisangend,
statt.

»tzr Schräder , Lluki.

Verkauf
riner

Landstelle
Strichhanse » Zm Ilustrage

habe ich eme

Landstelle
bestehend aus Wohn¬
haus , Scheuue und
Schweiuekofe » , sowie
6 da 84 an 04 qm
Klei» u. Moorlandes
reien

mit Antritt zuni t . Mai 1912 zu
verkau' en.

Die Gebäud« sind in sehr
gutem baulichen Zustande und
die Ländereien bester Bonität.

Kansliebhaber wollen sich eh«
steiiS melde».

8y >» ainll . Llukt
« Mg z« »erb. Siachelb. st .,

Zobannisb sl - , Nak «Ib. st.,H»nb.s>
Silwbarb., ^elnlkrbl.vü. , lrrdbeer
vu . » arl Runge , Sladorst. b h .5.

Insanieric Gxira Roll und
grauer Mantel (mittlere Größe»
billig zu verkausen. Nähere» in
der Filiale Langeftr. 2t).

stsreitagmorgenalle Sorten

We Leejische.
Srau -utzv . Zo-ann„ tzr . 32.

L -ezialliavs ßr

Reu ringetroffrn:
« röszer» Partie»

Vvpptvdv
.« s .öv , , >.»0. 8 .60, l l .nO,

13. . .V, 18.30
lVtZvdäoodvll
11n Tuch . Plüsch ». Lrin «,

1.23 . 1 .S3, 2.7 . ,, Z.3V
s .3a , 3 .75, 7 . 30 w.

lläLutvrgloTo,
2 !tr . 18 , 53 , 65, 70 , 75,

85. 90 , 95 : e.

Me , LAllfstlke»,
! in Tuch , Plüsch u Leinen
1 Garnitur von 3.93 .« an.

S1si » 0Ivi»
I in Tnch , Plüsch n. Lainen

ll' itr . 40, 48 , «3, 72, 83.

!s . rrmmer
stchteruSr. 46 .

Aufforderung ;!
Slssleth. Ztvell« Znveinari-

sterniig des Nachlasses de« kürzt,
verstorbenen Sandmanns Tie»
rich ZeieSrichJansze» zu Sorten
dors ersuche ich « lwatge Gläubiger
um Hergabe speziüzierler Nech-
nung bis zum lll. klttoher d . I.
Schuldner ivollen in gleicher
Inst Zahlung an mich leisten.

» . roi ».
amtl . Nukiionator.

Vfternltnrger -Nenenweg ». Di,
Beleidigung, die ich gegen
Hermann Atzler» ausgesvrochen
I-abe. nehine ich hiermit als er¬
dachte Unwahrheit zurück.
_ Hülsebnsch

Gebrauchte Gasrohrei
»Arme, -Llirerr, Brenuer

und grohe Kisten
zu verkaufen.

Huhol», Langcstr. 19.
Zu lausen gesucht mit bel.

Anti , eine

sttW . Hotel- ii.
WicktsW

mit Reslaurantbetr im Preise
von 40—60000 X . Anzahlung
20- 30000 . )( .

H. ^ ischbrll,
Grundft.» u Hvpoth. - Sesch,

Brake.
Ainderbrttftelle ml » Matt .,

ohne Gitter , billig zu verkaufen
_ Wcklersiraße 14

Zu verkausen guierhalt . Räh
« aschinr (Stella - . Augustft ö,u.

Sodvkkdsll,
LLdsr1»k»ll

vertreib «» Li« »» » »> » icher mit

II
Laleet 50 ^ unä I . -

h>'ur echt bei

I .onc-e,- >r . 42 . d . dlarot.

UlUtzklllllle
k . onmm . SS ?

"

^ elevbon 1254.

Frische Eier
enipstehlt

v . S » olLir » ui » ir,
Bergstraüe 9 ._

Alte Oldenburger
Brlesmarhen soioie
Ltem»rlm »rhenu . gan;e

Lainuttungen kaust
L.

Lianürage 22.
üauic üe ' » guierbattene

ttsrrsn - unckvLMvn-
Larcksrobe.

shrau Aacod» , Kurwillsir. 41.

«« Aooutbklld , 12. Akt .. 8 Lhr . in brr tougirrhalk:

Nil Alkohol
"

.
Nedner: Herr - HssorUkau »« ,»,

Arl . k>1v«lMtoI> »-Sll-vinGQ.
Freie Aussvrachc!

Alle Slter » u» ll »rzietzer werden bewnders dringend «mg»laden . Ter ttimritt ist irei'
A - kob. 8ttttrbtti » gegkil st »

' ' ' '
pslri 'vpLk'slui ' sn

in modernster Aussnhrung
schnell und billig'

Vild. Slenslliirs.
Langestraße 88. — Fernruf 20b

Bauplätze
an der Milchst ! ., Alciandcrsrr.,
Alerander lsbauss ., Frankcnstr.,
Goibenstr. usw. haben per sofort
oder später abzugebe» .
Gebr. Menrr . Alcrandeillr . 124.
» öeckkii 'sssi' tttlel G
s Tainen «. Herren, Aiebrrter-
momeier m . Prüsungssch. l^ sl
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . S— 15 .kk. sow. sämtl.
santtäre Artikel billig. Prospekt
grt . B . Stelzer, Hannover,

Zchlägersir. ii , » .

F
« anarieu-

Edelroller
. preiswert abzugeben.

I . I « ahlen,
Sonnknurar -e 10 I.

Zperislität:
LllSdvi ' li ' « ! »
u . l.vbvlckl-LN-^mul8ion

in kervorragenci schöner
(Zualirät.

Itreur - Drogerie 3 - 0 . Iloi» » ,,
l-angestr . 43 . beim diarkt.

5« , kiabattmarüen.
ösuoobulo

» S8teUe
Ueister - unci

Dolierkurse . —
Vollständige

.Ausbildung in
5 blon. — Xus-
kükrl. ?rog . krei

Trockenen^ - »! Doppel», ll «t
schivarze » si « . Hau«

« na. Höpbe» , Petersfehn
Gut erbastcnerkknabenmantel

zu verkau'en. Aachzusragen in
der Groediiion d . BI.

Z . sorech . I. Herr » , ü. Dome»
Frau Zar » , Dchch

'erstr 6.
Zu kau 'en ge! gebraucht. Bett.
Frau L. Zar », Dchinersir. 6.

Zu verk . 2 gm erhalt, eiserne
Nachzufr. in H. Bischosss

Annonc. Exved . Lsternburg.
Tweelbäke. 100 Lchcssci Gst-

karlosseln ( Funker) zu verlauf
A Ltzrrrn.

Taseldirnen ; v Blum .ftr . 10.
Zu vcrk . 3 große » aninchrn.

Bürgereschstt 36
Habe abzugeben 100 Zentner

schöne gelbsleiscbigc

LMsekartojfelil
( Znduftric , Bonum . Lclesiai,
» Zentner 3 . (( frei Haus . Zch
gebe Proben » Ldxfsel 1 srei
Haus ab.

F . Havunga.
« aihausrrfeld bei Zwischenadn

kk'0856 NMVVk '.
?lm Tauntag , de» 13. d . Mt «.

Kali für jtitriilm
wozu srcundlichst« » ladet

Emil Ripken.

Ztevo^rspdeaverein
Ksdelrder ^er.

Montag , »rn 14. vh «» h«r,
abend« 8 , Uhr:

Beginn eines
AchMkilchs
in der LtadlischenGewerbeschule,
Wallstraß«. — Honorar «
Suinler die ' ' ätstc , Lehrmittel
1

Der Bors,« ».

KiikgNüktkill
Lmtklbäkk.

2lm Sonntag , den 13. Vbt«her.
abends v Uhr:
Seueral - vkrsmmluug
im Vereinsiokal.

Tagesordnung
1 . Ausnayme,
2 . Großherzogs Geburtstag,
3. Weib »ach :rr «rlo !ung.
4 . Berschiedenes.
Hierzu ladet >r«unSltchft »in

Der Vorhand

Oberlethe
Areltag , den 1L Vbtvhrr:

lmte-M,
irozu kreundlichst einladei

Lierlt«.

Am Sonntag , den S7. , und
M » »tag , den 28. Hht» h„ :

Preiskegelv
sGäns« nu» Sntens,

wozu sreundlichsteinladei
Tier «,«.

firikitt' Aereii
Friekriihssehi
und Umgegend.

Alle edemaiigen Angeh- rigen
des Lldeiib. Zns. - ReglL . 2!r . 91,
welche an der Feier des lSOjätzr.
Bestehens des Regiments «eil
zunehincn wünschen, wollen sta,
bis Sonnlag . den 13. Oktober,
bei mir melden.

Der Vvrstand.

Sriklsniikm»
^ ? k >sshsiikl.
Kameraden, di« 1913 an der

Jnbelseier des Qldenb. Znf.»
Regt». Nr. 91 teiinebmen ivollen,
werden gebeten , sich bis znm
18 . Qktober bei dem Schriftführer
anjumelden.

Der Lerstaud,

Srikßmmii
kikr-ti.

An, Sonntag , den 13 . Lklbr. ,
abends 8 Uhr:

Verfarnmlung
im Bc >«inslokal.

Um vünktliches(- »scheinen büret
_ Der Birhand.

Krikgrr«krki>
-IkhstSkiSk.

Am Sonntag den 13, Qklbr-,
nachm. 3 Uhr:

Versammlung
im Pcreinslokal kWarnken).

DageSordnnng^
1 . Ausnahme!
2 . Hebung der Beiträge.
3. Grcbherzogs Gedurlttag

betr. .
4. Weihnachtsfeier!
5. Bestellung der Jahrbücher!
6 . Berlioiedene».
Anmeldungen zur Jahr-

hundert ' »«» könne» in der Der-
samiuiung » och gcnnr-bt werden

Um vollzahl. Gricbeur «,, bitte,
D« « »rhaiG,

Vüsliiig.
breisllegölii
am Soantag , den 13. d. ll

Anfang 2 Uhr nachm.
« dm,» ,

:: Ball ::
i« Gefangvereta.

Ls ladei sreundtichst em
H. Ilavße,

Habe meine neu renovierik

Kegelbahn
einige Tage tn der Loche noch

Linien , ksterkkifz.
« ein . Lcharral . -WG

Lonniaa . den 13. Qkiobe:

ivozu krdl . einl. Fr . Heutpe».

Metjendni.
- m 13^ 14 . «. 15. Hkt.
Eilten - u.Ach

Zerke -cln
au > »ns«trr Doppel , Kegelbai»

Anfang 2 Ukr.
Hierru laden sreundlichst er

Ksdn . fi -vi-lokt

Rnmieinel
Wtzen -Kereii

Am Sonntag , den 13. Skt.!

Preisschießei
mtr nachsolgenden,

TMzkriinzcheii
An 'ang des Schießen, ! «!?-

mittags I Uhr.
Auzug : Uniform.
Hierzu laden ergebenste«

G. Abeier Der Boesta»)

Achtemeer.
An , Sonntag , den 13 . , ud I

Moniag , den 14 . Qklober:

Nreiskkgkln.
wozu -reundlichst «tnlade»

Der Barftan d . D. Harvts

Wüsting.
Ter

6s8Lll5vmjll 8t. u.T.
begeht am

«Illittr , r>en ü . Mg

diesjähriges
1

Kvssngvoi 'ti'Lgo,
llonrvrt unü k ^ l- l- I

Anfang 6 Uhr nachm.
Ls laden »reundl. ein

H. lllanii »». Der Barst«» .

A,»- . lll,» «lis ' it
An, Freitag , den l8. Lki»b«

Knte - M
uwzu sreundlierst einlade»

, . M»ch . Der Be h«̂
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Flur äem «rohherrogtum.

4» N«ch»e»< »mte»er « tr V»»D«
H B» M » Q» et. e»«»ßL4« P.ttttTi «»Den »nD » rrl ^ ts

Dtz« U»rr . » « » ' >« 1,»d der »»*, « MN »« « «»

vlbeubur, . l «I. Lstoocr.
- - eimotschu », und ttze^ b»« . Ein Erlaß der pienistickikn

t . mislcr der ofsciitlietcn Arbcllen , dcr gclsilickic» und lliitcr
ii<ttt«angclegcnbeiten und dc« Innern fordcri . daß au» dkii»
Vcgetau aus de» Hciiiianckmv cliiaebendc Racknwi z„ „eduieu
ü, et « dein« in dem wuMtgeii Erlaß , .Eingcg.mg ne Vcrich 'c
Kissen erkennen, das» die sog . Rolücrsckicii Bedingungen vom
Zaine lAtzt lAiimerkung : Tic bcircssen die Vcrpllickitimgc » der
Gemeinden »sw zur niienigeltlickic » Lieferung von Kleinen
„ sw sür Ttaalösiraßc » , da , wo sic bei dcr Anlegung ven
vdausfeeii » och zur Anwendung gelangen, „ ich : „ncrdcvlicki
zur Vcrni -ülung von gcschichtlichcn und Anrnrdcnkmilcr » bei
nage ». Ader auch da , wo die Bedingungen » ichl mcdr ln Gc
krauch stehe» , läßt da « Pcrsavren bei Ebausscc und sonstigen
Vegedauken anscheinend nich> sollen die w ü n s ch c » s >v e r t c
Aucks ich » nähme ans die Iutcrcsscii dc « Hci
molschuye« und namentlich dcr Aaturdculm.stvstcgc ver
wissen, wie sic de» nachgcerdnclcn Behörden » nier vcsondc
rer Beziehung auf den Wegebau vcrcit « in verschiedenen Er-
losten zur Pslickit gemacht worden ist. Aach wie vor wird dar
aus zu halten sein , das, bei Ekanffcc und grüneren Wcgcva»
ten dir Erkaltung dcr Eigenart de» vandsch .istebildc« und
ql «ich ;eiiig damit die Erbatiimg der einzelnen geschichtlichen
und Naturdenkmäler Berücksichtigung findet . Dcr Tckmtz des
V-ndschaji«bilde « wird sich in den meisten ,'füllen durch rück
sichtivolle Linicnsührnng de» Wege » ohne weitere » erreichen
lasten . In Ansehung dcr Einzelheiten ist darauf z» achten , das,
z B Felögcbildc. schn .ückendc Bäume. ,

'Fundstellen seltener
Vsianzcn usw , soweit irgend möglich , vor Bcrnichiung de
wahrt bleiben . In ein , einen Berichte » sowohl wie »eukrdina»
wieder in der Presse wird besonder « daraus dingcwicsen, wie
die für manche Landrstcilr sehr charakteristische» freiliegenden
erratischen Blocke, die sogenannte » ,

'fi » dli »ge . infolge der Wege
bauten mit völliger Bcrnick» n» g bedroht nnd schützender Alan
reges » in hohem (Bade bedürftig sind

»
* Tonnerschwee. ui . Eki . Der » ricgcrverein

. Dstcn dcr L a » d g e » i e i » d c Oldenburg" wird
am nächsten Tonntag sein T ch l u ß sch i c k cn aus den
Donnerschwecr Tcüicßständcn abbaltcn. Es sog hie « in erster
rinic nie Preissckiießcn gelte» . Aus dcr Vcrcinskassc wurden
hierzu ltt» M bewilligt . Mit der Tckiirßkassc und den Tiis
mngen wird eine schöne Anzahl von Preisen zur Bcrtciluni
kommen An den , Prcissckncßcn können sich alle Verein«
mngliedcr beteiligen. Der Anfang de « Tck' ickcns ist aus
präzis- 2 Ubr festgesetzt.

» Edewecht , !». 'Dkl . Ter hiesige rl r i c g c r v c r e i n
öeschlo- in seiner letzte» Versammlung, am nächsten Tonntag
aus d -n Tchicstständen de« Tchiitzciwereins cii , Tchicßcn zu
vera-rs-alte» , dasür soll da » früher beschlossene Tristesten an,
Hun'c Ems Kanal nicht ftarrsindci : . Da dem Tchützcnverci»
jür sedeu Aachminag rine Miete zu zahle » ist . wird e » im
sirieqervcrein mit irrenden vcgrüsti , dast Herr D n l, m c am
Kanal eine» Tchicststand Herrichten will , der den nöiiacn
Tchus dieict . Für „ äcklstcn Tonniag wurden den besten
'Tebützen kleine Piämien in Anssichi gestellt Eine drei
alicdrige Tchicstkoinmissjoii wird die Veranstaltung leiten.
Da di-- Patronen dem Verein jetzt reck» teuer somincn, » inst
jeder Tck-uß mit 11» Psg . bezahlt werden (5 » wurde ferner
beschlossen, «Aroßbcrzogs «Kebuttstag durch Ausführung nnd
Ball w scicrn : die Hcrrcn D r r v . Raihgcbcr und
Borir. an » ivcrden die Porbercitnngen da ; » ircisen. Ein
Änglied lvurdc ausgenommen. Am letzten Tonnigg feierte
dcr erst im vorigen Wimei gegründeteTurnverein
.Eiche " sein erste« Ttisiniigsscst, da » eine grostariigc Be
iciltgung sand . Da « Tchanliirncnniackstc dem innge» Verein
alle Estre, und dcr finanzielle Erfolg dc» Festes ist ihm wohl
zu gönnen . da die Aiischalning dcr Geräte bekanntlich mit
große r st osten verbunden ist . Bei Wcsterschcp » Ivnrdc am

vir arme prinLrssin.
Roman von Fedor von .jobcltitz

2d> ( Aachdruck verboten.)
«Forti - tzung .)

I >c siegende straft dieser reinen Persönlichkeit Hai
ihren Voreltern die in Tnchinlrresseii emickende riimisck

unterworfen, sie siegte auch über dir Tlaiven . ?
>eilte sich ihnen mit , nnd verschmolz sieh dcr alte dentsck
Adel so ganz mit dem slawischen, dass wir heule in viele
Fällen kaum noch nachloeisen können. vl> germanische
nk wendischer Erlraktinn , so lag die» sicher an der sil
lichcn straft ihre» persönliche» Ehrbegriffs , den sie a>
ihren Wäldern auf ihre ersten Burgen zu rette» ve
standen , und der eine stärkere Macht war als das strei
und eine wirkungsvollere als das ftkld. Er wurde de
aermeirt , das den Adel zu einem Ttand nbschlost , d.
arm Vaterland vielhundertmal mehr gedient hat a
der Mammon dcr Bourgeoisie . Lächeln Tie , Tnrchlanch
tä> weiß, was Tie denken . Tie denken : das sagt dc
orr seinen Adel lfinwarf wie eine» abgetragenen Rin
und der sagt das , der aus seiner freiheitlichen Wel
oaschauung niemals ein Hehl gemacht hat . Alter, Turck

i », alten Adel steckte Iveit elfer ein demokratisch,
ssu als ein im modernen Tinne aristokratischer, und eii
«er besten Wahrheiten meine« geliebten Iontane ist d
Behauptung, daß dcr echte Junker immer liberal i
innem Empfinden ist — nein , nicht ist , sondern wn
denn der echte Junker ist ausgestorben . Teinc eigene
»vurs^n haben ihm das Grab gegraben. Tie entzögeu>» ber « chvlle, in dcr seine Ttärke Wurzel schlug , srrwdrn rhil ,n den Mnlerialismus hinein : an die Tlel« s Kudalcit sehteit sic den stonservatismus , den Herr,machen sic zum betreßten Lakaien, den Junker zum gvivermnnkntnlcn Rcgierungsrat . Früher hielt unser Ad« » stopf hoch , jetzt krümmt er dc » Buckel , früher >v,
5^_ letzt ist er « in Knecht . To zogen sie gu
P>e Wofterncgas binob : die waren allezeit tveuc Vaiall,

Moma , eine größere Jagd abgetiaftc» . aus dcr von
tt Jäger» .» Hase» erlegt lvurdc» E - ist dies jur unlcre
(stegcud als cm guics Acsulkai zu befcickme»

iü Bao fsivischeuah» , Eli -Aus Wcmpes Bau
gclävde a » > Tc - wird fleißig acarbciiel , cs ist ei» vrciicr
»anal ausgcbobc » ivorven bis dick » a » das alte Bnniessckie
Bauernhaus. Dcr staual ist au beiden Teilen in » hölzerne»
Piäblcn cingesaßn cs beiß«, Vak >m Frlthiabr dorr fürs erste
zwei Häuser erbau » »»erden sollen sln der Anfang aemacki»
dann imrd sick» swiiell die «stcgcnd besudeln.

«r tünnderkeser , v Elk . Dcr hiesige »lricgervcrei»
hielt tc - ,̂ r . Mev . r eine <»> c n c r a l v e r s a in m l u n g ab,
die reck:» gni hes ' ic .i » >var . Vier Aeicrvislcn haue» sich zur
A » s» a '>ine gemeldcl. die cinssiü . mig cn' olgie «stroschcrzogs
>stchniis!ag joll Töimabend. öc » Itz . Aovcuihcr, im Bcreins
lokale gescier , »»erden Am i . Löcihnachisfeitriagc soll eine
größere Fcsilichkeil staiisinden. hesicliend in Tannenbauin
'Anffnhiniigcn, Verlosung und stonzcri.

Bstkenseld, st Lkl . Am iiäck ä . 'i Tumilagnachmil-
iag ünecl im Tupp jü en Taalc ein W v b l l ä l i g k c i i s
lvnzcrl zum Besten des VarerländUck -n Fraiienvereiiis
stair und zlvnr uunler gütiger Milwirtung von Fra » Paula
Purper . Idar ( Lvpran», Fräulein 'Anna Willick- tVioliu.' l.
Rcgicrnngsral Pralle «Bariton», Herrn Emil Tchmidl,
Idar «Dcnori , Lehrer Brösamle , Tberstein «» lavier«.
Tic diesjährig-.' Hanmversamiiilung dc « Verein « für
A l « e > « u m « ku n d e i m F ü r st e n r u in Biikeufeld
findet mvrgen in Töter» im «siasthau« Bart » stau. Am
dcr Tagesordnung stehr nur : Vortrag des Professors Tr
Balles : Geschichte dcr 2ll ! ertu» lsforsckti» g und der
Tanimluiig des Vereins , b . Erläuterungen znni Denkmal¬
sch nbgcietz.

» Wilhelmssiaven , st . Tkt. '.Auf der kaiserlichen
Wer fl. in deren Betrieben augcnblicklich mehr als .st<>«»«»
Arbeiier beschäftigt werde» , herrscht eine >

'el>r lebhafte
Tätiglcit . Tie gilr i » erster Linie den Vorbereitung ' »
für die i » de » nächsten Tagen za erwartende Indien»
stellung des Tiirbinenliniciischiffcs . .Friedlin « der «'»roste" ,
sotvie dem ans Ttapcl liegenden Aenban des Tiubinen
linienschifses , ,T "

. das voranssickillickiim nächsten Monat
znni '.Ablauf gelangt . Tie 'Arbeiten am Tnrbinenkreuzer
„ Tirnßbnrg " sind beendet, so daß der strenzer die Werst
bereit» verlassen und am neuen Hafen » niveil der «» a-
zellenbrückefestgeinachchat . Von hier ans wird der .'« len¬
zer »lorgen zur Abhaltung der ersten Probefahrten in
Tee gehen. 'Außerdem liegen ans Ser Werft noch zur 'Aus
sülirunz von kleineren Arbeite» die «'lroßlinienschiff:
. .Westfalen" nnd „Vanan " . — Morgen früh wird von
vier au » die für das .'tanonenboot , ,Eber" in Aiestafrika
destimmtc Ablösung die Reue nach ftamernn aiureren.
Ter Transport wird bis Hamburg mit dcr Valin be
seiden . Dort erfolgt die Einschiffung auf dem Tamvfer
. .Eleonore Wörinann "

, der auch die Ablösung für das
stanonenboot „Panther " an Bord nimmt und am Ilt.
morgens in Tee gehen soll . Ter Transport wird
dem demnächstigen .'tommandantrn des ftanonenbovtes
„Ponilicr "

, gorveuenkavitän Tchnabcl, unterstellt , der
vis vor kurzem den Ticnst des <« cschivaderiiavigakions-
oftizicrs an Bord des Flaggschiffes „Lstfriesland " versah.

Seraml.
X Brake , st. Lkl.

Vorsitzender rAinrsbauvunann ALcber, Beisitzer ftapl.
A hlborn und Tchisfebaiimcister Dectje » ans Elsfleth,
üapt . .'lükens, Hammelivarken, und Lvtientvmmanoenr
P eicrs, Blerc » . Reichs .» vnnninar Eontreadmirnl z . T.
Lilie ans Lldenburg.

Die mil einer Ladung Talperer hier am Pier liegende
vainburgcr Bark Helios haue ans der :>!ei -e nach v . zw.
von Taltal

drei ttnfällc,
die den «'»rgenstand der heutigen Verhandlung bildeten.
Ten Tack verhalt gibt dcr Tprnch des Teeamts ivie-

ihrer ,' iönige , aber sie blieben dvch in ihrer Freih . il.
Noch bis in das sechzehnte Jahrhundert hinein war ihre
Burg ihr Leben : liier saßen sie » nd saßen fest . Tann
kam dir Höflingszeil : man teilte sich : man zog zum .Kai¬
ser nach Wie » , min zog zuin «gurfürstcn nach Eölln an
der Tvree. Was der Eintcschnitt brachte und Wald nnd
Wiest nnd Mühle , das blieb draußen hänge» , und dran-
ßen die Pracht sollte auch ihren Abglanz finden daheim.
Die Burg wurde zum Tchlvst , man hielt selber Hof : Ver¬
walter wurden eingesetzt , die Einkünfte sollte» vermehrt
werden, die Leilijude» kamen . Ta ging der Adel dahin
und es blieb nur noch dcr glänzende Aristvkra«. Und
was als Rest liciblieb , Turchlauckit Minen c« , die Rvl-
lvendigkrit einer reichen Heirat ."

Bolko snkr lvniig auf . „Herr Velten, " ries er, „ ich
bilte . . ." Tein 'Auge blitzte , er biß sich ans die Lippen,
und plötzlich lächelre er wieder. Er hatte mit der Rechten
in den Tchlrhcnstrauch gegriffen , der an der Mauer
wuchs, und sich die Hand geritzt . Er «angle das Bl» !
mit de » Livpen ans » nd wehrte Velten ab . der ihm
ein Taschcnnich um die kleine Wunde binden Moll«.'.
„Lassen Tie ich danke Tie haben rech ! , das ver¬
blieb . Aber Ihr Gedaiikengnng trifft dennoch nicht
das Rechte. Warum versuche » Tie nicht den Fürsten-
litcl sür Ihren Liebling zu rette» ? Warum stimmten Tie
vlwe weiteres meinem Vvrschlage zu ?"

„Ach , Durchlaucht, was fragen Tie » och ? Es geschah
zu Ihrem Beste» nnd auch z» Jost « . Forschen Tie nicht
erst und seien Tie froh, das; keine weileren Agnaten da
sind, dir Ihnen die Heirat crschloere » . Ich bi» kein Tor.
ich klage nicht darüber, dast die Gotlerileggs ihre Rasse
rcinbcit verliewn . Als » ach dem Wiener .'«ongreß sich
die armen Adligen zu einer „Adelskette" zni'ainmcnschlos-
sen , um dir Verbindung mit „ wohlhabenden Töchtern des
höheren Bürgerstandes " als ein (desetz zur Klugheit zu
»iertcidigen , folgten sie nur der Vernunft . Warum nicht?
Es sprachen die gleichen Periiuiiftgriinde mit , die mich
veranlaßtrn , meinen Adel abzule« » : ich freilich . . er

der , der in Uebereiustimmnng mit deu Ausiiihrunge » des
Rcstrskomumiars lauicl : Aus der B <nk Hclios ist on>
<>. Februar ! !«>,' der Leick' linairoie Reinacher leim
Festmack : » des «ürm -iegels , am 7 . Juni li »l,' der Mutroie
R a m i > n beiui F .' ttmaevcn des Vvlubermarssegel« ans
» cn Raaen gestürzt Rein>ick>rl lml erhed licht
Verletzungen am linken .vandg - lenk , am irchlen Tchlii«
selbci » und im reaueu Auge duvougenageu , die auch hcuu
uvck nicht ausgeheill sind . Ramie » ist » nmittelbar «mck:
dim 'Absturz gestorben. Ter Almutz des Ateinacher ist
daraus zuuruckzusühren . daß er entgegen incursackien Ver.
toarnuugcn sich nick» mit einer Hand an dcr Tiropve fest
g . balte» , sonder » mir beide » Händen an dem seising ge
zogen hat , rer gerffstm ist . Ter AAbüllrz des Ramien ist
turck plötzliche «- Vollichlage» de« Tegel « infolge eines
Wiukstostes venilsach.l . Tie Tchiissieiliirig trifkr kein Ber
schulden , die Mastnahmen zur Behandlung der Vernn
glückten ivare» zivrckcnljprcchend.

Am . !««. Juni 1 !«l2 hat das - chiff auf Grad T
» nd A" "lrad W . in einem «'iewiiter durch einen Blitzstrahl
den Fockinair verloren. '.Anzuerkeilnen ist . daß di
Tchistsleitnng das Tchiss in diesem beschädigten Zustande
bis zu » , Kanal gebrackir Kat , ohne - fremde Hilfe in An¬
spruch zu nehmen.

Den Verlust einer holländischen Tjalk
belr. lautet der Tpruch des Teeamt« : 'Am 27. April 191T
ist die !,ollä » dist '

. Tjalk Maria Bortnun in der Bl anso
Balje vor Wavgeroog nach Verjage» einer Ruderwendung
auf l 'irnnd genieb ir und infolge seine» .Alter « leckgcsprun»
gen nnd har von der Tchiffsbesatzung verlassen werden
müssen . E« ist nicht festgestcllt Ivorde-n . dast die Tchiffs-
lcilitiig ein Verschulden trifft . Das Verlassen des Tchiffe,-
crsck einr gereisttferngt. Das Tchin >rmr 27 Jahre alt
mit Tleinen von Mariemiel beladen und in Bremen mt:
«;«««)<> Mark mrsichert.

«.'! e , chäitliche Al i l l e i l n n g e n.

Wichtig für Asthmatiker.
Die Ersabrung des Herrn Hermann van dcr Berg t»

Wescl muß « in Trost snr alle Astdmaiilcr ici» , indem ibnen
ein Weg gezeigt wird, wodurch dieses lästige Nebel soior-
gclinderi werden kann.

Er schreibt : „Aftniol Asthma Pulver " bat bei mrr vor
zuglich gewirkt . Ich baite oft schwere Anfälle von Atemnot
sobalo ich aber dieses Pulver gebrauel » haste , spürte sch so
so« große Erleichterung»nd werde cs jedem Asitimaleidcnden
empietteu.

Astniol Asttnna Pulver kostet die große Blechdose .««k 2,5si
in Aprilieken crkälrlich . Wo nicht vorrätig, wende man sich
an die Engel Apotheke , Franlsurl a . M

7öjähriges Jubiläum von Bnrgefs «sirnnl In der Bur «:
Evrenfcls zu Hock 'hcim a . M „ dem Hause, wo die Gründung
der Firma erfolgte, sand am Tonnabendabend eine intime
Feier anläßlich des " 'jährigen Brücken» der Tekrkellerei Bur
gess u . Eo „ dcr ältesten rtieiniichcn Tckikeltcrci , statt . Die
Fcsiversainiiilniig ans Vertreternder Regierimg. der Handels
kammer , Llnfsichisrai , Angestellten und Arbeitern ergab dce
, ;abl :i5><I. Landrat » ammcrherrv . Hcimbnrg überbrachredie
«Lliickiviinsckic dcr Regierung und eine Anzabk 'Trdensans
zeichiuingcn . Herr Direktor Hermann Hummel erhielt der
Roicu Adlcrordcn I . Klasse , Prokurist Alcr. Istcl das Bei
dieiiitkrenz in Gold. Bnchbalter Iac . Blnnt dasselbe in Lilber
Packmeislcr Pogler da « Ebrcnzcichen in Tilber, Vorarbeirci
Lauer nnd 'Arbeiter Willi. Tckiwab das gleiche in Bronze
Herr l '^neratdireklor KommerzienratHummel gab kund , daß
die Beiträge der Arvener für die Invalidcnvenichc'ung und
sür die am 1 . Jan . INI ! in grast tretende Privatbeanucnvcr
sichcrnng als Iubilänmsgavc in Iulunst von der Firma ge
tragen werde» .

stockte, stieß mit der Ttieselspitze ein Tteinchen fort und
sägte dann schnell hinzu : „das ist persönliche«' Empfin
den . ist Teiiiiment ich würde die Titellofigkeir der
Infusion aus einer Goldader vorzieî n . Nein . Durch
laiichl . fahren Tie nickst lviedcr gus ! Es sollte keine
Bissigkeit sein . Man sagt , da « Herz habe bei Ihnen ge
ivrochen, oder vielleicht unterstützte es dir Vecnanfi . «Ls
steht mir nickst an , darüber zu rechten . Ich blcide beim
Faktum. Und da wiederhole ich meine» Rat : schlage » Tie
Ihr Standauanier in Gorteruegg ans, werden Tic wi.
dcr der Landcüclmann. der der Vorfahr war . Ja,
träume zuweilen , ich mast ' wir Iukunstsbilder . Ter Land
besitz ist die ökonvmischc Basis unseres Adels . Ader Macht
und Unabhängigkeit ist heute » ichl mehr allein im Beiir-
gegcbrn: sie liegt auch in dcr «üeistcsbildnng . Ick, hoffe
Jost wird ein tüchtiger «ilelehrtcr werde» . Tann kann
eine neue Blüte über die >'>oklerncggs kommen. Tie
werden mich verstellen, Tnrchlanchl.

Bolko nickte wieder. Er war » ninuiig geworden. Er
fand, daß Velten die Vertraulichkeit z» weit trieb . Aber
iminerhin . er wollte nickst zürnen : Velten hatte die Eni
ickeidnng herbcigeführl, er war ihm zu Tank verpflichtet

„Gewiß verstehe ich Tie, " aniwonele er : „gina cs
atlrin » ach mir , dann wäre mein Entschluß gefaßt. Abel
ich denke , auch meine Braut wird einverstanden feile
Wo sind die Kinder ? Wir «vollen » sts ans den Hcimlvec
machen : ick, lade Tic am Fuß des Berges ab und wiÜ
dann noch nach dem Reiiiamt fahren.

Man Höne da » Iohv Annemaries hoch in der Luft.
Vellen stieß einen leisen Tchreckeiisnis ans : er sah dir
Prinzessin oben auf dcr Mauer des Turms und »eben
ihr Jost . Jost winkle mit seinem Taschriilnev. „Bin ich
ein Lchwäckiling . Velten ?" rief er lachend herab: „ich
fühle keinen Tchwindrl, ich bin ivic eine «tieuiie geklettert.
Bolko , komm herauf zu nn« bier ist die Aussicht
lierrlich.

"
Ter Fürst locttertc . Er ichimpsdc : immer sei Auuv-

maric die Anführerin bei allen Dummheiten , „röhret
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Billig zu verlausen zusam-
Mtullappbarer rpprtwaaen.

dlckcrstraße LS.

Umständehalber billig zu ver¬
kaufen ein noch sehr gut erhalt.

Herrenrad.
Tannenstraße S, rechts.
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Der Borstand.
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devtkrt . 5 »/, kabattmarke»

kreur -vrogerie <6 . 0 . Xoiveyl,
l-avge »trstze 43 , beim dlariil.

umgrwandelt ; doch als er starb , blieb es wieder bei der
Himmelsleiter . Da - Bortvrrk war ein kleine- Dorf , aber
es bestand nur au » den traten der Tagelöhner . In der
Mitte lag da » Gehöft ; da - Berwaltungshaus , zugleich da»
Rentamt , « in großes , schönes, fast herrschafitltche» Ge¬
bäude , ringsum , in drei Höfe geteilt , lagen die Htalluu-
gen , Remisen und Scheunen.

Bolko sprang aus dem Wagen . Der kleine Rentmrisirl
kam ihm schon entgegen , dienerte tief und beehrte sich,
Seiner Durchlaucht seine allertänigstr Gratulation zu
Höchstdero Verlobung auszusprechen . Tie Landschaft hatte
ihn eingesetzt, als eS mit der Zinszahlung für die ritter-
schaftlichr Grundschuld zu hapern begann ; er sollte die
Finanzverhältnisse wieder in Ordnung bringen . Da - tat
er auch , er war ein brauchbarer Mann , aber er schuf sich
nur Feinde . Bon Bolko an und dem Oberinspektor bit
hinab zu dem Gänsehirten schimpfte alle - auf ihn ; ei« a
so unerhörten Knauser hatte di« Welt noch nicht gesehen

Bolko trat in die Amtsstube . Er reckte sich . „Meine
Glieder sind wie zerschlagen, " sagte er ; „ lieber Herr Kapp-
stein , hatten Sie denn keinen anderen Wagen für muh,
als die - Monstrum ?"

Der Rentmeister entschuldigte sich . Ja , es wären noch
bessere Wagen da , aber sie ständen im Marstall ; und
man hätte keine Zeit mehr gehabt , dorthin zu schicken.

„Gut, " sagte Bolko ; „aber die Pferde ! Es sind keine
Pferde , es sind zwei uralte Katzen. Ihre Knochen starren,
sie sind kuhhessig und spatlahm , alle Gebresten der Tirr-
arzneischule lassen sich an ihrem Leib« studieren ; sind
dg- fürstliche Karossier - ?"

Kappstrin wagte zu lächeln . „Da » schlägt tn dg« Ge¬
biet der Inspektoren , Fürstliche Gnaden, " antwortete er,
„aber die Inspektoren werden erwidern : da - ist Kapp»
stein - Werk . Alles Niederträchtige bin ich , Durchlaucht.
Ich bin so niederträchtig , daß ich das letzte Halbblut ver¬
kaufen ließ . Ich ließ die Zucht eingehen , denn es fehlte
an Betriebskapital . In meiner Niederträchtigkeit habe
ich so viel ersparen können , haß nicht nur dir Zinszah¬
lungen pünktlich erfolgen , sondern daß sich auch Ueber-
schüssr ermöglichen liehen . In meii« r Niederträchtigkeit
ließ ich von diesen Ueberschüsstn, was ich verantwort«
konnte , an Euer Durchlaucht gehen . Da haben die In¬
spektoren wieder geschimpft. Ich weiß , auch Fürstlich«
Gnaden haben geschimpft . Es gibt innerhalb der GrenM
von Gottcrnegg kein lebendes Wesen, das nicht auf mich
schimpfte, — v (Fortsetzung folgt.»

Euch herunter !" schrie er . Aber da - war nicht jo leicht.
Brüchig gewordene Steine lösten sich und polterten in die
Tiefe ; di« schmale, halb verfaulte Holzleiter , die im
Innern des Burgfried - an der Wand lehnte , zitterte unter
jedem Tritt der Kinder.

Belten war froh , als er Jost wieder neben sich sah.
„Sie haben mich xrschreckt, Prinz, " sagte er leist ; „Sie
müssen nicht so unverständig sein . — "

Jost nickte eifrig . „Doch, Belten, " «ntgegnete er , „je
mehr Sie mich verweichlichen , um so unverständiger bin
ich ; ich gebe Ihnen mein Wort darauf . — "

Bolten lächelte . „Gut , dah ich da - weiß ; ich werde
mich mit meinem neuen Regime darauf einrichten, " er¬
widert « er.

„Was für rin neue» Regime ?"
„Naturphilosophie und Schneebäder , Kneippsche Spa¬

ziergänge , Pantheismus und spartanische Spiel « , Ring-
kämpst , KathedervortrLge im Sturm , Kniegiisst und nackte
Promenaden im Sonnenschein . — "

Jost schaute Belten verwundert an ; aber der sah
ganz ernst aus . „Alle Medizinen gießen wir künftighin
aus dem Fenster, " sagte er kopfnickend.

Annemarie schrie auf . Sie war bei einem kecken
Sprunge an einem Dornbusch hängen geblieben und hatte
sich ihr Kleid zerrissen . Da kniet« Otto vor ihr nieder
und steckte den Riß zusammen ; di« Stecknadeln trug er
in einem Besteck bei sich . „Eine chirurgische Operation,
Durchlaucht, " meinte er , „halten Sie ganz still . — " Und
sie hielt still , sie rührte sich nicht.

„Me Mann zum Wagen !" rief Bolko und klatschte
in die Hände.

Annemarie sah sich ihr Kleid an ; ko ging r », die
Operation war geglückt. Sie sprang an die Seite Gretes,
umfaßte sie und flüsterte ihr tn » Ohr : „Hat vor Dir
schon einmal ein Mann gekniet ? E» steht zu komisch
au » l —

Siebentes Kapitel.
Wie einem ernsten Tage ein fröhlicher Abend folgt.

„Wie heißt Du ?" fragt « Bolko den Kutscher mit dem
Kchaf- gesicht unter der zu weiten betreßten Mütze, alp
er di« übrigen am Fuße des Gotzenber? - abacsttzt hatte.
Der Bengel bekam einen Schreck, klappte erst ein Paar¬
ural den großen Mund auf , ohne zu sprechen, und er¬
widerte hierauf ängstlich : „Grumprlt , gnä ' .Herr ! — "

,Hör zu. Arumpeft : Du Wirst mich nach der Himmels¬

leiter fahren . Dauert e» länger als eine lmlbe Stund «,
dann soll Dich das Donnerwetter — bist Tu früher da,
schenk ' ich Tir einen Taler . Nun lo» ! Aber Tu fährst
hinier dem Park herum und hältst erst einmal bei den
Ställen . — "

Er winkte den arideren einen AbschiedSgruß zu und
warf sich mißmutig in die hart gewordenen Polster zurück.
Grumpelt aber peitschte gewaltig auf seine mageren
Mähren los , so daß sie mit rollenden Schweifen todes¬
mutig davonstürmten und die mageren Flanken zitterten.

Tie Bewirtschaftung der .Herrschaft war immer von
einem der Vorwerke au - geführt worden ; der Erbauer
de» Schlosses hatte von dem Spektakeln der Knechte und
dem Blöken des Viehs nichts wissen wollen . Nur der
Marstall lag in der Nähe ; rin weitläufiger Gebäude-
komplex, der den Park nach der Oststite zu abschloß.
Hier hielt die Viktoria , und Bolko lehnte sich aus dem
Fenster . Es herrschte da - Schweigen de» Todes zwischen
den Baulichkeiten . Alle Torr waren derschlvssen, über den
blinden Fensterscheiben hingen Spinnweben , aus der
Winterreitbahn lag ein Storchennest . „Fahr weiter !" rief
Bolko dem Kutscher zu . Es ging zwischen den Feldern
hindurch , durch ein kleine - Birkengehölz , das ehemals der
Fasanerie gedient hatte , am Brachste vorüber und wie¬
derum durch die Felder . Da regt« sich geschäftiges Leben.
Noch war die Körnerfrucht nicht vollends eingebracht wor¬
den ; hic und da schnitt man noch, in langen Reihen stan¬
den die Mäher , und die Sensen glitzerten und hoben und
stuften sich rhvthmisch ; es ging flott , wie mit der Ma¬
schine. An anderen Stellen rig schon wieder der Pflug
die Stoppeln auf; Mägde verstreuten die Tunghaufen,
ein seltsam konstruierter Wagen fuhr langsam über da»
Feld und pulverisierte die Erd « mit Thomasschlacke und
Kainit.

Grumpelt wollte sich seinen Taler verdienen ; er fuhr
forsch weiter . Bolko schaute bald rechts , bald links au»
dem Wagen . Die Kartoffeln standen hoch ; ein fetter Hase
tauchte in ihnen auf und sprang scheu über den Weg.
Dann kam ein Rapss - ld und eine ausgedehnte Klrebrache;
endlich begannen die Koppeln , aber sie waren unbesetzt.

Die sogenannte Himmelsleiter war das größte Vor¬
werk der Herrschaft . Kein Mensch wußte , woher der selt¬
same Name kam ; man sagte , vor langen Zeiten habe sich
hier einmal einem alten Schäfer der Traum Jakob«
erneuert . Aber da - sagte man nur . Ein frommer Got-
terncgg hatte den Namen verboten und in Brach -Borwrrh
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Von Winteeschuldirektor Huiilemann Wiideshausen.
An» dri» Lande , sc» e . Lkiobcr.

Dic Wtttening der lenirii Wvche
«ai cincn ganz andercn Ebaraklcr angenoinnie » , als » in»
nach dem aroßcn Dtnrin » nv Regentage vor ochr Tagen cr
wari -a konme . Auch Sic Zicsdruckgebicie, Sic „ ch von H»
lans >>cr annaien . koniitcu na, nach ^ nden bi » i»ch > ans
Selin n uns io «niißte noiaedrungcn bei vcu osllichc » Lust
inonainaen » US vci kcuercin Himmel d,c srübwinrerlichr
Tmerung cinsetzen , sic « och surch dc » Neumond , der in sic
scn 2aacn konini «, verstarb ivird . Dic ganze Diimmniig i»
Scr '.'lctnr ist zurzeit ivintcrlicki. doch loirS es nller Wabr
ickieintichkei« » ach » och ivarmckc Lkiobestagc gebe» . so das;
Sie Aberntung glatt von sianc» gcbsti kann Man muß abcr
auch nii : aller Wahrscheinlichkeitans einen srükcn Einfall von
Zrost aus Ansana AovcniScr rechne» »nd sich danach ein
richicn.

Die Daatzeii
isr m Sicicm Zabre vcrbältni mäßig spar, weil noch die Nach
ivirstiugen der vierwöchigen Rcgenperiodc dc » Nachsommer»
zu üSerwinden waren nnS viel Arbeit zuriickgebliebe» war.
Die Taaizei , in günstig . indcni da» Korn unrer den besten
Pcrbäl' iiu'

ic » in dic Erde komn » . Aber da» cine da« »ch
doch bnvabrbcilei. >va - nculich an dieser Dtclle geschrieben
wurde. Icr Boden ist durch dic lange kalte Regenvcriodc
so toi . so kalt acwordcn . dar, die Rogftsttsaat so » Ilgekencr
langsam zum Anflaiisen kämmt Da » will viel sagen , da
Roggen i» dieser Bczicbiing doch inebr cinc russische Nanir
bat »ns viel vertragen kan » Nur wo irübzcitig gute Hrün
dünguna uiucracpstüg« ist . kommt die Daat rascher. Da» ist
wobt ; «> versi . bc » den» ersten » bat dic ante «Krundüngung
die thgrc im Boden crballcn »nd dann macht sich nach dem
Unierpsliiacn bei starker Hründüngungsniassc auch jm Boden
eine gewisse Erwärmung bemerkbar , dic natürlich auf dic
Keimung der Daai ibren Einfluß geltend macht. Wir bra»
wen » des vorläufig noch keine Besorgnisse wegen der vcr
lailgiaiiiien Keimung z» baben . weil da » Korn so ungemein
keiuisalng ist und also gm auslauscn ivird Es bängt ja »ur
alle » davon ab . ob »vir später » och günstige Wack>siii » i -:-bc
dingunfc» bckoniinen. so San dic Wintersaaten cinigermaßcn
gut bewurzelt in de» Winter bincinkommcn . Dazu »vird in
biclc » Ballett da :- Walzen des Boden » beitragen , wodurch
ein raschere » Auslaufen gesichert wird , und vor allem eine
tiefere Bcwiirzclung Die Erde gibt daun später » ich« nach.
Vir mochten nochmal» dringend raten , doch dic Ncukulturen
gut zu walzen . Diese babc» c» am nötigsten nnd danach
da» Lcnd, wo Wintersaaten nach Kartoffeln oder sonstiger
Hackst»» , folgen. Wenn da» .Karwssclland zwei oder
mebrer male gepflügt ist . dann ist es für die Daaten viel z»
lose ^ cr Bosen setz« stw beständig, und schlicstlieb wird dic
oberste feine Schicht ganz perschlemm« und der Lust Zutritt bc
binden ? a» ist abcr da » Hefäbrlichste und ein Auswintern
>mau »i-le,blich Die Daaten erstieken danii sörnilich in der
Erde

Must Moorboden auch gewalzt werden?
l^ewisl erst rceb , neu in Angriff genonimcner , nnd zwar recht
stark Man denke immer nur daran , das; der Moorboden bei
einem Wassergehalt von «!ll Brozcm und darunter da» ist

de» qan ; c >l Moorbodengcwicht » gar lein Wasser mcbr
an die Pflanzen abgibi , iväbrcnd der Dandbode» die» noch
di » zu einem Salben Prozent seriia bring ! «B „ e ZcrNeine
rnng der obersten Kiiltiirichickilcn , gnic Eiltsäncnlng durch
Kalk oder Mergel und dann starkes , ',usaninie»pressc» durch
schwere Walze» sicklern den (5rfolg . Durch da » Walze» mit
schwercn Walze» ist da» im Untergründe befindliche Wasser
imstande, ständig nach oben ; n steigen »nd dic Bilanzen mit
dem nötigen Wachstumswasser zu versorge» , ^ in entgegen
gesetzte» Halle trist sonst das sogenannte Answintern ein »nd
damit bat man eben aus Moorboden so kolossal zu rechnen.
Tic schön siebt in, .Herbst niancknnal die Aoggensaat nnd i »r
April ist ojt mebr als Treivienel davon verschwunden . Daö
kann man also durch geeignete Maßnabinen Verbindern . Aber
manche Leiste denken : das sind neue Mode » , dic nur mebrArbeit kosten . Biele bade» auch keine geeigneten schweren
Walzen und so blciln c » beim Alte» , bis man dann im Hrstbjahr vor der vollendeie» Tatsache stcln , das; der Roggen viel
zu dünn sielst nnd mm alle Moormrkräuter »tüchtig Lust bckommen haben und inst dem Korn ums Dasein streiten undden Acker ansrmidev und stk viel« Jahre mit Unkrautsamen
vcrgnteii Aber dann schiebt mau alles wieder bequem ausdie Winern . ^ . oethülktiilse und jagt ganz a» .omaj» 'ch : ^ a," Lajn tüod »«>

Die (srnte der Hackfrüchte
drängt nun Das ANcrnöiigstc ist tvobl . die Runkelrüben
cinztibe-mlen . ^stvar ist im allgemeinen noch nichts verdor
bc » , nv sie Rüben » ick» geblättert sind Dic Blastmassen
bilden de » besten Dckmtz Aber wie wird doch manchmal obne
alle Reck gcdanke» und in der leichtsinnigste» Weise vcrfabrcn.
Ans stabric » , die von» Zckireiber dieses sowobl nach den
nördlichen als südlichen Landcsteilc » gemacht wurde » in letz
icr Woche , konnte man seben. Vak die Riiiikellüben zum teil
>choil t cr dem ?lu ^ncb»ic » geköpft waren und in diesem . !»
siande » nbaiinberzig den starken ?iach >srösten prci »gcgebcn
wurden . Da» ist ans Menschen bezogen gerade so , als wenn
man einen, Kinde sämtliche Bekleidung auszicbi » nd c» dann
den , Racknsrost preisgibt . Diese rohe Horm ist gottlob » ich« bä»
iig . l äi ' iiger ist schon das Aiisbebcn der Rüben mit Blättern.
Die an » gcbob .' » en Rüben bleiben in Reinen ohne Bedeckung
während der Rack» liegen . Dic obersten Rüben leiden durch
weg durch den grösst Man sübli e» am Tage mit dem
Finger . Dic erfrorenen stelle » sind weich geworden . Noch
andere bringen die Rüben in abgeköpficm .snstande in Haufen
obne Bedeckung oder nur zum Dcil bedeckt Anck> hier ist
stellenweise» Erfrieren niwcrniridlicki. Wenn die Bedeckung
durch Rnbenblästcr gcschiebt , braucht dic Decke gar „ ich? dick
zu sein. Dic Wärmeausstrahlung wird von den schlecht
leitenden Blättern verbinden und damit da» Erfrieren der
Rübe » AVer über vic einfachsten pbpfikalischen Borgängc
denk , »tan nicht » ach und beklagt sich ipä 'er. das; sich die
Rnnkcliübe » io schlecht gebasten haben , und gibt da» , , nicht
sich selbst schuld , sondern dem Kunstdüngel . der ,u den Rübe»
verwendet wurde . Die Nunkeln sind noch empfindlicher, al»
Kartofseln . Nastirlich wird man angcsrorene Rüben nie mit
in die Miere bringen , sondern gleich verfüttern , ebc ,

' er
sctzu » g » crschei »ungcn sich bemerkbar machen, die sich dadurch
kennzeichnen, das, dic Rüben beim Durchschneiden schwär;
liebe Harbe annebmen Die wasserreichsten Rübensorten , zum
Beispic ' die Eckendorscr nnd deren Verwandte , sind immer
diejenigen , die am ersten durch Hrost leiden , und . wie auch
die tsriabrnna zeig «, sich best » Einmicic » am schlechtesten
ballen . E » gib , auch ein Bersabrc » , wonach man die Rüben
mit ollen Blättern in die (Krubc bringt . Die sollen sich bei
Lnfizirkiilalion gut ballen Wir kommen immer mcbr dabin.
nicht so sehr ans die Masse, al » ans die Küste der Runkcln zu
seben . Die Runkeln spielen bei der Milchviebernäbrung eine
wichtige Rolle . Dic eingefrorenen Blätter man
chcr Dorlc » soll man abcr nicht verfüttern,
sonder » auf dem Heide liegen lasse » . Durch
die angcfrorenen Blätter verderben wir unser Pieb so scbr,
das; wir de » Dchaden dnrcb viele .sennicr Kraftfutter nicht
wicdee gurmachen können, nnd doch wird dieser Hehler immer
wieder aufs neue gemacht.

Die Kartoffelernte
ist zum Teil beendet. z» m Teil noch in vollem Hange . Die
sälst reichlicher an » , al » man dachte: ja , in den meisten Höllen
baben wir eine gan ; übcran » bokc Eriste . Die Preise sind
dcincntsprechend auch licrunrcrgcgangen . Hn Oldenburg sind
von Landwirten Kartoffel » pro Zentner mit angeboren

allcrding » keine Hnrikcr , abcr gute Dpcisckartofseln und
nickst loszistverde,: . Hür kleine Leiste , dic in dieser nordwcst
deust'chen Ecke ja stet» viel Kartosfcln gebrauchen , ist c » ia
scbr gm . dak dic Kartosfcln so billig sind . Ader » och fori
tväbrcnd kommen von Holland Kartoffeln herein , die zum
Teil schon früher verkauf« sind, »nd so bleibt anders nicht?
übrig , als daß man die Kartoffeln ins Bieb verfüttert . Na
mcntlich ist in erster Linie an dic Perfünernng an Debweine
zu reisten , denn Herste ist » » erschwinglich teuer geworden
infolge des geringe » Angebots nnd der kritischen Lage in der
Türkei. Dic Kartoffeln und nickst stärkcreich in diesen, Iakre,
„nd ob sie gni balibar üno . ist » ock, sehr dic Hragc Wir
lasten datier cinnial eine Auslassttiig

übrr dir zwrckmästiastr Behandlung der Kartoffeln
in Kellern nnd Minen

in den . Praktischen Blakern für Pflanzenbau und Pflanzen
ickmtst folgen . Die lautet : Delir oft fuidet man diese?
Zabr an einzelnen Knollen kleinere oder gröber - , wenig
eingesunkene Hleckcn , dic eine etwas abweichende , dunklere
Härbttng zeigen. Dckmcidet man diese Dtellen durch, so
zeigt sich das Hcwebc ' mier den Hlecken gelblich bis bräun
lick , verfärbt . Dväter wird dic Dckmle oft morsch »nv rissig,
nnd » Mer «Nr ist »ur nock> trockene Dtärke vorhanden . Diese
ttrankbci , wird als sogen . Trockeniänle bezeichnet. Die von
der sogen. Zelle,rsäulc befallene » Knollen zeigen ein ziemlich
ähnliches Krankbestsbild.

Bon Hraftwnnde » aus oder auch obne solche geht das
Hlcisch in Hättstiis über . Besonders bäufig , namentlich
auch während ocr Ansbewahrung , trist die durch dakleeien
veranlaß «? Naßfäule aus. bei der sick» das Aleisch in eene
jauchige, übelriechende Masse verwandelt . In bedeutend
geringerem Maße treten die durch das bekannte Itengel-
älchen verursachte Wurmfiiulc mid di« Rbizoktoniasäule aut.
bei der die Diärkekörner verschwinden und die anfangs wci
ch» tkrMen tww EiMrötkllNt zviammen,sMrnlch/pt

Auch die Haltbarkeit ocr an sich jetzt noch gesund er
scheinenden Kartoffeln dürste bcuer bedeutend geringer sei«
so daß cs scbr notwendig sein wird , der Ausbewabrung
der ;>, überwinternden Knollen ganz besondere Aufmerksam
kei , schenken . Die Hatibarkeil ivird noch am größten
sei » bei völlig ansgcrciftcn Kartoffeln , wesbalb besonders
dieses Zabr erst geerntet werden soll , wen» altes Kraut
völlig abgestorben ist . Biele Dorten , so ; . B . in sekr vielen
Hegenden IIp to daie , sind beucr durch anßerordcnilich star¬
ke » Ans,re >en der Kranstänle scbr sriihzcirig abgestorben
Der Aii» rcif>i „g »prozcr, wurde vier gan ; plövlich unter
vrochen, und d >e von Vieser stark schävigenden .Krankkeit be-
sallencn Dorren werben dakcr in diesem Hakre wohl eine
aan ; besonders schlechte Haltbarkeit answeisen . Die Ernte
solcher Dorten wird zweckmäßigerweise baldmöglichst ver¬
arbeite , oder verbrauch : werden.

Devon bei ocr Ernte aus vcm Hclvc. oder , wo dies nichi
möglich ist , doch vor dem Einkcklern oder Einmietsn wstd
ein genaue » Diirckilesc » der Kartoffeln scbr notwendig sein
Alle nicht ganz ciiiwai, »freien Knollen sind besonders sorg¬
fältig ; n cirtsernen » nd vatdniöglichst ; n verwesten , damit
nicht durch Knolle» , sie schon ziemlich krank sind, die Aus
breiiiing der Häulc begünstigt wird.

Dic Ausbewabniiig in Kellen , ist nnr da zu empfehlen
wo diese kübl »nd trocken sind nnd die Möglichkeit einer
ausgiebigen Durchlüftung bestebt. Die Knollen dürfen
dieses Zabr nirgends doch ausnci' chütlet werden , damit die
Dnrck>lüst» „g eine rech , gme ist und die Kartoffeln von
Zeit zu Zeit lcickn » mgeschanfclr tvcrden können Die
Kartoffeln sollen im Keller » ich, direkt aus den Boden,
auch nicht ans Dtrob geschüttet werden Man stelle sttb
vielmekr aus allen Balken . Dtangen oder Latten eine
Pritsche der die etwa bandtiock « über den« Bode » zu ' icgen
kommt, stelle an die feuchten Dieinwäude ebeniall » eine
solche Wand , dami , die Kastonetn luftig liegen . Z » großen
Kellern empiiebll vev die Ausstell,mg eines LüstnngskanalS
i » der Mitte , der wie der Boden »nd Dcitenbelag au«
Absallkol ; bergestclll sein kann.

Der größte Teil der Kastossein muß in »en meisten
Betrieben in Mieien übcrwiiilcrl tverdc » . »lach Appel
muß man von einer richtig angelegten Miete verlangen,
daß ikrc Tempera,ur nicht unter l Hrad lselsins sinkt,
» nb daß sie möglichst lange mttcr 6 «Krad Celsius erhalten
bleibt , außerdem , daß in ibr wäbiend des ganzen Winters
möglichste Trockenheit herrscht. Dadurch wird einerseits ein
Erfriere » und andererseits ein Persanlc » der Kartoffeln
dnrcb Bakterien und Pilze verbindest.

Der Platz für die Miete soll nicht in einer De -rkuna
liege» , dami , sich dic Hcucbugkcit des Winters am Huße
der Miete », » ich, ansammeln und in diese cindringen kann
Han ; leichter Boden ist frostvurchlässigcr wie schwerer : stark
wasserhaltiger Boden eigner sick« jedoch am wenigsten al«
Mictcnplatz . Az § böcnstc Dobienbreirc wähle man jene von
I .ä Metern : dic Höbe des dachförmig a»sgkschünc>eu Kar
toffclbauscns betrage etwa 1 Meier . Dic Meien ' oble soll
nicht vertief « werden , va nach vielfachen Untersuchungen da«
Ausschültcn auf ebene Erde sich am beiten bcwäbst bat
Bei ernqcgrabenen Mieren ist der untere Teil dies wünner
als der berausragenvc obere, und außerdem sammelt stch
ans dem Boden eingrgrabencr Mieten scbr leicht Heucknia
keil an , welche die Häulnis begünstigt.

Das Wichtigste an der Miete ist die Decke, sieben der
Verwendung passenden Materials ist auch die richtige Aus
sübrung der Bedeckung von ver größten Bedeutung . Appet
cnipiicblt ans Hrund cingekender Untcriuchnngen solgende«
Pcriakren : Als erste Decke verwende man nnr Dtrob . das
man nj mindestens lä Zentimeter dicker Dcniebt über dic
Kartoffeln breiter und sosor> mit etwa Ist Zenlimetern Er8e
bedeckt . Dobald die Ziinentemperainr genügend weit aesnn
ken ist , bringt man unter Bcriicksichiianng der allgemeinen
Wstrerilngsperbältnissc die zweite Decke ans . die an -: Dtrob,
Kartoffelkraut oder äknliebem Material vestcben kann , das
ebenfalls l '< Zentimeter ausgeschschiel wird . Die Hauptsache
ist , daß dieses Material sich » ich, zn scbr znsammcvdiückr
«wie etwa Laub « nnd nickn zur ,Fäulnis neigt , da es dazu
dienen soll , eine lnstsübrendc Debickil darzuftellen . Das
Hanze «vird darm mi« einer lä Zeimmeier dickst « Erdschicht
überkleidet Diese doppelte» Decken sind viel sicherer als die
einfache» , da man bet ihnen die Auskübtung d .- - Miete
leickn regulieren kann nnd man dirrck« da? Einschallen der
lustführeiiden Dchickn weniger Material zur Erreichung de» ,
selben Zweckes nötig hat . Hat man Mäuserraß , » be¬
fürchten, und dies wird Heuer n» »sein » Hegende» der Fall
sein, so breitst inan nach von Rirmker inner der >em» -
stcn Ltrobschicbt dich ! über den Kartoffeln eine Lage Wachol¬
der ans.

Um einer Mietcnsäulnis entgegen t » a : o . i : .-n , enH-
fiehlt Appel, besonders , wenn die Knrtokselu de, nasse«
Wester geerntet wurden , zur Hördernng des Ausstocknen«
der Miete die Anirnngniig eines Hrrsrrokre« Au « d>e erst«
Llrp - di^ c tegr man Sen SM . der Pü « e enljeuzg. ü«

» -



ErMedaum , uno über diesen « me jwntt Strohdccte . Lcnv
dt« Sttohenden durch Aufwetten von Erde befrfttg», so
z jetzt man den Erntevaum heran « , wodurch da« Firstrohr
rntßtth «, da« di« zur völligen Eindeckung der Miete offen
bleidt . so dach di» Feuchllgteu sonwädrrnd au» dem I »»e
ren abztehen kann. Erst beim völligen E « decken der Miete
wich da« grrstrohr geschlossen , wirk» aber auch dann nach
weiter - in günstig.

In » - eutigen feuchten Ja der wird es sich sehe empfehlen,
auch für eine Kuhimrchlüstung de, Miete Sorge zu tragen.
Ma » nagelt »in« Anzahl Latten im spitzen Winkel zusaniuwn
und log« diesen Kanal in die Mitte der Sohle . Dadurch
wich erreicht, daß eur Teil der Kartoffeln hohl liegt und
auch von unten Luft durch dir Miete ziehen kann. Bo«
Arrrtm - Lriewen hält eine zweckmäßige Fußlüstung der
Miete für ausreichend , die Firstlüfmng dagegen wegen de«
dtwch sie begünstigten Etnrcgnens eher für schädlich al« für
nützkch. Zur Fußlüsmng werden in Eriewen an Stelle
der umständlich herzustellenden Lattengestrüe 15 Zentimeter
breit , und etwa 2 Meter lange Bretter benützt, ans welch«
zwei etwa « »« springende Querleisten von gleicher Breite
ausgeaagelt werben . Mittelst dieser werden je zwei Bretter
dachförmig gegeneinander gestellt. So entsteht « in im
Querschnitt dreieckiger Lüftungskanal , der die Mietendasis
der ganzen Länge nach durchzieht und den Ersatz der war-
mn » feuchten Mietenluft durch rrockrn« kalte Außenlust we¬
sentlich beschleunigt.

Nicht empfehlenswert sind die häusig zu beobachtenden
Schornstein « in Form von eingesetzten Strohbündcln , weil
an ihnen da« Regen - und Tauwasser ungehindert eindringen
kann, so daß an diesen Stellen die Kartoffeln in der Regel
erst recht faulen.

Bielfache Versuche wurden schon durchgeführt , uo» fest-
zuftellen, ob durch Durchschichtungder Kartoffeln mit wasser¬
anziehenden Stoffen ihre Haltbarkeit in Kellern und Liieren
erhöht werden kann. Frank Neuruppin hat z . B . aus¬
gedehnte Versuche mit hydraulischem Kalk ( Sackkalk) gemacht.
Die Resultate waren sehr befriedigend ; der Kalk entzieht
de« anhaftenden Boden die Feuchtigkeit und verhindert bis
zu einem gewissen Grade die Wciterverbreitung der Fäul¬
nis , wenn kranke Karroffeln dazwischen ««lagen sind . Keim¬
fähigkeit und Geschmack haben bei diesen Versuchen nicht
gelitten . Bei anderen Versuchen wurde Gips zwischen die
Kartoffeln gestreut, wobei nian ebenfalls ein recht gutes
Resultat erzielte . Dieses Jahr dürfte cs sich jedenfalls
besonder» empfehlen, beim Einkellern und Eimnieten lagen-
weis» solche Stoffe aufzustreucn.

Da die Ueberwinterung der Kartoffeln mn besten seit»
wich , wenn in Kellern und Mieten eine gleichmäßige
Temperatur von plus vier Grad Celsius herrscht, ist eine
ständige Kontrolle der Mieten - und Kcllenempcratnr durch
ein in di« Mitte der Karroffeln eingelegtes Thermometer,
da« nach Appel in eine schon bei Auffüllung der Kartoffeln
eingelegte Zinkröhre an einem Stocke eingeführt wird , sehr
notwendig . Die Zinkröhre ist selbstverständlich eben gut
mit Werg zu verstopfen.

Gegen Ende des Winters ist zu bedenken, daß die
doppelt » Mietendecke, ebenso wie sie vor Erfrieren schützte,
mich imstande ist , die Außenwärnre abzuhalten und die in
der Miete herrschende niedrige Temperatur zu konserviere,».
Die Mieten läßt man daher , falls nicht Erwärmung durch
Fänlnisprozcsse eintritt , am zweckmäßigsten so lange un¬
ter ihrer doppelten Decke, bis sie «niogiltig geöffnet werden
sollen.

Hier bei uns ist mehrfach die Trockenfäule konstatiert,
wa « mit der Witterung zusammenhängt . Im übrigen haben
aber beste Landwitte , die Kattosscibau und Kartofseldün,-
gung verstehen, pro Hektar 600 bis 800 Zentner Kartoffeln
erzielt , als» ebenso hohe Ernten als in Holland.

Der blaue Kohl
wich vielfach schon ganz entblättert und zum Teil schon
abgeerntrt . Das ist unseres Erachtens noch zu früh . So
große Massen, als wir gewohnt sind, gibt der Futterkohl
im Durchschnitt nicht in diesem Jahre , obwohl einzelne
Landwirte noch hervorragenden Kohl haben . Daß mir
di« kurzen, stämmigen Strunke als Saatstrunke stehen bleiben
müssen, dürfte bekannt sein . Der lange Regen hat auch
dem Kohl geschadet, so daß es nicht einmal Ivahr ist , wie
das Sprichwort lautet : . Verdarwt mien Heu, denn waßt
mien Kohl . '

Die Wiese» und Weide«
- ab«« an dielen Stellen ganz ungeheuer wenig Gras . Das
Vieh wird e« nicht lange draußen mehr aushalten , weil
es nicht genug bekommen kann. Wenn aber der Handel
hieraus Schlüffe ziehen wollte , so wäre das verfehlt , weil
viel und gutes Rauhfutter bester Qualität geerntet und der
Landwirt nicht so auf Kraftfuttern «» « angewiesen ist.
Di« letzte Zeit hat noch vieles gut gemacht. Ausfallend ist
es , daß sehr stark gedüngte Weiden noch viel Gras haben.
E« ist eine bekannte Tatsache , daß diejenigen Grünlände¬
rn « , am meisten durch die Winterfröste mitgenommen wer¬
den bei Kahlfrost , die am kahlsten sind, und wieder sind eS
dtojenigen Grünländer eien , die am meisten Humus haben.
Darum ist es «in ganz verkehrtes Mittel , wenn Landwirte
noch immer bis spät in den Herbst alles kahl mähen . Die
Wies» will mit einem Pelz in den Winter hinein , sonst
frieren die Wurzeln der Gräser ans , und der Rasen ist hin.
Am besten sieht man dies in den Rieselwiesen , wo von
Unkundigen die sogen. Häng« , bi« das meiste Wasser be¬
kommen und am wichtigsten sind , off alle Gräser in einem
Jahre zerstört werden . Das Volk sagt dann : . He hett
dat Gras dot meiht .

" Also hier heißt eS ebenso Maß
halten al- in anderen Dingen . Wenn die Grünländereicn
nicht mehr genügend liefern , dann aufftallen , obwohl täg¬
liche Weid« noch viel Futter spart . Die Geestbauern haben
ja die Serradellaweiden , die indes auch vom Froste gelitten
haben . Daß man die Grünländer «« , bald mlt Kunstdünger
versorgen kann , ist bekannt.

Die Gkitkstofsdüngtmg der Wiesen und Weiden
ist »st unentbehrlich , namentlich , wenn die Grünländereten
in kritischen Jahren sind. Sir ist aber kein Allheilmittel
und namentlich dann von schlechten Folgen begleitet , wenn
diese Gelände nicht reich genug mit Kali und Phosphorsäure
versorg, sind. Dam » ist natürlich alles anSgeraubt , und
e« erscheinen hie Fanlgräser , die an den gerollten Blättern
, n erkennen sind. Wenn die Grünlandslächen erst so weit
find , Hilst nur Umbruch und neue Ansaat.

Di« Ernte der Gartenbohnen
ist ziemlich vorüber . Junge Bohnen sind vom Frost « zer-
stör». S« ist dhechnäl viel geentttt . Ebenso ist der Kopf¬

kohl hervorragend . Dieser brauch» ab« noch lange nicht
gern »»« zu werden , da er viel Frvst abhält und besser
draußen al» drinnen verwahrt ist . Ebenso geht k« mit
Kohlrabi

Sellerie
ist nvch im Wachstum und braucht noch nicht geerntet zu
werden , da er schon allerlei Frost abhält . Unsinn ist es
aber , wenn man Adblättern empfiehlt , damit die Knollen
sich an «bilden . Dann wird noch Abstech« , aller Wurzeln
empfohlen . Da« ist ebenfalls unvernünftig , weil dann die
Wasserzufuhr fehlt . Als» ruhig weiterwachsen lassen.

Da « Anrütkschneive» der Gehölze und Ziersträinher
mn diese Zeit ist schon deshall » ein arger Mißgriff , woil
noch seuchlc « mildes Wetter kommen kam». Dann werden
di» Schnittwunden mit FLulniSschimmel infiziert und so
oft ganze Bäum « und Strauch » vernicht« . Was erfroren
ist, wird sich spät« schon Herausstellen . Die Natnr Heist di«
Wunden am besten bo» selbst Vielfach wollen Lcure, die
noch nicht gelernt haben , jetzt nsrig Rosen schneiden, b . h.
zurückschneiden. Dir noch grünen Blatt « lagern ihr « Ne-
scrvestosfc im .Holztest jetzt ab und « st dann fallen sic ab.

Bezüglich der Haushaltung « und landwirtschaftlichen
Winterschulen

wiederholen wir die Mahnung im Selbstinäereste aller Be¬
teiligten : Landwitte , schickt Eine Töchter und Sühne in die
Haushaltung » bezw . in die landwirtschaftlichen Winter
schulen!

««melnrshllede »«levrung
über dir nach dem Bleyfeuchengesetz« vom 26. Juni 1909

der Anzeigepslicht „» »« liegenden Seuchen.
IN.

Impfung bei Milzbrand und Nauschbrand.
Durch Impfung mit bestimmten Impfstoffen könnenTiere

gegen die Erkrankung an Milzbrand und an Rauschbrand ge¬
schützt werden . Rach näherer Anordnung der Landesregie¬
rung kann die Impfung der für Milzbrand oder Rauschbrand
empfänglichen Tiere , für die eine besondere Senchengefabr
vorlicgi , polizeilich angcordnct werdcn . Solche Impfungen
sind vom beamlcicn Tierarzt auszuführen . Schutzimpfungen,
die nicht aus polizeiliche Anordnung erfolgen , dürfen nur von
Tierärzte » vorgcnonrmcn werden und sind von diesen alsbald
der Polizeibehörde anzuzeigcn . Mi : anstcckungsfähigen Er
reger» des Milzbrandes geimpfte Tiere dürfen während einer
Woche nach der Impfung nur mit polizeilicher Genehmigung
ausgefühn oder, abgesehen von Notfällen , geschlachtet werdcn,

Uebcrtragbarkeit des Milzbrandes
aus den Menschen.

Der Milzbrand kann auf den Menschen durch unvorsich¬
tigen Umgang mit milzbrandkranke» Tieren oder deren Ka¬
davern übertragen werden . Besonders gefährd« sind Per¬
sonen, die Verletzungen, und seien sic auch noch so gering-
fügig , an den Händen oder an anderen unbedeckten Körper¬
teilen haben , oder die mit bloße» Füßen gehen.

Alljährlich erkranken zahlreiche Personen an Milzbrand,
namentlich infolge Umgangs mit Milzbrandkadavern . In
Deutscksiandhaben sich in den Jahren 1901 bis 1910 aus diese
Weise nach den Berichten der beamteten Tierärzte über 1200
Menschen mit Milzbrand angesteckt , meist Fleischer und an¬
dere Personen , die beim Schlachten, Abhäuten und Ver¬
scharren von Milzdrandkadavern beschäftigt waren . In der
Regel dringen die im Blute der milzbrandkranken Tiere ent¬
haltenen Bazillen durch verletzte Hautstellcn ein . Außerdem
scheint aber beim Abkiäutcn der Kadaver eine Uebcrtragnng
der Bazillen auch bei unverletzter Haut staitfinden zu können.
Deshalb sind die Verbote der Schlachtung und de» Abhäutens
milzbrandkrankcr oder der Seuche verdächtiger Tiere schon
wegen der für Menschen bestehenden Ansteckungsgefahr streng
zu beachten. Ferner ist beim Transport und beim Verscharren
von Milzbrandkadavern die größte Vorsicht anzuwenden.

Personen , die sich mit Milzbrand angestcckt haben (Auf-
treten von Anschwellungen an den Händen , Armen und im
Gesichte ) , müssen sich unverzüglich in ärztliche Behandlung
begeben. Denn bei rechtzeitig eingcleiteter ärztlicher Behand¬
lung kann der Milzbrand beim Menschen einen noch günstigen
Verlaus nehmen. Tie Erkrankung eines Mcnsclnm an Milz¬
brand , sowie jeder Fall , der den Verdarbt dieser Krankheit
erweckt , ist gemäß Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
28. September 1909, die aus Grund des tz 5 Abs. 2 des
Ncichsgcseyes. betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankbeitcn , vom 30. Juni 1900 ergangen ist , unverzüglich
der Polizeibehörde anzuzeigen.

2 . Tollwut.
Wesen und Weiterverbreitung.

Die Tollwut ist «ine ansteckende , durch einen noch nicht
bekannten Ansteckungsstoff verursachte, schnell verlaufende
Krankheit. Sic kommt am häufigsten beim Hunde vor , kann
aber auch aus alle übrigen warmblütigen Tier « und auf den
Menschen übertragen werden . Die Krankheit wird hauptsäch¬
lich durch den Biß wutkranker Hund« verbreitet . Außerdem
kann sie durch den Biß wutkranker Katzen, Wölfe, Füchse usw.
und dadurch übertragen werden , daß wuikranke Tiere wunoe
Stellen bei andere» Tieren (oder beim Menschen) belecken.
Die Ucberlragung auf die angegebene Weise erklärt sich da
durch, daß der Ansteckungsstoffder Tollwut u , a , im ^ »eichet
der kranken Tiere enthalten ist.

Krankheitsmerkmale an den lebende »!
Tieren.

Bei Tieren , die den Ansteckungsstoff der Tollwut auf-
genommen haben , vergeht eine verschieden lange Zeit (In¬
kubationszeit », ehe die Erscheinungen der Krankheiten her-
vottrele » . Beim Hunde pflegt die Krankheit erst « wa 3 bis
8 Wochen, bei der Katze 2 bis 4 Wochen, beim Rind und
beim Pferd 4 bis 8 Wochen, beim Schaf und bei der Ziege
3 bis 4 Wochen , beim Schwein 2 bis 3 Wochen, beim Ge¬
flügel « wa 6 Wochen nach erfolgter Ansteckung hervorzu-
treien . Die Inkubationszeit kann aber bei sämtlichen ge¬
nannten Tierarten auch erheblich länger sein.

Bei Hunden zeigt sich als erste Krankheitserscheinung
eine Aenderung des Benehmens . Sonst freundliche, ruhig » ,
folgsame Hunde werden mürrisch, aufgeregt , mißtrauisch oder
auch widerspenstig und verkriechen sich gern . Manch« Hunde
benagen und belecken auch die Bißstelle , die längst verheilt ist.
Ferner tritt eine Veränderung des Appetits ein : die Tiere
verschmähen ihr gewöbnli -hes Futter und bekunden die Nei¬
gung, unverdaulich« Gegenstände »Holz, Leder. Bindfaden,
Stroh , Gras , Kartoffeln . Steine Metallstücke usw .) zu be¬

nagen und zu verschlucken . Nachdem dies« Krankheitöersch«,.
nungen einen halben di« zwei Tage angcdauett haben , stetst
sich « in lebhafter Drang zum Entweichen ein Die Tiere
suchen sich au« ihre« Gewahrsam zu befreie« , irren ins
Freie gelangt , Planta « umher mW können dabei große Weg
strecken zurücklegen. Zuweilen kommen st« am gleiche « oh»,
folgenden Tag « wieder zu ihrem Herrn zurück Di « Tine
betreten dreist fremd« Gehöfte und z« >gen «ine sich steigernd«
Beißsucht Anfänglich schnappen die Tier « nach leblosen
Gegenständen , sowie nach Tieren und Menschen; später sahren
sie aus alles , was ihnen in den Weg kommt, los und beiße»
selbst in leblose Gegenstände , die ibnen entgegen gehalten we,
den . « egen die ihnen bekannten Personen benehmen sich
wutkranke Hunde oft freundlich, während sie fremde Personen
und Tiere ansallen : gutbresiiette Hund« können den Befehlen
ihre« Herrn noch bi « zum letzten Augenblicke folgen . Ferner
verändert sich die Stimme zu « inen, Mitteldinge zwischen
Heulen und Bellen . Diese Erscheinungen der Aufregung
dauern 3 bis 4 Tage , worauf sich unter gleichzeitiger starke,,
die Tiere entstellender Abmagerung die Erscheinungen der
Lähmung einstellcn. Zuerst tritt »ine Lähmung der Schling
organe ein, sodaß die Tiere nichts mein abschlucken können und
daunnd speicheln, dann eine Lähmung de » Unterkiefers , so
daß er herab und die Zunge zum geöffneten Maul heraus
hängt . Endlich tritt eine Läbmung der Nachhand ein, und
die Tiere sterben am 5 . bis 8 ., spätestens am 10 . Tage der
Krankheit an Läbmung >md Erschöpfung . Bei der sogen
füllen Wut bemerkt man hauptsächlich die Lähmungserschei
nungen , und die Tiere sterben bereits nach 2 bis 3 Tagen.

Bei der Katze treten der Drang zum Entweichen und
die Sucht , zu beißen und zu kratzen , besonders hervor . Ferner
ist die Stimme eigentümlich verändert.

Beim Rinde, das nächst dem Hunde am häufigsten an
der Tollwut erkrankt, sind die wichtigsten Erscheinungen der
Tolltvui : Aufhörcn de « Wiederkauens und der Funcraus
nähme , Schreckhaftigkeit, stierer, glotzender Blick, Unruhe , Be
lecken und Scheuer» an verschiedenen Körperslcllcn , besonders
an den vernarbten Bißwunden , Aufregung bei der Wahr
»ehmung von Hunden und Katzen, anhaltendes Brüllen , zeit¬
weiliges Stoßen mit den Hörnern gegen andere Tiere und
gegen leblose Gegenstände , Speicheln , Verstopfung , Drängen
auf den Hinterleid , statte Abmagerung , Schwäche und Läh.
mung . Der Tod erfolgt nach 4 bis 6 Tagen.

Bei Pferden zeigen sich znettt Benagen und Scheuem
der Körperstellcn. an denen sie gebissen worden sind, Unruhe,
Schreien mit gellenden Tönen , Versagen der Fuiterausnalnm,
ferner Muskclzucknngen an verschiedenen Kürperftellen , btton
ders am Kopfe. Bei Hengsten und Stuten tritt gesteigerte!
Geschlecbtstricb ein . Außerdem werden beobachtet: krampf¬
haftes Drängen auf den Hinterleib , Kratzen mit den Vorder
süßen wie bei Kolik, Schlagen mit den Bord « und Hinter¬
füßen , Beißsucht, Fressen von Kot. starker Durst und Harn¬
drang . Die durchschnittliche Krankheitsdauer betrügt 2 bis
4 Tage.

Schafe und Ziegen sind während der Entwicklung
der Krankheii unruhig , versagen das Futter , blöken viel und
zeigen ausgeregien Geschlecbtstricb, Juckreiz , namentlich an
der Bißstelle , wo sie sich belecken , benagen und die Wolle auö-
reißen Das scheue , furchtsame Wesen gegenüber dem Men
scheu verschwind« zuweilen , sie stoßen den Menschen unb
beißen in einen vorgekaltenen Stock und andere Gegenstände
Im weiteren Verlauf der Krankheit treten Abmagerung,
Speicheln , Schwäche und Lähmung der Nachband ein , woraus
nach 5 bis 8tägiger Krankheitsdauer der Tod « »tritt.

Beim Sckiweine beobacht« man Unrubc und Aus
regiing . Scheuen » der Bißnarbe , Speicheln , Grunzen mir hei
screr Stimme und Bissigkeit gegenüber Menschen und Tieren
Nach 1 bis .»tägigem Bestehen der Krankheit geben Wut
kranke Schweine unter den Erscheinungen der Lähmung of>
plötzlich zugrunde.

Wittkrankes Geflügel ist sehr unruhig , schreckhaft und
airgriffslustig , auch gegenüber dem Menschen. Das Geschrei
ist heiser. Die Tiere sterben nach 2 bis 3 Tagen um« den
Erscheinungen der Lähmung.

Kranheitsmerkmal « an den toten
Tieren.

Der bemerkenswerteste Befund bei Tieren , die an Toll
Wut gefallen oder wegen dieser Krankheit getötet sind , ist de»
regelmäßige Mangel an jeglichem normalen Speisebrei im
Magen , an dessen Stelle in der Mehrzahl der Fälle allerlei
Fremdkörper (Holz, Leder , Bindfaden , Stroh , Gras , Kar
toffeln , Steine , Metallstückc usw .) gefunden werden . Da¬
neben siebt man Blutpunk »« und Substanzverluste in den Fal-
ten der Magenschleimhaut , auch Schwellung der letzteren, Blut¬
punkte meist auch in der Schleimhaut des Schlund - und Kebl
kopfes. Weitere auffällige Veränderungen , welche di« schwer«
Erkrankung verständlich machen können, fehlen.

Anzeigepslicht und Maßnahmen vor
polizeilichem Einschreiten.

Wenn ein Hund , eine Katze od« ein anderes Haustier
unter den Erscheinungen der Tollwut oder unlcr Erscheinun¬
gen , die den Ausbruch d« Tollwut befürchten lassen, erkrankt,
so ist unverzüglich der Polizeibehörde Anzeige zu machen.
Das gleiche hat zu geschehen, wenn die Merkmale der Tos'
WM oder des Tollwutverdachts bei einem gefallenen oder ge¬
töteten Tiere gesunde» werden . Hunde und Katzen, die von
der Tollwut befallen oder der Seuche verdächtig sind, müssen
von dem Besitzer oder demjenigen , unter dessen Aufsicht s><
sieben, sofort getötet oder bis zu polizeilichem Einschreiten
abgesondert und in einem sicheren Behältnis , wenn möglich
»Mer fester Ankcttung, cingespertt werden . Ist ein Mensch
von einem der Seuche verdächtige» Hunde oder einer Satze
gebissen worden , so ist das Tier , wenn dies ohne Gesahr ge¬
schehen kann, nicht zu töten , sondern zur amtstierärztlich«»
Untersuchung «inzusperren . Wenn der Transpott eines der
Seuche verdächtigen Hundes oder einer Katze zum Zweck der
sicheren Sinsperrung unvermeidlich ist , so muß dieses in eine«
geschlossenen Behältnis geschehen : Hunde müssen in einem
geschlossenenBehältnis , wenn möglich unter fester Ankettung
befördert »der , sofern «in solches Behältnis nicht zu be¬
schaffen ist , mit einem sesisitzenden , das Beißen verhütende»
Maulkorb versehen an der Leine geführt werden . Die Ka¬
daver getöteter oder verendeter wutkranker oder wutver-
dächtiger Hunde oder Katzen sind bis zur amls <i « ärztliche»
Untersuchung sicher und vor Witterungseinfiüsien geschützt aus¬
zubewahren . Das Abhäulen d« Kadaver wutkranker od«
der Seuche verdächtiger Tiere ist verboten ; ihr« Zerleg»» ?
darf nur von Tierärzten oder unter ihr « Leitung vorgemm»
men werden . Vor polizeilichem Einschreiten dürfen bei n^ -
kranken oder der Seuche verdächtigen Tieren keiner!« Se»>
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Msttch« angestellt werden . Lat Schlachten wutkranker oder
»« Seuche verdächtiger Tier » und jeder verlaus oder ver¬
kroch einzelner Teile , der Milch «der sonstiger Erzrugniffr
solcher Tiere sind verboten.

Uebertragbarkeit auf den Menschen.
Durch den Biß wutkranler Tiere kann di« Tollwut auch

«us den Menschen übertragen werden Wenn auch nur rin
Teil der gebissenen Menschen an Tollwut erkrankt, s , emp¬
fehlt e« sich doch , daß sich seder , der von einem wuikranken
, V»r wutverdächtigen Tiere gebissen worden ist, unser-
,gglüb der Wutschuhimpfun« unterzieh « Tiefe wird im » gl.
Preußischen Institut für Infrktionokrankdeiien , u Berlin
<X. ßS, Föbr » Straße ) und in der Tollwutfchuhsiatlon
Breslau «VII , Marstraß « s ) ausgefüdn . Je srüh^ triger
dt« Gebissenen di« Schutzimpfung an sich vollziehen lassen,
u« so sicherer Ist ein Heilerfolg zu erhoffen . Sofort nach dem
Bille sind tiefe« Autbrennen der Bißwunde mit dem Brenn-
.ffrn , eine« glühend gemachtcn Messer oder dergl . oder Netzen
mit rauki»«nder Salpetersäure , mit Schwefelsäure »der Sal,
'Lure vorzunehmen . Wo die« nicht ausführbar ist, ist die
« und« sofort mit Lsti« (unverdünnt ) auszuwaschen und zu
'» binden. Ti « gleichen Maßnahmen empfehlen sich, wenn
oei einem Menschen wunde Stellen von einem wutkranken
cher der Seuche verdächtigen Tiere belerkt worden sind, »der
wenn sich ein Mensch bei der Zerlegung eine« solchen Tiere«
.-ine Verletzung zugezogen ha, . ( Nicht zu empfehlen ist , weil
cnzweckmSßig , da « Netzen der Wunden mit Höllenstein.
Sublimat »der konzentrierter Karbolsäure und , weil nicht
tanz ungefährlich, da« Nu»saugen der Wunden .) Zu be>
ntirken ist. daß in de » meistrn Bundesstaaten die Erkrankung
ine« Menschen an Tollwut , in einem Teile der Bundesstaaten

mch Bißverletzungen durch wutkranke oder wutverdäch-
ng« Tiere, underzüglich der Polizeibehörde anzuzeigen sind.

3. NM,.
Wesen und Weiterverbreitung.

Der Notz ist «ine ansteckende , durch den Rotzbazillus ver-
«rsachtr , in der Regel schleichend (chronisch) , seltener schnell
(Mt ) verlaufende Krankheit des Pferdes und der übrigen
Linhufer (Esel, Maultiere , Maulesel ) .

Ter Notzbazillu« erzeugt an den Stellen des Tierkörpers,
w denen er sich ansiedelt, Knötchen und Knoten , aus denen
"ich später Geschwüre entwickeln. Hauptsächlich durch die Ab-
ionderungender Geschwür» werden die Rotzbazillen von kran-
len Tieren auf gesunde übertragen . Die Uebertragung ge¬
stiebt ««tweder unmittelbar von Tier zu Tier oder durch
Zwischenträger (Stallgeräte , Nnbindevorrichtungen . Zaum
zeuge, Bespannungsgeschirre , Sättel , Putzzeug «, Decken , Deich¬
seln, Borsetzkrippen, Brunnentröge , Zuller , Slreu usw .).

V 1«n«n2iiedt.
N»Weisungen für Mobilbaubetrieb i « Oktober.

I » diesem Monat kommt es besonders darauf an, die Völ¬
ker für den kommenden Winter vorzubereiten. Dazu gehören
genügend« vorrät «, Schutz vor Feuchtigkeit und Kälte und
reine Luft. Eigentlich sollte die Nufsüilerung schon beendet sein,
Wo es u»ch nicht der Fall ist, muß di« Zuckerlösung dickflüssig

und lauwarm gereich » werden, denn in den kalten Büchern
wollen die Bienen das geretchi « Futter nicht mehr annehmen,
und da sie wenig mehr «» «stiege », wird das überschüssig
Waller auch nicht « ehr grnügend verdunste«. Besser tft ,«
jetzt , hontgarm « Kästen mit verdeckelten Futterwaden zu ver-
sehen , d. h . wenn man solch« hat, oder sie Böllern, die lieber»
sluß baden, enrnedmen kann . Wird da« Futter nicht mehr von
den Bienen verdeckelt , so kühl « »1 schnell au « und wird leicht
sauer und ergib« ein« ungesund« Sinternahrung für die
Bicnletn.

Um Mäuse und Vögel von den Bienen fern zu ballen, wer¬
den die Fluglöcher durch « lechschteber oder Trahtslijre so ver-
engt, daß di« Bienen noch ungehindert au «- und einsliegen
können und der Zustrom frischer Lust nicht gehemmt wird.

Zu leicht gebaute Kastenwohnungen bekommen « arme Um¬
hüllungen. Die Honigräume sind ja nun entleert und werden
mit einer dicken Lage Papier versehen und mt» Säcken »der
Moosktssen ausgesüll». Heu sollte man zur Sarmhaitung nicht
in die Honigräume stopfen , weil es leicht schimmelt und durch
modrigen Geruch die Bienen belästtgt. Den sreie « Platz zwi¬
schen Fenster und Tür verhängt man mit Säcken , damit die
warme Luft aut dem Slcxkinnern nicht entweichen kann Tie
Bodendretter sind noch einmal gründlich zu reinigen und dann
zweck« einer bequemen Revision im kommenden Frühling jetzt
mit einem paffenden Stück Dachpappe oder Atpdaltpapier zu
versehen.

Beunruhigungen durch Baume , Sträuchen, Wind, Katzen
und Vögel schaden den Bienen im Winter sehr . Deshalb ent¬
ferne man Baumzweige und Strauch» , die bei windigem Wet¬
ter die Kästen treffen können. Auch dulde man nicht , daß Katzen
aus den Bienrnwohnungen herumklettern. Tie lockenden Son-
i enftrahlen und störenden Vögel, wir Meisen und Spechte, halte
man durch Fluglochbleuden ab. Diese muß man aber so an¬
bringen, daß die frisch« Lust ungehinderten Durchgang hat.

Leer « Waben, die noch gut » halten sind , werden gehörig
geschwefelt und danu in einen dichten Kasten oder in den Wa
benschrank gehängt Ein guter Wadenvorrat ist da« kostbarste
Bcittebsniatertal einer rationelle« Bienenzucht, daher ist auf
seine Nufbewahrung die größte Sorgfalt zu verwenden. Hat
der Imker einen gemischten Betrieb , so tut er gut, wenn er
die besten Arbeiiswaben aus den Körben in seine Rähmchen
klebt . Zu dem Zwecke schneidet er paffende Stücke zurecht und
taucht sie tn eine Mischung von erwärmtem Har ; und Wachs.
Tie eingetaucbien Ränder drückt er an die Räbmchenträg» ,
und die Waben sitzen so fest, daß sie nicht henmterfallen . Alles
sonstige Wabenmaterial und di« zu alten Waben sind möglichst
bald einzuschmelzen , damit Motten und andere Feinde dar
Wachs nicht vernichten.

Praktisch handelt der Mobilimker, wenn er einige Reserve-
Völkchen in den Wim» nimmt. Ihre Zahl richtet sich nach der
Zahl der Slandvölk» , für je 10 btt 20 Standvölker genügt ein
Ncservevolk. Wenn tm Frühjahr ein Volk weisello« geworden
ist , so kann e « durch di « Reservekönigin geheilt werden. Die
Ucberwtnterung solcher Völkchen geschieht am besten im Honig¬
raum , der sich über dem Brutraum befindet und ein besonderes
Flugloch hat.

Ist die Auffütterung beendet, so sind die Futtergeschirre ge-

höetg zu souberu und gui miszubrwohr« . Dt« Ho>i»»o» tw
werden, soweit sie nicht vertäust sind , an einem trockenen , lus-
ttgen Orte bewahrt u»b gut mir Peegamempapi» verbunden-
L » liegt tn diesem Jahr « durchaus kein Grund vor, den Honig
zu einem billigen Preise zu »» schleudern; im Gegenteil müffcn
di « Hontgpreise hocdgehalten werden. Da dt« Späneach« aut
der Heid« durchweg nur sehr gering gewesen ist , so wird der
Hontg jevrnsall« sehr knapp werden In hiesiger Gegend ist
di « diesjährig « Ernte unter mtttel. doch da» joll uns nicht
hindern, unsere Hoffnung «us nächste« Jahr wann zu halle».
Haben «ns» « Biene» un« Imkern tm nun verflossenen Bienen,
joh, auch gerade keinen besonderen direkten Butzen gebracht , so
haben sie doch dem Landwirt und Gattenbesitzer durch Besruch.
lung seiner blühenden Gewächse reiche Erträge verschaff «, und
so ist der indirekte Nutzen dieser fleißige« Polleniräg » unvd-
recden bar.

« . M.

ekandwirtschaflNcher ArageKakken .'
jvrieflich» Bnfrogen sind », Herrn k»ndwirffchas »«direkt»r

I . Honte» »», . Wilde»tzoose», »» richten.)
Sch . >u z,» . EM iviryames EheilmiiL «l gegen de»

gilben Drahtwurm gibt » nicht. Es ist schon öfter hur«
über geschrieben. Richtige Fruchtfoige , starkes Verdichten
de » Boden « nsw. , Sctiuy der nützlichen Vögel sind die
besten Mittel . Wir Iverden rechtzeitig im Frühjahr alle»
bringen .

'
- i . i» M . Wie sich dir Getreidepreist gestalten?

Wer weiß ba«. Da » hängt von vielen Umständen ab , na¬
mentlich , ob die Völker in der Wallach » ' die groß« Klappe¬
ret anfangen und auch daran , wie das Getreide von ritt-
zelnen Grohexporteuven festgehalten wird . Versüttern Sie
nur Ihren Hafer und das schlechte Korn und Kartoffeln.
Es hat schon mächtig geholfen . Der Bedarf ist gesunken
und wird noch inehr sinken, nicht etwa , weil weniger
Schweine da sind , das spukr nur im Gehirn mancher Leute
herum . Eindruck auf die Viehprrise macht auch der
preußische Erlaß auf die Tauer nicht, denn das Fleisch

Geschäftliche Mitteilungen.
Hur Düngung de« leichte» Bodens.

Die zu erwartend « Höchsternte, welch « die Oerilichkett
überhaupt erreichen läßt , hat bezüglich der Größe des Dünger-
aufwandes den Ausschlag zu geben. Die zur Erzielung der
möglick >en Höchfternte erforderlichen Handelsdüng » sollten
iouner gereicht werden ; diese Forderung entspricht dem ge-
ringen prozentischen Verhältnis , welches dieser Aufwand
zum Gesamtaufwand ausmacht.

Im allgemeinen verwendet man je nach der Fruchtfolg«
1—2 Doppelzentner Chile oder «ine entsprechende Meitge
schwefclsaures Ammoniak . Die PhospborsLurezufuhr erfolgt
auf kalkbedürftigem Sand » gern als Thomasmehl , man gibt
3 Doppelzentner oder von Superphosphat 2 Doppelzentner
auf 1 Hektar. Das Kali wird durch 6 Doppelzentner Kainit
ersetzt , und fehlt es an Kall , so rechnet man ebenfalls 6 Dop¬
pelzentner auf 1 Hektar. _

LLMMMW

u>c>trcfta/ (e aar raftoae// . c/o§ /?erF(
man ckunFe vor o//sm mc/?/ e/n-

selltF/ Lme nc/k/tFeOanFanF
sk/o/ckkk c/,e kkFck/mchS/Fe

6a (w c/ek wrc/k/txr/en
/ /̂/ansBnno/kk ; /o//ik.

Ärck-
5/0^ r/mk »cor o//es

/ ^o/ ? sr/io/r/tUsnFr «ne/
Haa/lltü/ a//sr />öc/r<tz/

Ikootenlo»« ^ uokünkt« über l)So-
aunaokrogsn «rteüt jeckerreit cki»
laosnctnieüoltllcde änilcunttoot«»»
se» tzollo^näibot» v. m. d.

kinon «»« -. XrtMertsstr. 2»,

Ln Anfüaddätt u»ck TavvrlLtztztAßblt niaä mein«

tte SsaMo , »« « l, Lütt», eto. twiN,»-
wolltzti.

l)ll«N-diodt »o Virtoobnktiiebksid »inä wsins**»a »ü-a « «r»r«r «ll kür »rtUlliKokIsll -, vrvltzt-
»» > zValtgedvack̂ n 6 »ronti « ! - , >>

veringotnr vrnnnttoffverdrouck ! VMigot« ?r « i»»I»oitenonockrläg« uvck Ingvnleurdnsuch Icooteoloo,

La viavs.

LioLkteMuaSs - 8 oiire,
I Lirearokre Kr Odstspaliere,

f»» i» sostig « WM - Nutz,ff, , - WW «mpfiehst

V k . ^VMßeimer,
l, 8r . , »U8, . v »wm 22. r «j . 19«.

Svdstdlsr's vanLsdaUr
ist weg« , ietuee LDichtlriNßü i« »*d Düngs-« irbnntz sowie Vlelirittgbeil der B»» »»d»»>

«tu sehr b«N » lt »r KnUcdüngee!
Peel» MI«. «LS« pr» SG» et». "WM

OI» « rnl »vr »» « » Ile E . m. b. H.
Abteilung Scheibler, Köln a. Rlieia.

Proivekt und Muster kostenlos!
General- ; ercreter;

Hugo Ziegler - Herford l. W»

» IFA
»«» DMch« ttr <ch« «« d. p« wttsch«» Lattdwtrt«

llneeeetcht
t» Letftnnge » mch

Erfolge«.

« roßte
Verbreitung.

Veste Zeugaill«.

« Otttschü

LberlV - MUlwu
verkauft.

Berlanaen E« d«
Alfa-Truck' achen.

0 . m . d. n.
8si -I !n ff« . 15

5 le! 1e 5 ck >veme
weräea mit xnrsntiertem Lrkolx ^nriard äarotr

verl. krcwpekt«
^ B» o , ^ »»»>0 LUeinizer Vertrieb:
/ d- Ii1slLST»lr» LKLvlL, Mlljeskeim.
Landwirt

tzfb Leine« Vieh »in. sreie»
». «« ,; « , > »or de« Feuer «u«
dem Stotz». T. R .-G. -M . Au«,
kunfl gibt » . Poppe , Lelw»»-

tzors », Klosterpfad.

Butteldorf . Kanu noch IS bi«
16 Stück Hornvieh

i» Futter «ehmeu.
Mattin Meyer.

Zu verkaufen Hützaerstall « ii
Nu«l»us . SonnenKraß« 29, ob.

Lnt^ 388 efUNg
von I-ßlläereiell.

zVinckturblnen mit IVseoer-
sckneckcen in kuncierten von
Anlegen io veutockilonck unck

im > u »i»nci ouigekükrt.
llndeciingte lletriebooichsrdelt,

kür
Lstried Isväu -ir >»edki1tlicli«r

ßlnieditze » :
Setrieb von Schrot- unck stobl.
müklen . — fSchrot>co<°1ea etv,

8 l ' konnig pro Beniner ¬
in veutscklona io äen letrteo
3obren eo. SM >nl,gea »u» .

gekükrt.
leichtester Oonx, Sinkochkeit,

Lleßtrisede » Lickt
tz»ä Väoervertzerxnllx

von Oütero , Lchiöeiern, Villen»
l.»n <lköuoern . iVinctelelctrioch « ,
Dicht diiiiuer »I» ? stroleumlicht

XI » nnbeckioat ouvoriöooitz
»noprodiert »uk cker kkgi. Doch,
lllicren klochochui « vreocken.

^ Kequewüchlceit »inck ckie Iseric-
msio cler^ . llerlcule » - -Wincioniogen. Viele Dousenck V-incklcroktoologen »uogeküdrt. vi » mter-
ec-oonten 8ro : ckuren : »vis IVinäkrokt- unck . dtockernes I-eben ouk ckem 1-oncke- icoitenkrei . —

Vsl' viniglv V/inlitul'binsn .^ vrlkv, K . m d . v »'S8l!sn. klisk>o»'rsrM 1r.
Oegr. I83S . S Ltootrmeckoillen. 83 Kode äuoreickuiuogea.
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« kl « « lv«
> u « « o » /»Ir « » 1810t 2 R »t » . r « »t « 1811 « 3 vi » n «t» Kein.

« » « « « eil«
äderst »»»« grOtt « u»ä heäeetonliste fobeist venteostl »»»» fh»

Dsmpk - Dresckmssckinvn
K» t » « t - Sotd » tdin «ta » - Steotrp »« » » » « , Katent - Seldstainlegor , p »l» nt - Lprecidleser , Xurritrobdläoer,

äutomatlrcb » Xörn »rwaag « und S » II » nk » d» r.
üb«, 10000 VAMP» . V . «»<«>in »»,Vitn» n Im G«l,i«d »«„ «ticl . i. l »» 61« Qüt« 6« , « u » m. d , «l« oazon . lO« . e ^ «p, „ „ M

pltial « « Lin »/ « kein , 81oII ^ e»st 1>»u».

LLalrLmüIrLS »Kival*
wit vertibal iankeadea Xu » » «»»» »,»« » .

lolldertrolleiie
l -eiatiox

lkerluxit » Hui« r-

Nudixer <r,llx-

ti ^Imere . »tsstil»
kollert.

IVeitkoa . eeallix ««
»ledl.

kiieärixrt«? krslt-
verdisucd

X » kinlochbe !« inerreich «. I elstunxslskigsle »ti ^cblne rum Vcrmiklen »Iler Oetreidcsrlcn.

Sssto Slrdrotruüd ! « Olli - larreiwIi - tsoknOtllvI » « » sti - lvd « .
kbr » I»Il«rt »rd « o äotrieb unüderrrotken wogea 6 » » »« rin »»» llraktdedark ».

l - iekorung auk k-rude . — Prospekte und dliklproben kostonlos.

KvorK 8 . VrL8dorll , Loläensteck i . 0 . ,
kisengiosserei . » uscdinen und » vtorenkabrik.

I^saä^virte
Vüvgt Lure Wintersaaten

im Herbst
bei der vesteUuvx mit

8edvekel8S»rem Lmmoniak,
dem vollstenciix sicher wirkenden Ltickstoftdüngemittel , gittkrci , ohne irgendwelchen
n »chteüigsn Kinkluss uuk <iio vodenbeschakkenbeil

k«, 8vr« 8« »1ovstui>f> Lrkökls « lilbrstsndsKstigstoilgegen äurwinlsrung.
SotrwsOsl » » !» -« » Xmmorrlnk Uekern »Ile Oüngemiltelkändler , sowie Isnd-

wirtschsstliche Vereine und ( lcnosseuschutteu.
^ uskükrliche Druckschriften und .Auskünfte über die rweckmässige -Anwendung

uod über errieite l-lrkolxe stets kostenlos durd , die

I -»r»Ä4vti7lsolLakt1tvIis ^ uslLunttslGNS
der

veutreliell tmmonisIl - Vertllluk - Vereilligullg
6. m . b . u.

— in vlcloridur -g , d,' ikol »usstrass « ly . —

kür äls S - rdstgLLtv»
wird

Ibomasmebl
» I , billiger und bewsstr -ter Kkospborsäuredünge » stet , I

mit bestem 8 »ko>« ungewrcndt.

ttob « knti -sge — Volle» Koni — 8e»»« i-v üuelitLtsn.
^ Wir garantieren kür reines und vollwertiges l 'komss - !
^ mekl und liefern susscbliessUck io plombierten Lücken , f

mit Ldlutrmsrke und Oedsltsnagsbo verseben.

VÜWl» siI>WsMril«!II
k m. d . n», Koriin « 35.

IifflMttr IIi» >« » IiI » eIlrlli» I»lNl>l.

co» E
6 . m . d . N. , vorlmunil.

Kel.-Vll . pem MM
Peine (llsnnovor) .

! Wegen Okksrte wende man sich an die bekennten Vor - 1
ksuksstellen oder direkt an die vorgenannten k' irmen.

Vor mindorwenligsr« ,r , wlril gswornl!

Otdrnbur,.

Kaufe jeder sc,,
Pserde » . ^iüll.
zum schlachten,
Eg , Lranepor «.
waq . Z .spr . 322,

« ptrirnm « »

« rotzeumeer - Oberste . Seit »,
kann !» Stnck Heeneietz i»
Aiitterung nehme»

Jeh . « itje,
30 ,g. 5i,oaei »noöo « I , Diamin

Leistri . b. z. »k. Hrrmtmnstr . l,S

Lvr fikllätzn L KMßs
ttontook (liieekl)

^ r »bri » "
^kür verrinkt«
vriliteetleelit»

vrslitrLun«
b ' sclieldrslil

Lisernc^ sssien
^Tliare, Tliiir«

_ _ 0 r»l>t»«ll«,
Itoppeldrsk » , Wildgatter,

vrsdt rum Ltrobpreseev.
kroductioa b000s "

Im -6oll .p.3'eL
Vrrt . tM » «u >N»nkr »t.

S7

« or
mit S4 Hektar u , allem Inventar
für 82V00 zu verkaufen . Geb.
Vers. 52 « X» .§ ,

Hos , 51 Hektar , u , Mastanstalt
mit tot , ^ nv . für stövlUi zu
vcrk . Geb . Vers, 54 nuo .tt.

Hos von lvü Hekt , für 120000
Mark und

Hof von 56 Hektar sin einem
Kompler ) für 50000 - tk zu vcrk,

H , vulj -̂ n . Harsefeld,

kestdewLlwte

8ekutr - u.
üeil - Zvk'L

g , ge»
kkerde - Ilruse , Itrustseucbe,
» uode - Ltsupe,
Xälder - Iiul >r , - I ' neunionie,
»rkweine - Leucbe , l est

Itotluuk - Leruin
kelilen - , Xälder - , l.i»mm «r - 1.»km «.
p »ttonp«»1- , « ourst>pl>u»d »villu»

> 00 " , » vilsi ' koly » rnlt
NaKterken b . vtinitt ire g ' n i » t « Ktitt '- ei»

. r , - s >,
llsutscstv Lcstulr - u lssilsorum - Kosoilsclisst m. b . ll .,

« , - , -ll » 8 . kuisens » . 45.

6rsn «I ? ri
>V^ ! taU88teUm, ^ j urin 1iN1.

Lr^ok»-

S ^G»«D»i» » L«ß»ta « «

Li» «ttt»
ro» »sr v

Lros »« S ttdera « vvaHmaore
cier Oeutscken k. Lncjn irtL <bLr' tS'

§ eseUsckakt 1V1I.

^ LÄOI » 8l.
! Enivfel ' lc mein grobes 2ager in

Stftll, Hcrdcll
il. Akßtlöfeo

zu billigen Kreisen,

( ^. blassen.
ktau ' e icd . Post »Mlchl-GkKllkl.

Töuie ».
lSc ' l. hoi brh horn.

Wiefelstede.
Habe

Torfstreu
ab Waggon « bzageben.

^od . l> . Lilerr.
Drillmaschinen und Mariafei-

fortierer balle zur leihiveiien
Benunung denen » empsol,lcn.

Aeuc» Losa verkaufen
Haarentzratz « 11, oben.

Rastede.
otrnixr . Nr . 49.

rrtiAsichiiicii — ktö- kl

Lt»uiii>l>tiltii , - ülkstl- 1 . 8riiil-
sulteri- litidtmsihiiiev, Wrii-
schvtiitr, Lttt- «. Alkkrezßkli.
.Wti» it» rtn , itkfnttk jiiisitr «.
Zttllieiillmiitii, Msullnkeßkl,

Lefei, verte i . s. s.
empfiehlt zu billigitc » Preüen

ükk'M. kollmann,
Maschinenbaner

bis . Reparatur »» jrber Art
prompt » . preiswert.

Heideland
(Bezirk Osnabrück ) , 75 Morgen
prima ailviooriger Boden , teil«
kultivier «, ist billig für 11 000 .kt
verkäuflich . Anfragen unter L.
4A > an den Verlag d . Bl.

KttrloN « ,körbe
„ Fort d>rin ' au»
verzinkt . <ölahl

? e»litltl >tidt . drablges «rt . ,d « n.^ ' ^ - u bill . w . Weidrn.
I Meier breit , knrb «. ,1aIi.S0Pi «.
best ver - inki, i ^ r. o .kb Mk.

koste» b , Ü0.80 ,
50 Dleier 10 » Ü0 .7S ,
S Mark . 25 . L0,70 ,

.stllustr . T-reiSliste kosten !» » , audi
über cnerne Belislellrn v , 6 ^tt an.
Badewannen , lÄarlen - , Hau » - u.
Küchengeräte , Bürstenwaren usw.

Aormano Anis , Lieleselb»
Trahlgefl - u . Tr ahiwareni abrtk .

oiradenmerr -Wolffträh «.
verk . l ^ Taae alles ichwerel

Bullenkalb.
_ » . Paph »» ke « .

Aspenkilrreil
fowie Vers und Mnlbnere»

mt PateitrShtti
liefert tadello » » nd billig

V . Riipkrr , Lchmiedemeister,
Raftrbe - Süvenve

Ackerwagen KSÄ
Mache hiermit bekannt , das ; der paienlamtlich « Schutz

auf drehbare Hinterschemel » erlängeri ist . Zahle nach wie
vor 20 . H Belohnung für den Nachweil unberechligten
NachmachcnS . Zeder Wagen mutz ei« Schildchen , gesetzt,
geschützt, n .lau enbi Nummer haben , sowie meinen Namen.

Oldenburg , Oktober 10.

HM. rödrvlldLvll , Wagenbauer.

KkmU
Sremen , Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsleinbau

Nevaraiur . obne Benne »»,
st . rung , Blitzablelteranla,
Ziegeleianlagen
Lämmer-, dämpf- ««-

Iickzackösen,

Trecknereieu , « oiirnanschlilg,.
Aniachten »c

VeSeZllitzthihm
liefe« prexwerl

«Sestügeldoi Westsale« .
- ^ ,ser >kl« -L >eii PrSI .gr.

Illiinobilllkrkliüf,
Zwischenahn . Pier tm hies

One belcgene

Besitzungell,
bestehend fc an» »men vc
bänden nebst etwa 2 pich L
«tzartrnländereie».

fteden untci meiner Rach «e>
sung zum Perkaus, mit Armin
zum 1 Mai n . I,I . H. Himichs
Butteldorf.
Landwirt Martin Meyer in

vnUelderf läst « wegzl'- sbalbei
am

Nikistag,
Ln 15 . Gdlbr. il. Z,,

nachm . 1 Uhr anfgd»
in und bei seinem Hanfe:

4 delk- tk Milchkühe.
2 tirdigr « » elleu,
8 Kuh- » . Ochlenrilldlk.
2 tr . Schweine,
2 Fällferschweiur.

4 Pferde,
al » :

1 stebens , belegterbete sr« w
8t »t«, belegt vom Angpfertk
„vifer - , ebstaam»

1 »ierfShr . bel»»t» »o>>
Ttat «, belegt vom Pränna
. Stzreofel« -, wMn

1 ältere flotte Stute , fromm «
»ugfest,

1 Hengstfüllen vom „ Sffex ,
2 neue Ackerwagen , 1 not
neuen Oppenheimer , 1 H«
wagen , 1 Mähmaschine , l
Harkmaschrne , Pflüge , I
Sparherd , 1 Dameafahrrat
1 !> lltriersaß u . viele sonstig-
landwirtschaftliche . Haut - »
Küchen geräte,

öffentlich meistbietend auf Zad
lungSfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet steurb
lichst ein

Elsfleth . Chr . Schräder , L»

Zu verk . ca . lOV Scheffel p

ge- jiilkte Ak,fel,T°L
_ Prinzeifinweg 57 , l nkt.

kinfamiliviltiaus
in vnrgeefelb » mit 5
Land iveg . onderw . Unterneh«
^ l . Nov . d. I . od . spät « blllig»
verk . Nachzusr . in der Exp , b- «

IVNLdUI '«, « !' Ke » I1<kr>SO «2S>

ÜilklmWIMIllllWWMI

/ ^ sn v » rlsr « «ie
umAongf 6i « 5ad »it1:

kinWottrun
IVlei'yelüünyunli
kksnno «« eLc»ii' porNA««1
Lementtsdrit , aktiSnqrL
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